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Lelegramme.
Ein verheerendes Feuer . — 69 Häuſer in Aſche gelegt .

* Geislingen , 14. April . Heute nachmittag 2 Uhr
brach in dem Dorfe Böhmenkirch aus bisher unaufgeklärter
Urſache Fener aus , das ſich infolge des ſtarken Windes raſch ver⸗
breitete und bis nachmittags 5 Uhr zwei ganze Straßenzüge mit
etwa 60 Häuſer in Aſche legte . Der größte Teil des Dorfes iſt
außer Gefahr , namentlich Kirche , Schule und Poſt find nicht be⸗
droht . Zahlreiche Feuerwehren ſind am Platze .

* Böhmenkirch ( Oberamt Geislingen ) , 14. April . Das

FJeuer dehnte ſich bis nach 6 Uhr immer weiter aus und ergriff
insgeſamt 70 bis 80 Gebäude , kam dann aber gegen 7 Uhr zum

— ———

Stillſtand . Perſonen ſind nicht verunglückt , dagegen iſt einiges
Vieh in den Flammen umgekommen . Der Schaden an Gebäuden

und Fahrniſſen iſt ſehr groß .

* Stuttgart , 14 . April . Die Urſache zu dem Brande
in dem Dorfe Böhmenkirch iſt das Spielen eines 6jährigen
Kindes mit Streichhölzern . Die Abgebrannten ſind meiſt

ganz arme Leute , die kaum mehr als das nackte Leben ge⸗
rettet haben . Mit Mühe und Not wurden Kranke und Greiſe
in Sicherheit gebracht . Jammernd und klagend ſtanden die Leute

auf den Straßen und ſahen wie das Feuer ihre Habe verzehrte.
Nur ein geringer Teil der Abgebrannten ſoll verſichert ſein .

Demokratiſche Gegner der linksliberalen Fuſion .

s. München , 14. April . ( Priv . ⸗Telegr . ) . Mit noch einigen
fränkiſchen demokratiſchen Vereinen haben die volksparteilichen
Vereine Nürnberg , Fürth , Erkangen und Hersbruck beſchloſſen ,
ſich eine gemeinſame Organiſation zu geben . Sie wird den
Namen „ Deutſche Volkspartei in Bayern “ fortführen . Die

Hauptrolle in dieſer Sezeſſion ſpielt der Nürnberger Verein .

Vom preußiſchen Etat .

Berlin , 14. April . Der Seniorenkonvent des Abge⸗

erdneten⸗Hauſes hat einſtimmig beſchloſſen , die Etatsberatung

unter ſtrenger Einhaltung der früher feſtgeſetzten Kontingen⸗

tierung und unter Ausſcheidung aller Angelegenheiten , die den

Gegenſtand ſpäter zu beratender Anträge und Petitionen bil⸗

den , ſo zu fördern , daß der Etat noch vor dem Himmelfahrtstage
dem Herrenhaus übergeben werden kann . Das Herrenhaus wird

dann hoffentlich die Beratungen ſo beſchleunigen , daß der Haus⸗

haltsplan noch vor Pfingſten in der Geſetzſammlung erſcheint .

In der Zeit zwiſchen dem Himmelfahrtstage und Pfingſten be⸗
abſichtigt das Abgeordnetenhaus die zweite und dritte Beratung

der noch in der Kommiſſion liegenden Geſetze ( Gerichtskoſten ,

Reiſekoſten , Landgerichte Krefeld uſw . ) und die erſte Beratung

des Eiſenbahnanleihegeſetzes zu erledigen .

Die Frage der Schiffahrtsabgaben .

7J Berlin , 15. April . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Die Schiffahrtsabgaben werden den Reichstag noch vor ſeiner

Vertagung vor Himmelfahrt beſchäftigen . Der Seniorenkonvent

des Reichstages hat bereits die Vorlage , die dem Reichstag zu⸗

gehen wird , in ſeine Beratungen über den Geſchäftsplan ein⸗

bezogen und in Ausſicht genommen , ſie noch vor der Vertagung
zu erledigen . Wie es heißt , hat ſowohl Baden , als Heſſen und

Sachſen der Vorlage zugeſtimmt , nur ein kleiner thüringiſcher

Bundesſtaat verhält ſich gegenüber der Frage der Schiffahrts⸗

abgaben noch ablehnend . 8

Ein Deutſcher von ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen .

Berlin , 15. April . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Wie die „ Oppelner Nachrichten “ melden , wurde der deutſche

Staatsangehörige Stefan Kaiſer , als er die ruſſiſche Grenze bei

Preußiſch Herby ohne Paß überſchreiten wollte und dem Halt⸗

ruf keine Folge leiſtete , auf ruſſiſchem Gebiet von Soldaten er⸗

ſchoſſen ; nachdem der Leichnam ſeiner Barſchaft von 400 Mk .

beraubt war , ließ man ihn achtlos liegen .

Wahlen in Spanien .

22 Madrid , 14. April . Der König unterzeichnete heute das

Dekret über die Auflöſung der Kammern , deren Sitzungen ſeit
dem Sturze des Miniſteriums Maura ſuspendiert waren . Die
Neuwahlen für die Deputiertenkammer ſollen am 8. Mai , die

den Senat am 12 . Mai ſtattfinden . Die neuen Kammern
ibre Sitzungen am 15 . Tuni beginnen.

— e .

ſtandsarbeiten handelt .

Unruhen in China .

Schanghai , 14. April . In Changſha in der Provinz
Hona ſind Unruhen ausgebrochen . Die britiſchen Miſſionäre
flüchteten in den Pamen , der von den Aufrührern angegriffen
wurde . Zwei britiſche Kanonenboote ſind eilig nach Changſha
beordert worden .

* * *

Karlsruhe , 14. April . Der General der Artillerie ,
Freiherr v. Froben , iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben .

s. München , 14. April . ( Priv . ⸗Telegr . ) . Der Münchener
Lokalverband des Verbandes techniſcher Vereine hat in einer

Verſammlung am Dienstag eine Reſolution beſchloſſen , in der
unter anderem energiſch gegen die Errichtung neuer

techn . Mittelſchulen in Ludwigshafen und Zweibrücken
proteſtiert wird . Dieſer Proteſt ſtützt ſich darauf , daß Bayern
ohnehin viel zu viele folche Schulen habe , und daß eine weitere

Errichtung nicht nötig iſt , bevor nicht erſt einmal den beſtehen⸗
den Schulen eine Neuorganiſation gegeben iſt , die ſich hinſicht⸗
lich der Rechte , die ſie ihren Abſolventen verleihen können , den

techniſchen Schulen anderer Bundesſtaaten gleichſtellen .

Der Rampf im Baugewerbe .
Karlsruhe , 14. April . Auch hier werden die Bau⸗
arbeiter am Freitag abend um 6 Uhr ausgeſperrt ; urſprünglich
5 5 man die Arbeiter ohne Kündigungsfriſt weiter arbeiten
laſſen .

%. Karlsruhe , 14. April , Die Bauarbeiter des Be⸗
zirksvereins Karlsruhe beſchloſſen die Weiterarbeit . Sie wollen
ihre ausgeſperrten Kollegen in anderen Städten durch pünkt⸗
liches Bezahlen der Streikbeiträge unterſtützen .

5 Stuttgart , 14. April . ( Priv . ⸗Telegr . ) . Die bevor⸗
ſtehende Bauarbeiterausſperrung war der Gegenſtand einer Inter⸗
pellation , die der ſozialdemokratiſche Gemeinderat Sperka in der
heutigen Sitzung des Stuttgarter Gemeinderats einbrachte . Er
wünſchte zu wiſſen , welche Maßnahmen die Stadt zu ergreifen
gedenke , um eine Arbeitseinſtellung bei den ſtädtiſchen Bauten
zu verhindern . Bevor man ſich mit dieſer Interpellation weiter
beſchäftigt , will man ſie in den Abteilungen erörtern . Es wird
ſich bei der Frage wohl nur um die Auslegung der Streik⸗
klauſel , die jeder Unternehmer in ſeinem Kontrakt hat , durch
die Stadt handeln können bezw . auch eventuell darum , ob die
Stadt in eigener Regie weiterbauen will .

§ Stuttgart , 15. April . ( Priv . ⸗Telegr . ) . Die Meldung ,
daß durch die Ausſperrung in Stuttgart nur etwa 2500 organi⸗
ſierte Arbeiter in Betracht kommen würden , iſt nicht zutreffend .
Dieſe Zahl etwa iſt hier anſäſſig , aber man muß auch die hier
arbeitenden jedoch außerhalb , namentlich auf den Fildern , wohnen⸗
den Leute hinzurechnen , die auch eintretendenfalls don Stutt⸗
gart aus Unterſtützung erhalten . Genau gerechnet , werden hier
5158 organiſierte Arbeiter ausgeſperrt werden und zwar 2211
Maurer und Gipſer , 1985 Bautaglöhner , 238 Steinhauer und
Steinbrecher und 724 Zimmerer .

Bocholt , 14. April . Die hieſigen dem Arbeitgeberbunde
angeſchloſſenen Bauunternehmer beſchloſſen geſtern , ihren ſämt⸗
lichen Bauarbeitern zum 15. April zu kündigen . Die Kündigung
wurde daraufhin mit der Maßgabe erteilt , daß diejenigen Ar⸗
beiter , die bereit ſind , zu den alten Bedingungen weiter⸗
zuarbeiten , die Arbeit am Freitag wieder aufnehmen
lönnen . Im ganzen dürften hier annähernd 300 Bauarbeiter in
Betracht kommen .

Bielefeld , 14. April . Die für Minden , Ravensberg
und Lippe beſtehende Vereinigung des Apbeitgeberverbandes und
der Innungen für das Baugewerbe hielt geſtern in Herford eine
Verſammlung ab , die von Bielefeld , Herford , Minden , Vlotho ,
Deynhauſen , Gütersloh , Halle , Bünde und Lippe ſehr zahlreich
beſucht war . Nach eingehender Beratung wurde einſtimmig be⸗
ſchloſſen , mit allen Mitteln für die Durchführung der Dresdner
und Düſſeldorfer Beſchlüſſe einzutreten . Insbeſondere gelangte
zum Ausdruck , daß es bei der Eigenart des Baugewerbes als
Saiſongeſchäft unmöglich ſei , im Sommer und Winter ohne
Rückſicht auf die Dauer der Arbeitszeit gleiche Löhne zu zahlen ;
daß es auch notwendig ſei , den Leiſtungen entſprechende Staffel⸗
löhne einzuführen , und daß es zur Herbeiführung einer Stetig⸗
keit unbedingt erforderlich ſei , die Arbeitslohnverträge mit den
Arbeitnehmern nicht nach Wunſch ihrer Organiſationen auf ein
bis zwei Jahre , ſondern auf 5 Jahre abzuſchließen , und zwar
unter Feſtlegung des ganzen Deutſchen Reiches als Vertrags⸗
bereich . Im Bezirk der Vereinigung werden morgen rund 4500
Bauarbeiter ausgeſperrt .

* Düſſeldorf , 14 . April . Der Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe im Stadt⸗ und Landkreis Düſſeldorf hat be⸗

ſchloſſen , die Betriebe morgen abend zu ſchließen und die

organiſierten und die nicht organiſterten Arbeiter ausz u⸗

ſperren . Es kommen etwa 100 Geſchäfte mit etwa 2600
Arbeitern in Frage , von denen die Hälfte organiſiert iſt . Die
Bauarbeiten an der zweiten Rheinbrücke bei Hamm werden

vorausſichtlich fortgeführt werden , weil es ſich hier um Not⸗

Durch das zweimalige Hochwaſſer

an dem neuen Regierungsgebäude am Kaiſer Wilhelms⸗Park
werden durch die Ausſperrung nicht gehindert . Die Maurer
arbeiten ſind hier ſchon beendet .

Dresden , 14. April . Von einem geſchloſſenen Vo⸗
der ſächſiſchen Bauunternehmer kann bei der morgen zu
öffnenden Ausſperrung nicht die Rede ſein . Seldſt in Dre
ſind etwa 10 Prozent der Unternehmer mit der Ausſperrun
nicht einverſtanden . In der Provinz gehören zahlreiche Unte
nehmer dem Arbeitgeberverbande nicht an , und an vielen Or t
wird es überhaupt zu keiner Ausſperrung kommen . In Dre
den werden etwa 4000 Arbeiter betroffen .

Berlin , 15. April . ( Von unſerem Berliner Bure
Im Laufe des geſtrigen Nachmittags und Abends haben
gehende Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Verbay
der Berliner Baugeſchäfte einerſeits und den Delegierten
Zentralverbandes der Zimmerer anderſeits ſtatlgefunden
eingehender Erörterung aller in Betracht kommenden F
die ſich insbeſondere auf die Akkordarbeit und den Arbei
bezogen , gelang es aber auch geſtern nicht , eine Einigun
zu erztelen . Es wurde jedoch im Einverſtändnis mit beid
Parteien beſchloſſen , die Verhandlungen nur zu

tagen und zu Beginn nächſter Woche wieder aufzunehl
Die Verhandlungen gelten infolgedeſſen nicht als endgültig
gebrochen . Die Sachlage iſt bei den Zimmerern dieſelbe w
bei den Maurern . Die Arbeiten werden zunächſt nach de i
herigen Tarifſätzen weiter geführt auch über den heutigen
hinaus und zwar ſolange , bis die Verhandlungen ein beſtin
Reſultat , ſei es poſitiv , ſei es negativ gezeitigt haben . Im le
teren Falle würde dann die Arbeitereinſtellung ſofort prokl
miert werden . Es beſteht jedoch Hoffnung , daß man noch
letzter Stunde den Weg einer Einigung finden wird . — Der
Zentralverband der Maurer , Zweigverein Berlin ,

tern

Abend eine außerordentliche Generalverſammlun
Als der Vorſitzende mitteilte , daß in der nächſten Woch
Lohnbewegung Stellung genommen werden ſollte ,
miſcher Proteſt laut , ſo daß die Verſammlung auf 10 Min
vertagt werden mußte . Nach Wiedereröffnung derſelben
der Referent auf das Tarifmuſter und die gefaßten B
ein . In der Diskuſſion ſtimmten alle Redner den Beſch
des Verbandstages zu . Die meiſten verlangten eine Aufga
Verſchleppungstaktik in Berlin , die die gleiche Gefahr wie
in ſich berge , da die Bauunternehmer jetzt alle erreich⸗
Kräfte einſtellen , um ihre Bauten fertig zu ſtellen . Di —
ſammlung nahm ſchließlich eine Reſolution an , die die kaktif
Maßnahmen der Führer gut hiez . Der Vorſitzende teilte z
Schluß mit , daß nächſte Woche in Berlin die letzte entſcheiden
Verhandlung mit den Unternehmern bringen wird und

de

am Samstag , den 23. April auf alle Fälle feſtſtehen wir
die Kriſis für Berlin endgültig behoben iſt , oder ob au,
Berlin ausgeſperrt wird .

* *

Der Verein der Arbeitgeberverbände für das
gewerbe in Rheinland und Weſtfalen mit den
in Eſſen hat den Bauunternehmern folgendes Run dſch ;
ben zugehen laſſen : 1

Da auch der letzte Einigungsverſuch im Reichsta
der unerfüllbaren Forderung der Arbeitervertret
Bahn frei zur Verkürzung der Arbeitszeit unter 10
anders keine Verhandlung “ ſcheitern mußte , ſo hat
ſtand des „ Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baug
einſtimmig beſchloſſen , am 15 . April ſämtliche Arbe
entlaſſen und die Geſchäfte zu ſchließen . Auch die gr

mehr als 1000 Mitgliedern beſuchte außerordentliche
verſammlung des „ Vereins der Arbeitgeberverbär
Baugewerbe in Rheinland und Weſtfalen “ ha
9. April in Düſſeldorf einmütig auf den Boden der Dres
Beſchlüſſe und der jüngſten Beſchlüſſe des Bundesvo
geſtellt . Damit iſt entſchieden , daß auch in ganz
und Weſtfalen die Geſchäfte zu ſchließen ſind . Wi !
Sie daher hierdurch unter Hinweis auf die Folgen
Nichtbefolgung dieſes Beſchluſſes auf , Ihre ſämt
Maurer , Zimmerer , Bauhilfsarbeiter , Ha

langer , Putzer , Beton⸗ und Erd arbeiter
15 . April zu kündigen und abends Ihr Ge
zu ſchließen . Möge jedes Mitglied feiner Pflich
den Verband , gegen ſich ſelbſt und auch gegen die Allgei
heit eingedenk ſein und ſtreng nach den Vorſchriften verfahn
Jede Zögerung oder jede halbe Maßregel erſchwert
Kampf und zieht ihn zum Nachteile aller in die Länge ,
Induſtrie des Deutſchen Reiches hat uns tatkräftige
ſtützung zugeſagt ; die geſamte Arbeiterſchaft ſieht heu
das Baugwerbe . Möge daher jedes unſerer Mitgl
des Ernſtes der Lage bewußt ſein und der ſchweren

antwortung , die es auf ſich nimmt , wenn es den Beſch
der Geſamtheit zuwiderhandelt und den Kollegen
Rücken fällt . Wer nicht zum Verräter an ſich un
ſamen Sache werden will , der muß am

Der Verein wird mit allen Machtmiteln ge
glieder vorgehen , die glauben , die gemeinſar
mißachten zu können . Denke

jeder dar
15
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die uarbeiten im Rückſtand gebliel Die kebeten ] erbe auf dem
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Manußeim , 18 . Apru .

Folgen einer Niederlage für die Geſamtheit und für ihn ſelbſt
werden müſſen ! Deshalb jetzt fort mit allen kleinlichen Be⸗

denken und Rückſichten und nur das eine Ziel klar vor Augen :

„ Wenn wir einig ſind , dann iſt der Sieg unſer ! “

Dernburgs kolonialwirtſchaftliches
Programm .

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts . Dernburg ,

ſprach geſtern abend auf Veranlaſſung des Deutſchen Handels⸗

tages in Berlin im Mozartſaal über Baumwo lIfragen .

Der Staatsſekretär iſt in der Lage , ſeine vor drei Jahren

ausgeſprochene Anſchauung aufrechtzuerhalten , wonach er als

Hauptaufgabe der deutſchen kolonialen

Entwicklung eine weitgehende Befreiung der

deutſchen Induſtriewirtſchaft von der Bevor⸗

mundung durch andere Nationen , welche die

unentbehrlichen Rohſtoffe beherrſchen , bezeichnete . Für

manche wichtige Rohſtoffe iſt die feſte Baſis gewonnen , die

uns mit Sicherheit im Verlaufe von kurzen Friſten einen

großen Teil des betreffenden Rohmaterials liefern wird .

Innerhalb ganz kurzer Zeit wird z. B. in den deutſchen

Kolonien ſoviel Kopra gezogen werden , als im Jahre
1907 der deutſche Import war . Hinſichtlich der Hanf⸗
ſtoffe wird jeder deutſche Bedarf ſchon in etwa —2

Jahren gedeckt werden .

Auch beim Kautſchuk , bei dem Deutſchland 1907

etwa 100 Millionen Mark an das Ausland zu bezahlen hatte

und das ganze Quantum aus den deutſchen Kolonien bisher

nur erſt 10 Prozent des geſamten deutſchen Bedarfs aus⸗

macht , wird ſich dieſes Quantum in kurzen Jahren mindeſtens

verdreifachen . Und dieſe Ergebniſſe ſind erzielt , ohne daß

die Eiſenbahnen bei der Steigerung der Produktionsziffern

bisher irgend eine Rolle haben ſpielen können . Denn wenn

auch das deutſche Volk innerhalb der letzten drei Jahre nicht

weniger wie etwa 300 Millionen Mark für die Erbauung

Folonigler Eiſenbahnen bewilligt hat , ſo haben dieſelben doch ,
mit Ausnahme des älteren Teiles der Uſambara⸗Bahn , noch
nicht zur Hebung der Bodenkultur beitragen können . Außer⸗
dem können ohne eine intenſive Fürſorge für die den betreffen⸗
den Ländern angepaßten Kulturen auch die Eiſenbahnen
allein die Länder nicht erſchließen und für ſich ſelbſt nicht

proſperieren .
Die geſamten Zuſchüſſe des Reichs für die Kolonfen

betragen für 1910 etwa 21 Millionen Mark . Die Netto⸗

leiſtung des Reichs aber nur etwa 7 Millionen . Somit iſt

jetzt ein Stand erreicht , welcher geſtattet , zur weiteren

kulturellen Erſchließung zu ſchreiten . Natur⸗

gemäß wird ſich hierbei das Augenmerk zunächſt auf die⸗

jenigen Produkte richten müſſen , bei denen der größte Bedarf

im der Weltwirtſchaft herrſcht . Mit die allergrößten
Schwierigkeiten macht die Beſchaffung der Textil⸗

Rohſtoffe , insbeſondere der Baumwolle , und geräde
der gegenwärtige Augenblick iſt beſonders geeignet , darzutun ,

welche Verhältniſſe eintreten müßten , wenn der aus einer

bemerkenswert knappen Welternte hervorgegangene Zuſtand
zu einem dauernden werden ſollte . Zur Zeit befinden ſich
der Baumwollhandel , die Spinnerei und Weberei und der

Vertrieb der Erzeugniſſe in einer außerordentlich ſchwierigen
Lage . Vielleicht iſt die Fabrikation in ihren Einrichtungen
dem Bedarf der Welt an Waren vorausgeeilt und die Roh⸗

ſtoffverſorgung hinter dieſem Bedarf zurückgeblieben . Iſt das

richtig , ſo müſſen dieſe Faktoren dahinwirken , die Selbſb⸗

koſten der Waren zu erhöhen , und damit für die Kalkulatiom

und den Abſatz Schwierigkeiten zu ſchaffen und die Folge
mlüßte ſein eine Reduktion am Unternehmergewinn und ein

Abzug am Arbeitslohn .

Diernburg beleuchtete alsdann den gegenwärtigen Stand

der Baumwollproduktion und kam zu folgendem Schluß :
1. Für die Anmnahme einer ſehr großen Vermehrung der

amerikaniſchen Anbaufläche und Produktion in kurzer Friſt
beſtehen hinreichende Anhaltspunkte nicht .

2 . Eine weſentliche Verbilligung der Baumwollproduk⸗

Kon durch beſſere und intenſtwere Arbeitsmethoden auf dem

gegenwärtigen Areal iſt gleichfalls für die nächſte Zeit nicht ,

wahrſcheinlich .
So hätten die vorausſchauenden Kaufleute aller Nationen

ſchon feit langem die Notwendigkeit betont , neue Pro⸗
duktionszentren zu ſuchen . Und wohin ſollten ſich,

nachdem die Welt durch die Abmachungen der 90er Jahre
definitiv verteilt erſchien , die Blicke der verſchiedenen Natio⸗

— — —

Walter von Goethe .
Zur fünfundzwanzigſten Wiederkehr ſeines Todestages .

Zur 25 . Wiederkehr ſeines Todestages .

Von Eruſt Edgar Reimerdes .

Das Leben der beiden Brüder Walter und Wolfgang , die

aus der Ehe von Goethes einzigem Sohn Auguſt mit Ottilie

von Pogwiſch hervorgingen , war eine Tragödie . Schon oft iſt

den Nachkomen großer Männer ihr Name zum Fluch geworden .

Dir , daß Du ein Enkel biſt “, dies Wort des „ Olympiers “

baßt ſo recht auf Walter von Goethe . Der Schatten ſeines genia⸗

len Großbaters fiel auf ihn und verdunkelte ſeinen Lebensweg .

An dem „ Einzigen “ gemeſſen war er , noch mehr wie ſein Bru⸗

der , der Dichter der „ Erlinde “ , ein Pygmäe . Und ſelbſt wenn er

bedeutender geweſen wäre , die Größe ſeines Großvaters hätte

ihn doch erdrückt . Das erhabene Vorbild Goethes ſtachelte wohl

ſeinen Ehrgeiz an und forderte ihn zur Nacheiferung auf, aber

die Kluft zwiſchen Wollen und Vollbringen war zu tief . So

lebte er ſtill für ſich dahin , vielfach verkannt und mit Unrecht
getadelt , zu wenig energiſch , um den Kampf mit dem Leben auf⸗

zunehmen ; und daran hatte die ſonderbare Erziehung durch die

Mutter viel Schuld . Ueber dieſe Erziehung äußerte ſich ſein Bru⸗
der Wolfgang einmal gegenüber Jenny von Guſtedt : „ Du weißt

ja , wie wir von unſerer Mutter auf das Edle , auf große Ge⸗

ſinnung dreſſiert worden ſind mit Liebe und wenn es ſein mußte
auch mit Sporn und Peitſche . “ Obwohl Ottilie von Goethe ihre

Söhne zwar keineswegs verzärtelte , ſo ließ ſie es doch an der

nötigen Strenge fehlen . Sie erzog dieſelben für ihre eigene Welt ,

die Welt ihrer romantiſchen Ideen und Träume , deshalb muß⸗
ten ſie ſo unglücklich werden . Als es zu ſpät war , ſah ſie ihren

Fehler ein . Der Anteil des Baters mit ſeiner düſteren Ver⸗

worrenheit und Unklarheit an der Erziehung der Söhne war

nur gering ; er ſtarb bereits 1880 , als die Kinder noch klein
weren. wurde der Charafter Auguſta der nit Ottilie

in

nen anders wenden , als nach den großen , ihnen beſonders
in Afrika zugefallenen Gebieten ? Die Verſuche ſind in

Deutſchland teils durch die Kolonialregierung , teils durch das

Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee vorgenommen worden . Nach
einem kurzen Blick auf die engliſchen Bemühungen um neus

Produktionszentren erläuterte Dernburg eingehend die Ver⸗
ſuche , den deutſchen Markt aus den eigenen Kolonien mit

Baumwolle zu verſorgen und führte aus :

Die deutſchen Kolonien zeigen eine ſehr ſchöne und ſtetige
Kurve . Oſtafrika hat im Jahre 1902 mit 370 Kg. begonnen ,
im Jahre 1904 188 000 Kg. gebracht und im Jahre 1908 247 000

Kilogramm gleich etwa 1000 Ballen Baumwolle der ägyptiſchen
Varietät . Tog o, welches 1901 mit 10 000 Kg. anfing , hat 1908

420 000 Kog . gleich 1620 Ballen produziert .
Durch die Arbeit des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen Komitees und

der Regierung iſt feſtgeſtellt worden , daß auf größeren Flächen er⸗

hebliche Quantitäten gezogen werden können . Eine Reihe von

Induſtriellen hat ſich beranlaßt geſehen , größere Flächen Baum⸗

wollbodens in den Kolonien zu belegen und man wird für das

Jahr 1909 zum erſten Male das Reſultat dieſer jetzt in Betrieb

genommenen Anlagen in der Exportſtatiſtik vorfinden können .

Dabei wird es ſich im Vergleich zu den bisherigen um erhebliche
Quantitäten handeln . Das Plus aus Oſtafrika in den erſten 3

Quartalen des Jahres 1909 iſt etwa 700 Ballen , in Togo etwa

180 Ballen . In Oſtafrika beſtehen jetzt 17 mittlere und kleinere

Guropäerpflanzungen , die 2000 ha mit Baumwolle , ferner 24

Pflanzungen , die in Zwiſchenkultur etwa 3300 ha mit Baumwolle

verpflanzt haben . In Entwicklung begriffen ſind 12 Baumwoll⸗

plantagen , die im ganzen 85 000 ha belegt haben . Alle dieſe Neut⸗

anlagen ſind erſt möglich geworden durch den Bau der oſtafri⸗

kaniſchen Zentralbahn , die heute bereits ungefähr 550

Kilometer von der Küſte erreicht hat und in raſcher Folge bis nach
Tabora vorgeſtreckt wird , das , 1000 Km. von der Küſte entfernt ,
das Zentrum desjenigen Diſtrikts wird , welcher allem Anſchein

nach entſppechend der . Intelligenz ſeiner Bevölkerung und der

Qualität ſeines Bodens , ſoweit ſie bisher bekannt iſt , verſpricht ,
ein größeres Baummwollgebiet zu werden , vorausgeſetzt , daß die

Niederſchläge günſtig ſind . Der Tabora⸗Diſtrikt hat etwa die

Größe des Königreichs Bayern , der daran nördlich anſtoßende

Muanſa⸗Diſtrikt die des Königreichs Sachſen . Bei dieſen Ver⸗

ſuchen hat ſich herausgeſtellt , daß Togo eine Baumwolle

produßziert , welche Erſatz für amerikaniſche Baum⸗

wolke zu bieten geeignet iſt , und auch Oſtafrka eine gleiche
Qualität abgeben wird , wie di⸗s die angrengenden engliſchen

Nyaſſa⸗Länder zeigen . Bisher wird in Oſtafrika nur die ſehr hoch⸗

wertige ägyptiſche Varietät gezogen . Auch in Kamerun , in dem

Grasland nach Adautaua zu , dürfte eine der Upland⸗Baummvolle
gleichwertige Sorte gedeihen . Aber ein wirklich durchgreifender

Verſuch , die Baumwolle als Plantagen⸗ und als Eingeborenen⸗
Kultur in großem Maßſtabe einzuführen , war mangels der Ver⸗

bindungen einerſeits und wegen dem Mangel der Erfahrungen

andeverſeits doch noch ein wenig ausſichtsreiches Unternehmen .

Jetzt erſt ſcheint der Zeitpunkt gekommen , wo die weitere Fort⸗

führung der Verſuche einen ſolchen Erfolg zu verſprechen ſcheint ,

wo die in dieſer Induſtrie inveſtierten Kapitalien einen Umfang

annehmen , daß auch die Reichsregierung zur Fortführung der

Arbeit und zum Schutz der Proſperität dieſer Anlagen das ihrige

beizutragen beranlaßt iſt . Hat ſie bisher ihre Hauptaufgabe darin

geſehen , durch Erſchließungsbahnen überhaupt erſt den Boden vor⸗

zubereiten , ſo wird ſie jetzt mit der Privatinduſtrie in

einme Arbeitsteilung eintreten können , von der man ſich

Nitsliches verſprechen darf . Unſere Chancen dabei ſind nicht ſchlecht .

Zunächſt verfügen wir in dem wiſſenſchaftlich und wirtſchaftlich

vorgebildeten deutſchen Landwirt über eine Unterſtützung , welche
den anderen Kolonjalnationen nicht zur Hand iſt ; damm iſt das

landwirtſchaftliche Verſuchsweſen bei uns auf eine bemerkenswerte

Höhe gebracht . Der Beweis , daß Baumwolle gut gedeiht , iſt er⸗

bracht . Land , wenn auch nicht überall Neuland , ſo doch von ent⸗

ſprechender Tntalität , ſteht in großen Mengen zu Preiſen zur

Verfügung , die den 10 . bis 20 . Teil desjenigen ausmachen , was

in älteren Baumwolländern gleichartiges Areal koſtet . Ferner

haben wir das wirkfamſte Düngemittel in unſerer eigenen Heimat

in großen Quantiäten aus erſter Hand . Wir haben eine ſtarke , ſich

an die Arbeit verhältnismäßig leicht gewöhnende ſchwarze Bevöl⸗

kerung , wie jene etwa 60 000 Schwarze in Oſtafrika beweiſen , die

heute regelmäßig Arbeiter bei Bahnen und Plantagen ſind . In

Bezug auf Löhne ſind dieſe Leute nicht verwöähnt . Wir haben eine

leiſtungsfähige und energiſche Schiffahrt und hinreichende Schienen⸗

wege . Wir habem zuletzt eine ſtarke und leiſtungsfähige deutſche

Induſtrie . Schließlich aber iſt der deutſchen Nation das

Verſtändnis für die Wichtigkeit der hier behandelten

Fragen aufgegangen und auch in den Kreiſen der organi⸗
fierten Arbeiterſchaft finden heute die Beſtrebungen auf
die Erzeugung billigever Rohſtoffe Verſtändnis , ſodaß es geduldiger
Arbeit gelingen wird , auch dieſe an der Frage am meiſten intereſ⸗
ſierte Volksſchicht zur aktiven Mitarbeit heranzuziehen .

Die Arbeit wird dahim zu teilen ſein , daß die wiſſenſchaftliche

Erforſchung der Arbeit der Reichs⸗Kolonialverwaltung , die prak⸗

tiſche Exploration die der heimiſchen Intereſſenten ſein wird .

Das Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee fährt fort , eine Baum⸗

wollſchule in Mpanganya zu unterhalten und eine kaufmänniſche

Geſchäftsſtelle mit Pflug⸗ und Gerätdepot in Oſtafriba . Es über⸗

nimmt die fernere Einrichtung weiterer Entkernungsamſtalten

ſehr unglücklicher

unmöglich konnten aus ſeinem derworrenen Weſen in Verbin⸗
dung mit der zügelloſen Phantaſtik Ottiliens geſunde , harmo⸗

niſche Gebilde hervorgehen . Während es ſeinem Bruder Wolf⸗

gang gelang , wenigſtens vorübergehend ein Amt zu bekleiden ,

ſo blieb dies Walter ſelbſt verſagt .

Als erſter Sprößling der 1817 geſchloſſenen Ehe Auguſts

mit Ottilie kam Walter von Goethe am 9. April 1818 in Weimar

zur Welt . Schon als Kind war er auffallend ſcheu und zurück⸗

haltend . Aengſtlich wich er jeder Berührung mit Altersgenoſſen

aus , um ſtill ſeine eigenen Wege zu gehen . So blieb es auch , als

er ſpäter das Gymnaſtum ſeiner Vaterſtadt beſuchte . Er hatte
Furcht vor dem Leben außerhalb ſeiner Sphäre , weil es ihm

fremd und er nicht dafür erzogen war . Als ſtiller Beobachter

ſah er es an ſich vorüberziehen , ohne Anteil daran zu nehmen ,

aber doch ſchmerzlich von ſeinem Pulsſchlag berührt . So zog

zr ſich mehr und mehr in die Welt ſeiner Phantaſien un

Träume zurück . In der Atmoſphäre des großväterlichen Hauſes ,

wo ſo viele bedeutende Geiſter aus⸗ und eingingen , empfing der

Knabe frühzeitig große Eindrücke , die er nachdenklich in ſich ver⸗

arbeitete . Recht ſchmerzlich mag Walter wohl die Bevorzugung
ſeines jüngeren , heiteren und lebhaften Bruders von ſeiten des

Großvaters empfunden haben . Nach Abſolvierung der Schule
widmete ſich Walter von Goethe in Leipzig unter Weinlig und

Mendelsſohn , der damals auf der Höhe ſeines Ruhmes ſtand ,

der Muſik , für die er frühzeitig große Begabung gezeigt hatte .
Eine Zeitlang ſetzte er in Stettin bei Loewe ſeine Studien fort .

Zu jener Zeit verließ ſeine Mutter Weimar , das ihr nach Goe⸗
thes Tode verödet vorkam und ſiedelte 1839 nach Wien über.
Hier genoß Walter den Unterricht des Kapellmeiſters Seyfried
vomf Theater an der Wien . Uebrigens trat er in Weimar du
Muſikern wie Laſſen und Müller⸗Hartung in Beziehung , Mit

Liſzt hat er nie verkehrt . Bei all ſeiner Begabung für die Muſik

Che lebte , den Söhnen verhängnisvoll ,

unter Heranziehung der deutſchen Maſchimeninduſtrie und don

Aufkaufmärkten ; die Jeſtſetzung und Gewährung von Prämien und

Garantiepreiſen uſw . , den Aufkauf und die Lieferung von Saat⸗

gut ; die Vertvertung der Nebenprodukte , die Komtrolle und Begut⸗

achtung der Qualitäten in Deutſchland und die allgemde ine Propa⸗

ganda innerhalb des deutſchen Volbes über den Wert und die

Wichtigkeit der Aufgabe .
Dagegen wird die Kolonialverwaltung in die Hand nehmen die

Errichtung landwitrſchaftlicher Stationen , den meteorologiſchen

Dienſt und eine geeignete Einwirkung auf die Eingeborenenbevöl⸗

kerung , ſich dieſem der deutſchen Nationalwirtſchaft ſo wichtigen

Zweige zu widmen . Die Landwirtſchaftlichen Stationen werden

eine weitere Ausbreitung erfahren und dabei auch die bei den

oſtafrikaniſchen Kommunen verfügbaren wirtſchaftlichen Kräfte und

Geldmittel herangezogen werden . Für dieſe Arbeit ſtehen für das

Jahr 1910 insgeſamt 400 000 M. zur Verfügung . Ein großer

Teil dieſer Summe kommt aus der Selbſtbeſteuerung der deutſchen

Induſtrie .
Der Staatsſekretär ſchloß mit dem Ausdruck der Hofß⸗

nung , daß die deutſche Kaufmannſchaft und Induſtrie , durch⸗

drungen von der Wichtigkeit des Gegenſtandes , ihrerſeits

nicht erlahmen werde , um mit möglichſt ſtarker Beteiligung

eine Aufgabe zur Löſung zu bringen , wie ſie in gleichem

Umfange ſelten geſtellt worden iſt . Sie werde die Reichs⸗
regierung mit Rat und Tat an ihrer Seite finden .

Badiſche Politik .
Aus der Juſtizkommiſſion .

Lk . Karlsruhe , 14. April . Die Juſtizkommiſſion be⸗

riet heute die ſozialdemokratiſchen Anträge zum Gebührengeſetz .
Es wurde beſchloſſen , für die Erlaubnis zur Errichtung eines

Stammgutes für die Beſtätigung der Statuten eine Taxe von

1 Prozent des Wertes , aber mindeſtens beim Herrenſtand Mk .

10 000 , bisher 1000 . , beim Ritterſtand 4000 M. bisher 400

Mark , für die Beſtätigung neuer Statuten für ein beſtehendes
Stammgut und für die Erlaubnis zur Vergrößerung oder Ver⸗

äußerung eines Stammgutes beim Herrenſtand von 100 bis

10 000 . , beim Ritterſtand 500 bis 4000 M. zu erheben . Das

Zentrum ſtimmte gegen den Antrag . Ferner wurde beſchloſſen,
für die Verleihung des Titels Geh . Kommerzienrat 5000 Mark ,

für die des Titels Kommerzienrat 3000 . , für ſonſtige an

private verliehene Titel 300 —3000 M. Taxen zu erheben . Für

die Annahme von Orden ſeitens auswärtiger Souveräne ſoll

eine Taxe von 100 —1000 M. erhoben werden . Das Zentrum
ſtimmte gegen den letzteren Antrag . Es wollte einen niederer

Satz. f

Der Verein zur Wahrung der Rhein⸗
ſchiffahrtsintereſſen

hielt am 5. April zu Frankfurt a. M. eine Ausſchußſitzung
ab . Vor Eintritt in die Verhandlungen gedachte der Vor⸗

ſitzende zweier Verſtorbener , des Ausſchußmitgliedes Herrn

Theodor Küpper⸗Mannheim und des Rheinſtrombau⸗
direktor a. D. Ober⸗ und Geh . Baurat Müller⸗Koblenz . Von

der Geſchäftsführung wurden u. a. Mitteilungen gemacht

über Bemühungen des Vereins wegen Verlegung der Aus⸗

fahrjoche der Kölner Schiffbrücke nach der Strommitte und

wegen Sicherung der Schiffahrt beim Neubau der Eiſenbahn⸗
brücke bei Hamm , ferner über den Inhalt der Vorlage zum

Schleppmonopolgeſetz . Das Tiefbauamt der Stadt

Frankfurt hat den Verein um die Begutachtung beſonderer
Bedingungen gebeten , die es für die Lieferung der Löſch⸗
und Ladeeinrichtungen für die Kohlenlagerplätze des Oſt⸗

hafens aufgeſtellt hat . Der Geſchäftsführer erſtattete Bericht

über die bisherige Behandlung der Entwürfe ſtaatlicher

Befähigungsnachweiſe für Schiffer und

Maſch iniſten in der Binnenſchiffahrt . Ein⸗

Sonderverſammlung der Schiffahrtsmitglieder des Vereins

hat ſich bereits mit den Entwürfen befaßt und zu ihrer Vor⸗

beratung im einzelnen eine Kommiſſion eingeſetzt . Der Ent⸗

wurf einer Eingabe an die Rheinſtrom⸗Bauverwaltung betr .

Ausdehnung der Ankerplätze vor Koblenz und erleichterte
Oeffnung der Koblenzer Schiffbrücke auch während der Nacht⸗
zeit wurde vom Ausſchuß genehmigt . Auch der Entwurf einer

Eingabe gegen die Verordnung der Stadt Rotterdam betr .
die Verſorgung der Rheinſchiffe mit Trinkwaſſer fand diz
Zuſtimmung des Ausſchuſſes . Die von den Schiffahrts⸗
mitgliedern zur diesjährigen Tagung der preußiſchen Rhein⸗
ſchiffahrtskommiſſion geäußerten Wünſche wurden durch⸗

geſprochen , mehrere werden zu Anträgen des Vereins für die

Strombefahrung gemacht werden . Auf eine Anfrage des

kgl . Straßen⸗ und Flußbauamtes Speyer , ob der Verein bei

der Ueberbrückung des Mundenheimer Altrheinhafens ſtatt
einer feſten Brücke auch eine Schwebefähre für anwehmbar

halte, beſchloß der Ausſchuß 3u antworten, daß gegen eine

ſtitution an der nöligen Arbeitskraft fehlte, deren es zur Bewäl⸗
tigung des Stoffes unbedingt bedarf ; dazu kam noch ſeine ſcharfe
Selbſtkritik und die Unzufriedenheit mit dem , was er erreicht
hatte . Anſtatt ſich mit dem Erfolg eines ausübenden Künſtlers
zu begnügen , wollte er produktiv wirken und den Gebilden ſeiner
Phantaſie Geſtalt verleihen .

In dieſem Ringen und Kämpfen ſtand ihm die Mutter lie⸗
bend und verſtehend zur Seite . Sie glaubte unbedingt au das

muſikaliſche Genie ihres Sohnes und verſuchte ihn immer wieder

über ſeine Mißerfolge zu tröſten . Außer einer Anzahl anmutiger

Lieder ,die auch im Druck erſchienen ſind , komponierte Walter
u. a. eine kleine Oper „ Anſelmo Lenza “ , deren Aufführung ihm
ſehr am Herzen lag . Um eine ſolche zu ermöglichen , wandte die
Mutter ſich im Februar 1842 von Wien aus ſchriftlich an Liſzt ,
der damals die Direktion der deutſchen Oper in London über⸗

nommen hatte , um ihn zur Aufführung des Werkes zu veran⸗

laſſen . Der Meiſter , der ſonſt ſo oft für junge Talente einge⸗
treten iſt , hat ihren Wunſch jedoch nicht erfüllt . Dieſe Ablehnung
war für Walter von Goethe eine ſchwere Enttäuſchung , die er

nie verwunden hat ; dazu kam noch , daß Mendelsſohn ihm keine

Hoffnung auf bedeutenden Erfolg in der Muſik machen konnte .

Seit dieſer Zeit wurde die Empfindlichkeit Walters immer grö⸗

ßer , zumal wenn ſeine ſchwache Geſundheit ihn wieder einmal

an jeglicher Arbeit hinderte . Komponiert hat er von da an ſo gut
wie gar nichts mehr ; er war zu weich veranlagt , um den Kampf

energiſch aufzunehmen , der ihm vielleicht zum Siege verholfen

hätte und nicht imſtande , Mißerfolge zu überwinden . Jene Worke ,

welche Goethes Freundin , Alwine Frommann , damals an ihn

richtete : „ Habe Mut zu Dir ſelbſt , trau Dir viel zu und Du

wirſt es können “ , vermochten ihn nicht aufzurichten . So iſt das
reiche muſikaliſche Talent Walters nie zur Blüte gelangt , weil

es bereits im Keime erſtickt wurde . Er verſtand die Welt nicht ,

wie die Welt ihn nicht verſtand . Trotz alledem iſt er niemals

verbittert und teilnahmslos geworden . Seinen Freunden gegen⸗
permochte Walter von Goethe auf dieſem Gebiet nie hervor⸗

ragendes zu leiſten , weil es ihm infolge ſeiner ſchwächlichen Kon⸗ über , deren er eine ganze Anzahl beſaß , war er ſtets von gro⸗



Mannheim , 15 . Apr . Seueral⸗Auzeiger . (Mittagblatt )
Schwebefähre nach der von der Behörde eingeſandten Skizze
nichts einzuwenden ſei , ſofern ihr Betrieb die Schiffahrt nicht
ſtöre . Der Gründung eines Bundes der d eutſchen
Binnenſchiffahrt ſteht der Verein ſympathiſch gegen⸗
über . Die dafür vorgeſchlagenen Satzungen hält er jedoch
für verbeſſerungsbedürftig ; er wird ſich an Beratungen
darüber beteiligen . Dem Verein ſind drei Speditionsfirmen
als neue Mitglieder beigetreten .

Der Bierpreis⸗Aufſchlag .
Bierboykott in Feudenheim .

＋ In
einer geſtern abend vom Gewerkſchaftskartell Feudenheim3 in den „ Schwanen “ einberufenen , gutbeſuchten Verſammlun 8

wurde nach einem Referat des Arbeiterſekretärs Nagel ein⸗
ſtimmig der Bierbobkott beſchloſſen .

2* * *
* Weinheim , 14. April . Geſtern abend fand im „ Zäh⸗

einger Hof ! eine vom Gewerkſchaftskartell einberufene öffent⸗
liche Verſammlung ſtatt , in welcher Herr Redakteur Rem⸗
melle⸗Mannheim über die Bierpreiserhöhung referierte .
Der badiſche Brauerbund ( Karlsruhe ) wollte ſtatt . 78 M. Steuer
auf . 50 M. aufſchlagen . Dieſe Verſuche ſeien auch in Nord⸗
baden gemacht worden , jedoch am Widerſtand der Wirtevereini⸗

gungen geſcheitert ; nun ſeien ſie auf . 00 M. Aufſchlag herunter
gegangen . Der Wirteſtand habe in Süddeutſchland keine ge⸗
ſicherte Exiſtenz . Daran ſeien die Bedingungen ſchuld , in welche

die Wirte den Brauexeien gegenüber eingehen . Ueber 50 Pfg.
Mehraufſchlag auf den Aufſchlag der Brauereien könne den
Wirten nicht zugebilligt werden . Man könne ſich zwar auf den

Standpunkt ſtellen , weniger zu trinken , aber das ſei eine ungerechte
Kalkulation . Wenn man den Brauereien nachgebe , ſo würden ſie
bei allen neuen Wirteverträgen höhere Bierpreiſe fordern und ſo

würde bald die Zeit da ſein , wo die Wirte 27 M. zahlen und für
83 M. den Hektoliter verkaufen würden , denn die Zäpfler ſeien
nicht in der Lage , den Brauereien gegenüber energiſch aufzu⸗
treten . Zugeſtehen könne man nur das 0,35⸗Glas für 10 Pfg .
Herr Schuhmann erklärt , daß hier eine Organiſation der
Wirte gar nichts nütze . Am Tage nach dem Beſchluß des Wirte⸗
vereins ſeien ſchon viele Wirte umgefallen . Morgen ( 14. April )
werde wahrſcheinlich das 0,35⸗Glas angenommen werden . Auf

eine borgeſchlagene Boykottreſolution erheden ſich mehr⸗

ſch Stimmen für und wider . Die Reſolution wird ſchließlich

angenommen , aber ihre Veröffentlichung und ihr Inkrafttreten
vertagt , bis der Wirteverein ſeinen Beſchluß gefaßt hat . Es wird

ſich im weſentlichen darum handeln , ob der Wirteverein die For⸗
derung der Arbeiter , gleiche Preiſe für helles und dunkles Bier ,

erfüllt . Der Vorſtand des Wirtevereins hat vorgeſchlagen , helles
Bier 0,3 für 10 Pfg . , dunkles Bier 0,85 für 10 Pfg . auszuſchänken .

oie . Karlsruhe , 14. April . Für nächſten Sonntag iſt
eine Verſammlung unter freiem Himmel auf dem Meßplaße
geplant , welche dem Beſchluß des Gewerkſchaftskartells in der
Bierboykottfrage die endgültige Sanktion geben ſoll .

—

ANus Stadt und L and .
* Mannheim , 14. April 1910 .

Hiſtoriſcher Tageskalender
für Mannheim .

15. April .
Erſtaufführung von Schiller ' s „ Kabale und Liebe “ ,
Pater K. A. Wagner 7; er war der letzte Kapuziner⸗Guardian
dahier ; das Kapuzinerkloſter wurde 1838 auf Abbruch ver⸗
ſteigert .
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* Anormale Temperaturverhältniſſe waren in den letzten
Tagen zu verzeichnen . Am Sonntag morgen zeigte das Thermo⸗
meter noch —0,3 C. an . Seitdem hat die Temperatur einen wahr⸗
haft ſommerlichen Charakter angenommen . Die höchſte Tem⸗

peratur betrug geſtern 24 Gr . . , die tiefſte in der verfloſſenen
Nacht 11 Grad . Das Wetterhäuschen , das ſehr geſchützt ſteht ,
zeigte vergangene Nacht ſogar 17 Grad an . Daß unter ſolchen Um⸗

ſtänden die Vegetation wie in einem Treibhaus ſich entwickelt ,

iſt nicht zu verwundern .
* 193 805 Einwohner zählte Mannheim nach der Berechnung

des Statiſtiſchen Amtes Ende Februar .
ö * Die Elektriſche beförderte im Monat Februar 208 058.

e
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Perſonen oder 3,90 ( 3,68 ) pro Wagenkilometer . Vereinnahmt

e ßer Liebenswürdigkeit, Rückſchtnahme und Hilfsbereftſchaft. An irſg
t allem , was in der Welt vorging , nahm er regen Anteik ; beſon⸗
8 ders intereſſierte er ſich für das Theater , obwohl er ſelbſt nur
* wenig im Weimariſchen Muſentempel weilte .

8
5 ( Schluß folgt . )

8 . Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

r Wiener Opernpremiere .
* ( „ Der Muſikant “ . Zwei Akte von Julius Bittner .

n Uraufführung in der Hofoper am 12 . April ) .

Endlich wieder einmal ein Premierenabend im Hofopern⸗
t , cheater . Das iſt ein höchſt ſeltenes Vergnügen geworden — heuer
. paſſiert es erſt zum zweiten Male . Es gab keinen Senſations⸗

erfolg , keine muſikaliſche Offenbarung , aber man iſt ſchon froh ,
daß ſich in der Hofoper einmal etwas anderes ereignet , als reiz⸗
lofe Neueinſtudievungen , fragwürdige Gaſtſpiele und Direktions⸗

kriſen . Das hat dem Direktor v. Weingartner vielleicht am meiſten
geſchadet : dieſer troſtloſe Mangel an Novitäten und aus dem

matürlichen Bedürfnis nach Abtvechſlung begann das Publikum
ſeelbſt eine Neuigkeit vorzubereiten . Sie hieß : Die Demiſſion Wein⸗

„ „ „ Einſtveilen hats damit wieder guter Wege

und durch dieſe Premiere wird das Intereſſe von der Perſon des

Divektors einigermaßen abgelenkt , was ihm nur nützen kann

Auf jeden Fall iſt ' s erfreulich , daß von den zwei Novitäten dieſer
Saiſon die eine öſterreichiſcher Herkunft iſt . Und zwar von volks⸗
tümlich und urſprünglich öſtevreichiſcher Art . Die hat Julius Bitt⸗

mer , im bürgerlichen Leben richterlicher Beamter , ſchon voriges
Jahr mit ſeiner „ Roten Gred “ bewieſen und auch der „Muſikant “
verleugnet den Oeſterveicher nicht . Die ziemlich lyriſche Handlung

ſpielt in der herzoglichen Reſidenzſtadt Salzberg ( man kanmm ruhig
Salgburg leſen ) zu Ende des 18 . Jahrhunderts , der Mozartzeit.

Der Held heißt auch Wolfgang , mit dem Zunamen Schönbichler ,

ein berbummelter Student , jetzt Oberhaupt einer wandernden
Wuffanzentruppe und Komponiſt . Er iſt leidenſchaftlich in die

Bioletta verliebt , die ihn aber mit dem Spiel⸗

Art oberſten
Ke ndan

—

der Damen Forſt und

wurden 203 038,90 M. ( 186 197,05 . ) oder 0,38 M. ( 0,339 . )
pro Wagenkilometer .

* Gegen die Geſellſchafter der Jubiläumsausſtellung Mann⸗
heim 1907 hatte der Stellenvermittler Berger in Mannheim

Anſprüche aus einem Unfall erhoben , den er am Abend des 30.

Juni 1907 auf der Ausſtellung erlitten hatte . B. wollte im Ver⸗

gnügungspark das Teichreſtaurant auf dem hinteren , für
das Perſonal beſtimmten Zugang betreten , um mit dem Koch, der
den Kläger erblickt und zu ſich gewinkt hatte , eine Stellungsange⸗
legenheit zu beſprechen . Auf dem Weg zur Küche mußte B. eine
kleine Brücke benutzen . Als er dort einem anderen Angeſtellten
ausweichen wollte und etwas zurücktrat , ſtieß er an einem ſeit⸗
wärts ſtehenden Kübel und ſtürzte mit dieſem in den für die Küche
geſchaffenen Lichtſchacht . Aus dieſen Verletzungen klagte B. ge⸗
gen die Geſellſchafter der Ausſtellung . ie Klage gründet ſich be⸗

ſonders auf die Nichtbefolgung der Mannheimer Bauordnung .
Nach § 7 ſeien die Beklagten verpflichtet geweſen , den Lichtſchacht
einzufriedigen . Infolge Verſtoßes gegen dieſes Schutzgeſetz er⸗
kannte das Landgericht Mannheim auf Verurtei⸗

lung der Beklagten . Das Oberlandesgericht Karls⸗

ruhe änderte das erſtinſtanzliche Urteil dahin ab, daß es die Be⸗

klagte zur Hälfte als erſatzpflichtig erklärte . Die Re⸗

viſion der Beklagten vor dem Reichsgericht iſt geſtern
von demſelben zurückgewieſen und damit das Urteil des Oberlan⸗

desgerichts Karlsruhe beſtätigt worden .
Die Süddeutſche Geſellſchaft für ſtaatswiſſenſchaftliche Fort⸗

bildung beranſtaltet vom 11 . —25 . Mai eine Studienreiſe in die

Schweiz . Die ſtaatswiſſenſchaftliche Führung wird Herr Profeſſor

Hofrat Profeſſor Dr . Gothein übernehmen . Ferner finden
vom Montag , den 25. April , bis Samstag , den 7. Mai , in Hei⸗
delberg ſtaatswiſſenſchaftliche Kurſe ſtatt . In unge⸗
fähr 50 Einzelvorleſungen werden wichtige Materien des Staats⸗
und Verwaltungsrechtes , der Verwaltungsorganiſation , der

Volkswirtſchaft und der Finanzen zum Vortrag kommen . Eine

Anzahl volkswirtſchaftlicher Exkurſionen findet ebenfalls in dieſer
Zeit ſtatt . Das Honorar des I1Atägigen Kurſes beträgt M. 15.
Die Teilnehmer der Studienreiſe , zu der nur eine beſchränkte
Anzahl , etwa 20, zugelaſſen werden können , verpflichten ſich bis

zu der Zuſammenkunft im Januar ein Referat zu übernehmen .
Die Teilnehmer der übrigen Kurſe übernehmen keine beſondere
Verpflichtung . Anmeldungen zur Studienxreiſe und zu den Kurſen
ſind an die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft in Mannheim ,
Handelskammer , von der auch auf Anſuchen genaue Pro⸗
gramme verſchickt werden , zu richten .

* Berliner Pferdelotterie . ( Ziehung 13. und 14. April ) .
1. Preis Wert M. 10000 auf Nr . 48 413 , ferner M. 3000 Wert
auf Nr . 84 754 und je M. 2000 Wert auf Nr . 47946 und 142 029 .

( Mitgeteilt von Lotteriegeſchäft Moritz Herzberger , E 3, 17 .
* In der geſtrigen Generalverſammlung des Vereins Mann⸗

heimer Mutterſchutz wurde nach längerer Debatte folgende Re⸗

ſolution einſtimmig angenommen : „ Die Generalverſamm⸗
lung des Vereins Mannheimer Mutterſchutz begrüßt den Be⸗

ſchluß der außerordentlichen Generalberſammlung des Bundes
in Halle , wonach gemäß dem Antrag Mannheim die Bundeslei⸗

tung aus Berlin verlegt und das Vorortſyſtem eingeführt wird .
Der Verein macht von der loyalen Durchführung dieſes Hallen⸗
ſer Beſchluſſes ſein Verbleiben in der Organiſation des Bundes

aͤbhängig . Die Generalverſammlung ſpricht der Ortsgruppe
Breslau Dank für die Bereitwilligkeit aus , die Bundesleitung
zu übernehmen und ſetzt in ſie das Vertrauen , daß ſie als lei⸗
tender Vorort den Bund zu praktiſchen Erfolgen führt . Die

Generalverſammlung bedauert lebhaft daß Mitglieder der Ber⸗

vermeiden gewußt haben , ſachliche Differenzen durch perſönliche

Die Generalverſammlung erklärt als ihre feſte Ueberzeugung ,
daß eine gedeihliche Entwicklung des Bundes ſowohl wie der

Ortsgruppen nur gewährleiſtet wird durch konſequente Verfol⸗
gung der praktiſchen Ziele des Mutterſchutzes , wie ſie vom Ver⸗
ein Mannheimer Mutterſchutz von Anbeginn verfolgt worden

ſind . Die Generalverſammlung beauftragt ihren Vertreter im

Hauptvorſtand zu beantragen , daß die „ Neue Generation “ nicht
mehr Publikationsorgan des Bundes ſein ſoll , da der Bund als

ſolcher nicht identifiziert ſein will mit den in der N. G. ver⸗
tretenen Anſchauungen . “ Die Vorſtandswahlen haben folgendes

Ergebnis : 1. Vorſitzende iſt Frau Eliſabeth Blauſtein , 2.

Vorſitzender Chefredakteur Alfred Scheel , Schriftführerin Frl .
Luiſe Oettinger , Kaſſier Dr . Blum : Beiſitzer Dr . med .
Loeb , Frau Clariſſa Liebing , Frau Eliſe Gutmann ; neu
gewählt wurde Frau Hirſchhorn . Der Ausſchuß wurde wie⸗

dergewählt und neugewählt Frau Berkholz und Frau Ja⸗

cobi .
* Eine Demonſtration gegen den Ludwigshafener Arbeitsnach⸗

weis . Ein in der Geſchichte der pfälziſchen Arbeiterbewegung bis

Fleiner , Heidelberg , die volkswirtſchaftliche wie bisher Geh .

liner Ortsgruppe und der früheren Bundesleitung es nicht zu

Befehdung und unter Anrufung der Oeffentlichleit auszulragen .

Ereignis vollzog ſich geſtern Nachmittag

in Ludwigshafen . Die Stadt wurde urplötzlich von 5 bis 7 Uhr
durch eine gewaltige Straßendemonſtration der Ar
beiterſchaft überraſcht zum Proteſte gegen die heutige Eröffuung
der Filiale des Arbeitsnachweiſes der Induſtriellen
in der Haſfenſtraße . Aus allen Straßen ſtrömten die Arbeiter nach
Schluß der Fabriken kolonnenweiſe dem Marktplatze zu und von dort

zogen ſie nach kurzem Aufenthalte in aufgelöſtem Zug truppweiſe
durch die Bismarck⸗ und Wredeſtraße , über das obere Rheinufer
durch die Kaiſer Wilhelmſtraße zur Hafenſtraße vor den Arbeitsnach⸗
weis , um von hier aus wieder zum Marktplatze zu marſchieren . Hie
hatte ſich ſchließlich in dem Zeitraum von einer halben Stunde ein
Meuge von —8000 Arbeitern und Arbeiterinnen angeſammelt . De

Geſchäftsführer der Metallarbeiter , Fiſcher und der Geſchäftsführer
der Fabrikarbeiter , Haupt , verwieſen in kurzen Worten auf der
Zweck der Veranſtaltung u. forderten dann die Arbeiterſchaft auf,
muſterhaft , wie ſie gekommen , auch wieder auseinanderzuegehe

Ruhig verließen die Arbeiter wieder den Platz , der um 728 Uhr vo

ſtändig verlaſſen dalag . Selbſt die Polizei war vollſtändig u b

raſcht worden . Sie fand ſich aber mit der gegebenen Tatſache

ſodaß es nirgends zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und
Schutzleuten kam . Vor dem Arbeitsnachweiſe ſtanden uur zw
Schutzleute , an denen die Menge ſtumm vorüberzog . Die übriget
zur Verfügung ſtehenden Schutzleute wurden nach dem Marktplo

dirigiert . Die Arbeiterſchaft erhielt erſt am Fabrikſchluß Kenntuis
von der Juſzenierung der Demonſtration . Einige Verteiler

Handzetteln an den Fabriken wurden von den Schutzleuten notier
Verhaftungen kamen bei dem ruhigen Verhalten der Arbeiter nich
vor .

. Die Affäre Willhardt wird am 29. April vor der Fran

Strafkammer verhandelt . 55

Der bei dem Torpedobvotsunglück bei Saßnitz ums Le

gekommene Gense iſt , wie uns aus unſerem Leſerkreis mi

teilt wird , ein Sohn des im Jahre 1895 zum hieſigen Grenadie
regiment berſetzten Hauptmanns und ſpäteren Majors Gense, de

im Jahre 1901 wieder von hier abkommandiert wurde .
* Der Grund⸗ und Hausbeſitzerverein Mannheim⸗Nord

heute abend g Uhr im „ Koloſſeum “ eine Verſammlung ab ,
welcher der Landes⸗Verbandsvorſitzende A. Hoffmann übe

neuen Reichsſteuern ſprechen wird . Jedermann iſt
lichſt eingeladen .

Handwerkerbewegung 5

und Gewerbeleben
* Die Handelsjahresſchule im Karlsruher Bürgerausſchuß .

Beratung des Voranſchlags der Handelsſchule ſchloß ſich der
mann des Stadto . ⸗Vorſtandes dem Wunſch an , der Stadtrat
auch in Zukunft auf Schaffung einer Handelsſchule als Tagſchul
bedacht ſein . Der ablehnende Beſchluß des Gewerbeamts
dieſer Frage ſei ſehr zu bedauern . Bürgermeiſter Dr . Kleir
ſchmidt gibt nähere Auskunft über den Beſchluß des Landesgelperbe⸗
amts , über die Einführung der Jahveshandelsſchule . In nächſte
Zeit werde der Stadtrat mit Unterſtützung der Handelskauume
beim Miniſterium vorſtellig werden mit dem Hinweis , daß ein
ſtaatliche Unterſtützung einer Tageshandelsſchule , die die ge
liche Handelsſchule entlaſtet , wohl verlangt werden klönne . St .
Fink kann der Einführung der Jahreshandelsſchule nich
weiteres zuſtimmen , denn bei dem jetzigen Zuſtand ergänzen
Theorie und Praxis beſſer als bei der Jahreshandelsſchule⸗
Stadtv . Willi trägt aus ſozialen Gründen Bedenken gegen di
Einführung der Handelsvollſchule , weil die Gefahr vorliege ,
mach der Einführung der Jahreshandelsſchute die Kinder d
ter nicht mehr dem Kaufmannsſtande zugeflihet werden
Sbadtv . Rebmans ſtellt feſt , daß bei der Beratung de
gewerbeamts über die Einführung der Handelsvollſchul
Handelsſtand recht gut vertreten geweſen ſei Obgleich au
burg gute Nachrichten über die Handels⸗Jahresſchule
müſſe man doch abwarten , ob die in der Jahreshandelsſchule
gebildeten jungen Leute ſich auch in der Praxis bewähve
milſſe ernſthafte Bedenken haben , ob die jungen Leute ,
ſie in der Vollſchule lernen , auch wirklich in der Praxvis g
wenden können , denn es ſei eine alte Erfahrung , daß
theoretiſch Gelernte ſchnell verſchwindet , wenn das Gelernte
an praktiſche Betätigung gebunden iſr . Aus dieſem Gr
das Landesgewerbeamt auch zu der Anſicht gekommen , daß es
gut ſei , wenn die jungen Leute nach dem Beſuch der Ja
handelsſchule von jedem veiteren thepretiſchen Unterricht
bunden werden . Stadtrat Kölſch iſt der Anſicht , daß die Erri
einer Jahreshandelsſchule eine unbedingte Nollvendigle
Oberbürgermeiſter Siegriſt ſteht der Gründung einer

Jah

handelsſchule ſympathiſch gegenüber ; denn durch die
einführung dieſer Schule werde den Privathandelsſchulen Vo
geleiſtet , welche vielfach nicht das leiſten , was ſie verſpvechen
den Beſuchern zu viel Geld abknüpften .

furter
*

Paris , 15. April , Betreffs der Note , in der erklü
daß der lenkbare Ballon Clement Beyert nicht der eügliſchen Re

mit dem ſie ſchließlich auch durchgeht . Dem unglücklichen
Schönbichler , der von den Dienern des Grafen geknebelt wird , naht
ſich mit zärtlichem Troſt die Geigerin Friederike , ein inniges
deutſches Mädchen , das er bisher kaum beachtet hat . Jetzt be⸗
ſinnt er ſich , daß ſie ihm ſchon lange ſympathiſch war und die
Beiden finden ſich in inniger Liebe . Die ſymboliſche Abſicht dieſer
auch für zwei Akte zu dünnen Handlung ſpringt in die Augen :
Mozart , der ſich von der italieniſchen Kunſt befreit und ſich der
deutſchen Oper beſinnt . Auch ſonſt iſt manche dichteriſche Schön⸗
heit , von der Art Schönherrs , in dieſem Textbuch enthalten . Vom

öſterreichiſchen Dialekt wird ungeniert , oft ſogar ziemlich derb
Gebrauch gemacht und auch an Humor fehlts nicht : Nachtwächter ,
Spießer⸗ und Trinkhumor , im Stile Scheffels . Ueberhaupt hat
ſich Bittner diesmal als ſein eigener Librettiſt noch viel mehr
ausgezeichnet als in ſeinem Erſtling und in dieſem Dichter und
Komponiſten ſteckt jedenfalls ein echter Dichter .

In dieſem Dichter ſteckt auch ein richtiger und begabter
Muſiker . Er geht mit dem Dichter Hand in Hand und iſt viel⸗

leicht ohne ihn undenkbar . Aber der Komponiſt Bittner iſt jeden⸗
falls der Schwächere von den beiden . Vor allem was Erfindung
und Originalität anbelangt . Noch mehr als in der „ Roten Gred “

beſchränkt ſich Bittner darauf , die Vorgänge zu illuſtrieren , die

Perſonen zu charakteriſieren . Er zeigt dabei , daß ſein techniſches
Können weſentlich zugenommen hat , trotzdem gibt es viel Mono⸗
tonie und viel überflüſſigen Lärm im Orcheſter . Am beſten be⸗

währt ſich ſeine muſikaliſche Art auch diesmal wieder in den derb
bolkstümlichen und komiſchen Momenten . Zu erwähnen wären
ein nach bewährten Muſtern geſungenwes Nachtwächterlied , das

Orcheſtervorſpiel und die wirklich ſchöne lyriſche Liebesſzene , die
das gange abſchließt . 5 5

Man hat ſich ſchon lange nicht in der Hofoper mit ſoviel künſt⸗

leriſcher Sorgfalt eines Werkes angenommen . Sowohl was die

Inſgenierungs⸗ und Regiekunſt Prof, Kolo Moſers und des Obreg .
v . Wyhmetal betrifft , als auch die Leiſtungen Kapellmeiſters Walter ,

Gutheil⸗Schoder , der Herren Schmedes ,
Weidmann und Mayr . Dieſe Mitwirkenden wurden durch herz⸗

noch lauter und hergliche klang . Das Publikum , das
der Akte ſtellenweiſe ermüdet und enttäuſcht war, ſchien ſich
den Aktſchlüſſen aufzuraffen , um es dem Komponiſten deu
zeigen , daß man ihn für eine öſtevreichiſche Hoffnung

Ludwig Hirſchf
* * *

Konzert F. Häckel — J . Decker . .

Schumann⸗Abend.
Das Konzert , welches unſere einheimiſchen Künſtler

Pianiſt Fritz Häckel und Herr Hofopernſänger
Decker geſtern im Kaſinoſaale veranſtalteten , ließ den Klapier
poeten und Liederkomponiſten Schumann zu Worte komt
zeigte damit den muſikaliſchen Romantiker , deſſen 100jährigen
burtstag wir am 8. Juni ds . Is . begehen , von ſeiner beſten
Gerade in dieſen kleinen Formen hat Schumann Unvergängli
geſchaffen . Wie J . S. Vach , den Schumann als ſeine „tägli
Bibel “ bezeichnete , die Orgel , war Schumann das Klavyier
Vertraute ſeiner Seele , der Boden aus dem ſeine Ide
erwuchs . Bezeichnend iſt , daß ſein Opus —23 ausſch .
Klavierwerke ſind . Und merkwürdig ! Während bei anderen
poniſten die eigentliche Individualität erſt im Laufe einer
geren Entwickelung reift und ſich Bahn bricht , erſchließt
Schumanns ſpezifiſcher Stil nirgends deutlicher als in

di

ſeinen erſten Klavierſtücken . Muſikaliſch auf den Sch
Schuberts ſtehend , iſt der geiſtige Einfluß Jean Pauls it

phantaſtiſchen Träumerei , ſeinem kecken Humor und ſcharf
tierten Stil deutlich erkennbar , nicht zuletzt in der Neigun
Aufſuchen ſymboliſcher Beziehungen , die auch rein äußerl
Namen anknüpft .

Schumanns erſte Liederkompoſitionen entſtanden in der
wo ſeine Liebe zu Clara Winck ,der ſpäteren Gatti

ifall ausgezeichnet , der beim Erſcheinen des Komponiſten ] Jugenblüte ſtand . Schumann erreicht5
—5 4
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Mannheim , 15 . April .
— ——

rung , ſondern vertragsmäßig der franzöſiſchen Regierung gehöre ,
äußerte ſich der Erbauer dieſes Luftſchiſſes , Ingenieur Clement , zu
einem Berichterſtatter : Ich glaube , daß iſt mit meinem Lenkballon
machen kann , was ich will . Ich beabſichtige , wenn Zeit und Umſtände
es exlauben , möglichſt bald auf meinem lenkbaren Luftballon eine
Fahrt von Paris nach London zu unternehmen . Ich bin bereit , über

den Ankauf dieſes Luftſchiffes mit der engliſchen oder einer anderen
Regierung zu unterhandeln .

Paris , 15. April . Aus Naney wird gemeldet : Während einer

Gefechtsübung wurde ein Soldat der Radfahrerkompagnie des 37. In⸗

fanterieregiments namens Garnyer von einer Patrouille verfolgt

als plötzlich ſein Gewehr losging . Der Papierpfropfen drang dem

Soldaten in die Eingeweide und verletzte ihn ſo ſchwer , daß er nach
wenigen Stunden verſtarb .

Sommerliche Hitze in Berlin .
* Berlin , 15. April . Die geſtern morgen plötzlich eingetretene

Erxwärmung ſteigerte ſich allmählich zur ſommerlichen Hitze . Schon
in der 12. Stunde wurden 20 Grad überſchritten . Das Tages⸗
maximum betrug im Schatten 22. 4, in der Sonne 34 Grad .

Ein nationalliberaler Wahlſieg .
* Johannisburg , 14 . April . Bei der Reichstags⸗

erſatzwahl im Wahlkreiſe Lyck⸗Johannisburg wurden 23 737

giltige Stimmen abgegeben . Hiervon entfielen auf Ko cehan

( Natl . ) 12 655 , auf Braemer ( konſ . ) 10 161 und auf

Linde ( Soz . ) 910 Stimmen . Zerſplittert waren elf

Stimmen . Kochan iſt ſomit gewählt .
Die Erſatzwahl war notwendig geworden durch den Tod

des Grafen Stolberg . Mit welchen unglaublichen

Meitteln die Konſervativen den Wahlkampf geführt haben ,

darüber haben wir mehrſach berichtet . Es iſt ja geradezu

märchenhaft , was die oſtelbiſchen Junker ſich leiſten zu dürfetz

glaubten . Säle konnten die Nationalliberalen nur ſchwer

dekommen , ſie mußten unter freiem Himmel tagen , über 100

»Säle wurden ihnen abgetrieben . Konſervatives Freibier und

junkerlicher Freiſchnaps ſpielten im Kampf eine gewichtige

Rolle , und es ſpricht Bände , daß die Nationalliberalen in
öffentlichem Aufrufe darauf hinweiſen mußten , daß Wahl⸗

fälſchungen mit Gefängnis beſtraft werden . Die Zahl der

konſervativen und bündleriſchen Redner übertraf die der

Nationalliberalen um das Doppelte . Wirten , die ihre Säle

den Nationalliberalen verweigerten , wurde der entgangene

Gewinn mit barem Gelde vergütet . Die Konſervativen

ahnten oder wußten , daß bei einem normalen und unbeein⸗

flußten Gange der Dinge ihre Sache verloren und ihre Hoff⸗
nung allein auf Vergewaltigungen und jeglicher Skrupel⸗
loſigkeit allenfalls noch beruhen könnte . Aber auch dieſe

Waffen haben vollſtändig verſagt und die Konſervativen

haben eine Niederlage erlitten , deren Wucht und

Schwere ſie ganz vergeblich zu vertuſchen ſuchen werden durch

75
Beſchuldigungen gegen nationalliberale Kampfes⸗

wetſe .

En Vergleich der geſtrigen Wahl mit der von 1907 zeigt

die Höhe des konſervativen Verluſtes . Graf Stolberg erhielt

20843 Stimmen bei der Wahl von 1907 , der jetzige konſer⸗

vative Kandidat nur 10 161 Stimmen . Das bedeutet für

die Konſervativen einen Ver luſt von 10182 Stim⸗

men , dem Grafen Stolberg ſtand ein freiſinniger Kandidat

gegenüber , der 833 Stimmen auf ſich vereinigte . Jetzt hat

der nationalliberale Kandidat 12 655 Stimmen erhalten . Mit

anderen Worten : de Hälfte der Wähler des Grafen

Stolberg hat nationalliberal gewählt . Die

weiteren 2400 Stimmen , die der Nationalliberale außer den
abtrünnigen Konſervativen noch erhalten hat , ſtammen von ,

den Freiſinnigen und aus Reſerven , die Wahlbeteiligung war

weſentlich ſtärker als 1907 , ncht nur die Hälfte der Konſer⸗
bvativen , auch die Nichtwähler , die diesmal hinter dem Ofen

hervorgeholt wurden , haben nationalliberal gewählt . Um

die Sprache der Zahlen kommen die Konſervativen nicht

herum . Was ſie im Wahlkreiſe des Grafen Stolberg erleben ,

dus iſt ſchon keine Niederlage mehr , daß iſt eine Kata⸗

ſtrophe , ein auffallendes und vernichtendes Strafge⸗

richt für die Politik , die die Konſervativen ſeit einem Jahre

getrieben , für die Reichsfinanzreform , für die Wahlreform ,
für die Unterwerfung unter die Führung des Zentrums , um

ſo vernichtender , als es gefällt wurde in der ureigenſten

Domäne der Konſervativen , wo ihre Macht , ihr

Anſehen , ihr politiſcher Einfluß bisher abſolut und unein⸗

geſchränkt war und ſie die Herzen und die Stimmen der

Wähler lenkten wie Waſſerbäche . Der Wahlkreis Oletzko⸗Lyck⸗
Johannisburg gehört zu den 7 Wahlkreiſen des Regierungs⸗

bezirks Gumbinnen , die ſämtlich 1907 ſchon im erſten Wahl⸗
gang geradezu glänzende Siege der konſervativen Kandidaten
brachten . Jetzt iſt der erſte dieſer „ bombenſicheren “ kon⸗

ſervativen Wahlkreiſe von den Nat jonalliberalen im

erſten Anſturm glänzend gewonnen worden , die bisher Fremd⸗

kinge in dieſen ſeligen Gefilden konſervativen Abſolutismus

biete inbezug auf Feinheit der Sprachbehandlung nicht , übertrifft

ihn aber vielfach an Klangzauber und poetiſcher Bildmäßigkeit .
Seine Harmonik iſt eigenſinniger , bizarrer , erleſener und wirkt

desharb manchmal eindringlicher . Schubert erinnert an einen

Steuermann , der ſein Schiff mit feſtem Griff auf einen Punkt

hinlenkt . Ueber die Tiefen ſeiner Harmonien gleitet er ganz

ſelbſtverſtändlich dahin , nur ſein Ziel im Auge . Anders Schumann :

Er läßt das Boot treiben , Für die Ferne hat er keinen Blick .

Kein Ufer winkt ihm , ihn feſſelt die grüne Tiefe dort unten . Er

neigt ſich über den Rand ſeines Bootes und ſtarrt verzückt hin⸗

unter . Was kümmert es ihn , wenn das Boot im Kreiſe treibt !

Dort unten iſt eine Welt , weit märchenhafter und ſchöner als die ,

welche das nüchterne Tageslicht erhellt . Die Waſſerfäden werden

zu ſeliſamen Wäldern , in denen wir der Hexe Loreley begegnen ,

weiße Hände winken aus den grünen Schleiern , und die Lilie

haucht ſeltſame , wonnevolle Lieder . “

Die beiden Künſtler hatten eine geſchmackvolle Wahl getroffen

und wußten das leider nicht ſehr zahlreich erſchienene Publikum

zu intereſſieren und zu erwärmen . Herr Häckel hat ſich als ein

herborragnder Pianiſt ja ſchon des öfteren legitimiert . Er be⸗

ſiegelte auch geſtern den bereits früher gewonnenen günſtigen

Eindruck . Mit einer glänzenden Technik verbindet dieſer aus⸗

gezeichnete Künſtler ein ſicheres Stilgefühl , das ſich auch geſtern

glänzend bewährte . An größeren zuſammenhängenden Stücken

ſpielte Herr Häckel „ Kinderſzenen “ und „ Papillons “ . Die erſten

ſind nach Schumanns eigenen Worten „nicht ſowohl Stück für

Kinder , als poetiſche Rückblicke für Erwachſene “ . Die Papillons

atmen echt Schumann ſchen und Jean Paul ' ſchen Geiſt . Beide

Serien ließen in der Wiedergabe durch Herrn Häckel deſſen

Eharakteriſierungskunſt in beſtem Lichte erſcheinen . Die Papillons
insbeſondere wurden mit aufſchließendem Verſtändnis , mit

waren , der erſte und hoffentlich nicht der letzte ! Dieſer

erſte Sieg im Sturm gegen eine der „ unüberwindlichen “

konſervativen Hochburgen wird den Nationalliberalen ein
Antrieb ſein , dem Oſten ihre ſtarke Aufmerkſamkeit in immer

größerem Maße noch zuzuwenden . Die Kataſtrophe von Lyck⸗
Johannisburg beweiſt , daß die bürgerlichen Wähler des

Oſtens , in Stadt wie Land , ſich gründlich mit der Politik der

Konſervativen verfeindet haben und dieſe nur noch durch un⸗

vornehme und brutale Kampfesmittel mühſam einen Teil

ihrer Wähler — in Lyck noch nicht einmal die Hälfte — bei
den Fahnen halten können , ſie beweiſt , daß im Oſten nat i o⸗

nalliberales Neuland iſt , das gute Frucht tragen

kann , wenn es fleißig bearbeitet wird . Und dieſe Kataſtrophe
der Konſervativen , die zugleich ein glänzender Sieg der Na⸗

tionalliberalen iſt , iſt zugleich eine außerordentliche Recht⸗

fertigung der nationalliberalen Politik , die

doch wohl auf dem rechten Wege ſein und vor allem nicht

ſo rot gefärbt ſein muß , wie der ſchwarz⸗blaue Block be⸗

hauptet , wenn Tauſende und Abertauſende konſervative
Wähler zu den nationalliberalen Fahnen ſtrömen .

Das iſt in kurzen Zügen die eminente politiſche Bedeutung

dieſer Kataſtrophe des mit dem Zentrum auf Gedeih ' und Ver⸗

derb verſippten extrem⸗agrariſchen Konſervatismus und dieſer

erſten großen und anfeuernden nationallibera⸗

len Erfolges auf ſeither unbeſtrittenem konſervativem Boden .

Hoffentlich iſt der Ausfall der Wahl eine gute Vorbedeutung für

die Erſatzwahlen in Schleſien und Pommern , in Landshut⸗

Jauer⸗Bolkenhain und im Wahlkreiſe Uſedom⸗Swinemünde⸗
Wollin .

Ob die Konſervativen gewillt und fähig ſind , aus der Nie⸗

derlage zu lernen umzukehren und ſich aus der ultramontanen

Verſtrickung zu löſen , werden wir ja bald ſehen , wenn nicht , dann

werden dieſer Kataſtrophe weitere Niederlagen im Oſten folgen

trotz Freibier , Freiſchnaps und Saalabtreibungen .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unferem Berliner Bureau . )

Skandalſzenen im preußiſchen Abgeordnetenhaus .

JBerlin , 15 . April . Zu Skandalſzenen kam es geſtern

kurz vor Schluß der Sitzung des Abgeordnetenhauſes . Auf der

Tagesordnung ſtand der Eiſenbahn⸗Etdat . Der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Leinert ſprach über die Lage der Eiſenbahnarbei⸗
ter . Leinert machte der Eiſenbahnverwaltung den Vorwurf , daß

ſie die Arbeiter mit Zuckerbrot und Peitſche behandle und ähnliche

übertriebene Vorwürfe , worauf Miniſter Breitenbach er⸗

klärte , daß er auf ſolche Fragen nicht antworte . Der Abg . Strö⸗

bel unterbrach den Miniſter mit dem Zuruf : „Ach, das ſind ja

auch nur Phraſen “ . Der Präſident v. Kröcher bezeichnete dieſe

Worte als der Ordnung des Hauſes widerſprechend , worauf der

Abg . Ströbel erklärte , daß der Präſident mit der Ordnung des

Hauſes ſelbſt nicht Beſcheid wiſſe , was ſich am Dienstag gezeigt

habe . Die Rechte begleitete dieſe Wote mit großem Lärm und

lauten Proteſtrufen „ Zur Ordnung ! Zur Ordnung ! “ v. Kröcher

entſprach jedoch dieſem Wunſch nicht , ſondern erklärte , daß er den

Abg . Ströbel nicht zur Ordnung rufe . Es war vielleicht deplaziert
vom Präſidenten , die Sozialdemokraten zu ermahnen , ſich ſo zu

benehmen , wie es bei königstreuen Leuten Sitte iſt . Sofort rief

der Zehngebote⸗Hoffmann , der erſt vorgeſtern wieder in den Land⸗

tag gewählt worden iſt , dazwiſchen : „ Ach was , Königstreue ! “ Der

Präſident erſucht nun in höflicher Weiſe den Abg . Hoffmann ſich
daran zu erinnern , daß auch er dem König Treue und Gehorſam

geſchworen habe , worauf ihm der Abg . Hoffmann zurief : „ Den

Quatſch haben Sie ja ſchon einmal gemacht . “

v. Kröcher erklärt ſodann , er lehne es ab , die Sozialdemokraten

zur Ordnung zu rufen , es nütze ja doch nichts . Er bitte vielmehr

das Haus , ihm andere Mittel in die Hand zu geben , um die

Ordnung in dem Parlament aufrecht zu erhalten . Unter großer

Erregung ſchloß er dann die Sitzung . Natürlich waren die letzten

Worte des Präſidenten eine Anſpielung auf die Beſchlüſſe der Ge⸗

ſchäftsordnungskommiſſion . Es dürfte alſo nicht mehr lange

dauern , bis auch das Plenum dieſer Beſtimmungen zuſtimmt .

Dann wird wohl bald einer der ſechs Sozialdemokraten des preuß .

Abgeordnetenhauſes von den Beſtimmungen der verſchärften Ge⸗

ſchäftsordnunaskommiſſion betroffen werden .

Londoner Prahtnachrichten .
( Von unſerem Londoner Bureau . )
Die Erkrankung König Eduards .

London , 15. April . Der Vertreter der „ Daily News “

verwahrt ſich heute mit aller Schärfe dagegen , daß ſein kürzlicher
ereeneme

gelangen die kleineren Stücke , von denen die anmutige „ Arabeske “

op. 18 und die Novellette op. 21 Nr . 7 beſonders hervorgehoben

ſeien .

Herrn Deckers geſtrige Mitwirkung bedeutete zugleich ſein

erſtes Auftreten im hieſigen Konzertſaal , und dieſes Debut war

im ganzen ein ſehr erfolgreiches , trotzdem der Sänger infolge

einer leichten Indispoſition nicht böllige Herrſchaft über ſeine

ſchönen Stimmittel erlangte und manches ſpröder klang als wir

von ihm gewöhnt ſind . Auch in muſikaliſcher Hinſicht war nicht

alles einwandfrei ( „ Du biſt wie eine Blume “ ) . Im ganzen aber

bewährte ſich Herr Decker auch im Konzertſaal als intelligenter ,

muſikaliſch empfindender und ſicher geſtaltender Künſtler , der die

auf ihn geſetzten Hoffnungen erfüllen wird . Seine Töne haben

Reſonanz . Phraſierung und Ausſprache ſind durchaus korrekt.

Von ſeinen Vorträgen „ Widmung “ , „ Mondnacht “ , „ Waldes⸗

geſpräch “ , „ Im wunderſchönen Monat Mai “ , „ Wenn ich in deine

Augen ſeh “ , „ Ich grolle nicht “ möchte den beiden letzten den Vor⸗

zug geben . Dagegen machte ſich in dem oft geſungenen „ Die beiden

Grenadiere “ eine leichte Ermüdung geltend . Herr Häckel begleitete

ſämtliche Piecen mit großem Feingefühl am Flügel . Das Pub⸗

likum war ſehr animiert und ſpendete den beiden Künſtlern herz⸗

lichen , wohlverdienten Beifall .
ck .
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Hof⸗ und Nationaltheater . Die heutige 8. Volksvorſtellung

beginnt 7½ Uhr . Gegeben wird die Gluckſche Oper „ Orpheus

und Eurydike “ in der Bearbeitung von Felix Mottl . Samstag

iſt das Gaſtſpiel Albert Baſſermanns in „ Stützen der Geſellſchaft “.

Die Wiener Hofoper engagierte nach einem erfolgreichen Gaſt⸗
ſpiel den Baritoniſt Hofbauer von der Berliner Komiſchen
Sper und zahlte , um ihn von dort frei zu bekommen , eine Kon⸗

ventionalſtrafe von 20 000 Kronen .

*

bruvouröſer Technik und Verbe wiedergegeben . Nicht minder gut ———ͤ ů — „

Bericht über den Geſundheitszuſtand des Königs Eduard unwahn

und animierend geweſen ſei . Entgegen der Behauptung des Kgl .

Leibarztes hält er ſeine Angaben aufrecht , daß der König an In⸗

fluenza gelitten habe , die vom Fieber begleitet war . Der König

erhole ſich nur ſehr langſam . Sein gebeugter Gang und ſeine

graue Geſichtsfarbe zeuge von der Nachwirkung des Leidens .

Der Humoriſt Mark Twain bedenklich erkrankt .

OLondon , 15. April . Mark Twain , der berühmte Hu⸗

moriſt iſt ernſtlich erkrankt und von Bermuda nach Newyork

zurückgekehrt . Es handelt ſich um ein Herzleiden und um eine

Erkrankung der Atmungsorgane . Er mußte vom Dampfer nach

dem Eiſenbahnzug getragen werden , in welchem er nach ſeiner

Wohnung in Redding fuhr . Der Hausarzt nahm ſofort nach der

Ankunft des Kranken eine gründliche Unterſuchung vor und be⸗

zeichnet den Zuſtand als ſehr ernſt , beſonders mit Rückſicht auf

das hohe Alter des Patienten .

Mannheimer Zchwurgericht .

Für den geſtrigen Tag war wieder nur ein Fall vorgeſehen .

Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Wengler . Zum Aufruf

gelangt die Anklage gegen den 30 Jahre alten Lehrer Heinrich

Albert Eugène aus Harrkirchen ( Lothringen ) wegen

Meineids .

Der Tatbeſtand iſt romanhaft gefärbt . Der Angeklagte , ein

mittelgroßer , ſorgfältig gekleideter Mann , mit Schnurr⸗ und Spitz⸗
bart und Klemmer , behauptet das Opfer eines Qui pro dquo zu

ſein . Er ſagt , als er im Juli 1908 in Heidelberg , wo er zuletzt

in Stellung war , ſpazieren ging , habe ihn plötzlich eine ihm höchſt

widerwärtige Frauensperſon mit den Worten angeredet : „ Guten

Tag , Herr Silbereiſen ! “ Er habe darauf geſagt , er kenne ſie ja

gar nicht , worauf ihm die Frau erwiderte , daß er ſie doch beſucht
habe . Auf ſeine Frage , was ſie von ihm wolle , habe ihm die

Frau erklärt , daß ſie das ihm hier nicht ſagen könne , er möge mit

ihr nach Hauſe gehen . Er habe ihr nun gedroht , einen Schutzmann
zu holen , wenn ſie ihn weiter beläſtige und ſei dann weiter gegan⸗

gen . In Neuenheim habe er Bekannten ſofort von der Begegnung

erzählt . Ein Jahr lang habe er die Frau dann nicht mehr geſe⸗

hen. Erſt im September 1909 habe er , als er eines Tages heim⸗

kam , einen Brief vorgefunden , der , wie ihm ſeine Wirtin mitteilte ,
von einer Frau abgegeben worden ſei , die ſich in böſen Worten

über ihn ausgelaſſen habe . Bei einer ihm bekannten Familie in

Neuenheim , wo er am gleichen Tage den Brief erwähnte , erzählte

ihm die Tochter des Hauſes , daß kurz nach ſeinem Fortgange ler

war nachmittags ſchon einmal dort geweſen ) eine Frau bei ihnen

geweſen ſei , und ſich nach ſeinem Namen erkundigt habe , dabei

habe ſie in gemeinſter Weiſe über ihn geſchimpft . Wie er erfuhr ,

war die Unbekannte eine Witwe Müller . Auf Anraten ſeiner

Braut , der Telephoniſtin Marie Rößler , beſuchte er die Frau . Sie

erklärte ihm , daß er ſie im Jahre 1907 beſucht und mit ihr in

intimen Verkehr getreten ſei , auch habe er ihr mehrere Briefe

geſchrieben . Ihre Bekanntſchaft habe eine von ihr aufgegebene
Annonce im „Heidelberger Tageblatt “ angebahnt , laut welcher

eine Frau einen edeldenkenden Menſchen um ein Darlehen von

50 Mark erſuchte . Er habe ihr darauf geſchrieben , Aufſchluß über

ihre Verhältniſſe , Alter uſw . verlangt und ſei danach mit ihr in

Verkehr getreten . Dieſem Verkehr ſei ein Kind entſprungen .

Die Frau habe ihm dabei eine Poſtkarte gezeigt , die er von Ulm

aus geſchrieben haben ſollte . Er habe geſagt , daß er ſie nicht

kenne , auch nie in Ulm geweſen ſei und habe energiſch verlangt ,

daß ſie ihn in Ruhe laſſe . Die Frau habe jedoch nicht abgelaſſen .
Nicht nur ihm , ſondern auch an ſeine Braut , Verwandten und

Elten habe ſie Briefe geſchrieben und behauptet , daß Eugsne

der Vater ihres Kindes ſei ; ſie habe ihm auch einen Heiratsantrag

gemacht und dabei geſagt , daß ſie viel Geld habe uſw . Sie habe
vor ſeinem Hauſe oder dem Schulgebäude ſtundenlang gewartet ,

Damen , die Eugene kannten , das Kind gezeigt und geſagt , jener

ſei der Vater . Wenn er mit ſeiner Braut ſpazieren gegangen ſei ,

habe die Müller ſie verfolgt . Als er einmal einen Schutzmann

bat , einzuſchreiten , habe dieſer geſagt , daß er dies ſo lange nicht⸗

könne , als kein öffentliches Aergernis vorliege . Frau Müller

habe darauf die Rechtsanwälte Dr . Frank und Hirſchler mit einer

Klage gegen ihn betrauen wollen . Die Anwälte hätten jedoch nach

Einſicht in die Sachlage eine Vertretung abgelehnt . Wie ſich aus

der weiteren Vernehmung ergibt , erhob dann Rechtsanwalt Dr .

Müller Klage auf Zahlung von Alimenten . Als Eugsne leugnete ,

mit der Müller verkehrt zu haben , wurde ihm der Eid zugeſcho⸗

ben ; den er am 24 . September 1909 auch leiſtete . Dieſen Eid hält

die Anklage für wiſſentlich falſch . — Vorſ . : Der Brief , der auf

die Annonce hin geſchrieben worden iſt , weiſt aber Aehnlichkeit

mit Ihren Schriftzügen auf . — Der Angeklagte beſtreitet

entſchieden , der Frau je einen Brief geſchrieben zu haben . Gerade

in den Tagen , wo er die Frau beſucht haben ſoll , ſei er jeden Tag

bis 10 Uhr abends beſchäftigt geweſen .

Die Beweisaufnahme begann mit der Vernehmung des

Schreibſachverſtändigen und Gerichtschemikers Dr . Popp aus

Frankfurt a. . , der ſich eingehend über die der Müller im Zu⸗

ſammenhang mit der Annonce und dem Beſuch des angeblichen
Geldgebers Silbereiſen zugegangenen Briefen aus Heidelberg ,

Ulm und Stuttgart äußerte . Die Schrift dieſer Briefe und Kar⸗

ten iſt ebenſo wie die von den Originalbriefen Eugsnes , photogra⸗

phiſch vergrößert worden und an Hand dieſer Vergrößerungen

zeigte der Sachverſtändige den Geſchworenen , wie die beiden

Schriften nicht nur einander ähnlich ſind , ſondern ſogar in einer

Anzahl charakteriſtiſcher Einzelheiten vollkommen übereinſtimmen .

„ Wenn ich . “ ſo reſümierte Dr . Popp , „die Schriftſtücke im Ganzen

zuſammenbalte , ſo iſt in ſchrifttechniſcher Hinſicht eine Identi⸗

tät vorhanden und die Möglichkeit iſt gegeben , daß hier dieſelbe

Hand gewaltet hat . — Als erſter Zeuge wurde aufgerufen der

prakt . Arzt Dr . Schäffer⸗Heidelberg , der über die Konſulta⸗

tionen berichtete , zu denen er

hat . Die Müller habe ihm auch von ihrer Suche nach dem Vater

des Kindes erzählt und ihm eines Tages mitgeteilt , daß ſie ihn

gefunden habe . Das Kind habe ſpäter einen böſen Ausſchlag ge⸗

zeigt , ſo daß er an Syphilis geglaubt habe . Dies ſei jedoch nicht

der Fall geweſen . Staatsanwalt Sebold : „ Bei dem An⸗

geklagten ſind zwei Anweiſungen für Queckſilberkuren gefunden

worden . “ Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Schoch (Heidelberg ):
„ Die Unterſuchung ſowohl des Angeklagten als der Müller hat

ergeben , daß ſie in keiner Beziehung ſyphilisverdächtig ſind . “ —

Staatsanwalt : Es iſt aber doch etwas Ungewöhnliches , daß

ein Jugenderzieher unter ſeinen Papieren ſolche Rezepte beſitzt .

— Bei Beginn der Vernehmung des folgenden Zeugen , Polizei⸗

wmmiſſar Zimmexmann⸗ Heidelberg , wird feftgeſtelt , daß

—

die Witwe Müller ſ. Zt . empfangen
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eeeen Geueral⸗Auzeiger. ( Mittagblatt . )
der Angeklagte ſeit 20. Nodember v. Is . ſich in Unterſuchnngshaft
befindet. Ueber den Leumund der Müller befragt , ſagt der Zeuge,
ſte arbeite nicht gern und ſchwätze viel . Ob ſie aber mit Lügen
umgehe könne er nicht behaupten . Der Angeklagte iſt ihm als
ruhiger , ſolider Mann geſchildert worden . Um den Verfolgungen
der Müller zu entgehen , habe er immer andere Kleider angezogen.
Was die zweite Hauptbelaſtungszeugin , Frau Eliſe Hermes ,
anbelange , ſo ſei ſie eine brave , zuverläſſige Frau . Den Unbe⸗
kaunten habe Frau Müller genau beſchrieben , ehe ſie ihn mit
Eugene identifizierte . — Die nächſte Zeugin iſt die Witwe Anna
Müller , eine ſchlanke Frau mit kümmerlichen , eingefallenen
Zügen . Sie iſt 39 Jahre alt . Sie erzählt die Geſchichte mit dem

Inſerat und dem Beſuch des Mannes , in dem ſie den Angeklagten
wiedeverkannt zu haben behauptet . Das Geld habe ſie für den

„ Umzug gebraucht , den ſie vorhatte . Der Mann ſei in der Dun⸗
kelheit gekommen und habe ſeinen Namen ſo gemurmelt , daß ſie
ihm zuerſt nicht verſtanden habe . Sie habe ſich mit dem Beſucher
eingelaſſen , ohne jedoch das Darlehen zu erhalten .
Verwandte in Ludwigshafen hätten ihr das Geld dann geliehen .
Am Dienstag der folgenden Woche ſei der Mann dann noch ein⸗
mal gekommen und habe ihr das Geld in Ausſicht geſtellt , ſie habe
es aber nie bekommen . Die Zeugin bekennt , daß ſie als Witwe
ſchon einmal , im Jahre 1905 , unehelich geboren habe . Der Vater
dieſes Kindes habe ihr die Heirat verſprochen gehabt . Schließlich
erklärt ſie mit Beſtimmtheit , daß der Angeklagte der
Mann ſei mit dem ſie im Jahre 1907 zu tun hatte . Für den
Teil der Ausſage der Zeugin , der von ihren Krankheiten handelt ,
wird alsdann die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen .

Nach der Mittagspauſe folgt die Einvernahme der Zeugin
Hermes . Die J74jährige Frau hat ſ. Zt . den Angeklagten
empfangen und zu Frau Müller geführt , die ihr ſpäter ſagte , das

ſei der Herr geweſen , der ihr geſchrieben habe . Am Oſterſamstag
1908 kam derſelbe Herr abermals . Von ihrer Küche aus , hörte

ſie dann , daß der Beſucher ſagte , Frau Müller ſolle ihn in Ruhe

laſſen , er wolle demnächſt heiraten . Er komme am Mittwoch noch

einmal . dann ſolle das Weitere beſprochen werden . Dann ſei die

Wendung gekommen und Frau Müller habe ihr erzählt , jener Be⸗

fucher , Eugene , behaupte nun , ſie überhaupt nicht zu kennen . —

Vorſitzender : Sie können alſo auf Ihren Eid nehmen , daß
der Angeklagte der Mann iſt , der die Frau Müller beſucht hat ? —

Zeugin : „ Ja “ . Vorſ . : Von Ihrer Ausſage hängt das

Schickſal des Mannes ab ! Bedenken Sie das ! — Zeugin :

Jedes Wort iſt wahr . Der Mann hatte beim erſten Beſuch einen

Schnurrbart , beim zweiten auch einen kleinen Spitzbart . — Der

folgende Zeuge , Kochlehrling Müller , ein Sohn der Witwe

Müller , will den Angeklagten , den er beim erſten Beſuch auf der

Treppe ſah , beim zweiten an der Geſtalt wieder erkannt haben . —

Zeuge Rechtsanwalt Heger ſollte im Auftrag des Angeklagten

gegen die Müller eine Erpreſſungsklage einleiten . Er habe die

Müller zu ſich geladen und ihr davon Kenntnis gegeben , ſie habe

ihn gebeten , davon abzuſehen . Er habe den Eindruck , daß es ſich

bei der Frau um eine fixe Idee handle . — Der Staatsan⸗

walt macht dem Zeugen zum Vorwurf , daß er die Erhebung

der Klage wegen Erpreſſung verſäumte , da durch ſie der ganze

Meineidsprozeß verſchuldet worden . — Der Zeuge erwidert , er

ſei damals im Umzug geweſen , auch wäre es ſehr fraglich geweſen ,

pb er mit dem Antrag Erfolg gehabt hätte , da einer Mutter das

Recht nicht abgeſprochen werden könne , nach dem Vater ihres

Kindes zu forſchen . — Der Zeuge Kaufmann Franz Klaren

iſt zuerſt nach einer Phokographie von der Witwe Mäller für den

Vater ihres Kindes gehalten worden , als er die Frau aber be⸗

ſuchte , erklärte ſie , daß ſie ſich geirrt habe . — Direktor Vol z vom

Pädagogium Neuenheim , wo Eugene ſeit 1907 als Lehrer ange⸗
ſtellt iſt . gibt dem Angeklagten das Zeugnis eines äußerſt tüchtigen
und zuverläſſigen Lehrers . Daß er Vater eines unehelichen
Kindes ( in Saarbrücken ) ſei , war ihm bekannt . — Senſation

ruft die Ausſage des folgenden Zeugen , des Lehrers Ries , her⸗
vor . Er behauptet , der Angeklagte habe ihn einmal gefragt , ob

man ſich auf das Darlehensinſerat einer Frau

einlaſſen könne . Er habe ihm darauf erwidert , daß man

es ja mal probieren könne . Der Zeit weiß er ſich nicht genau zu

erinnern . — Die Zeugin Klara Merk aus Neuenheim ſagt , ſie

habe den Angeklagten nie anders als mit dem Spitzbart geſehen .
— Der Pharmazeut Hans Baumann meint , daß der Ange⸗

klagte , ſein Freund , ſtets einen Spitzbart getragen habe . Er habe

mit ihm auch über unanſtändige Dinge geſprochen , aber ein Aben⸗

beuer , wie das mit der Witwe Müller , nie erwähnt . Eine Reihe

von Zeugen aus der kothringiſchen Heimat Eugsnes , darunter ſein
Vater , werden darüber vernommen , ob der Angeklagte am Oſter⸗

ſamstag 1909 , wie er behauptet , zu Hauſe auf Urlaub oder in

Heidelberg war . Eine Klarheit wird nicht geſchaffen . Von den

Landsleuten Eugenes wird u. a. auch die jetzt 27 Jahre alte Euge⸗

nie Gilger aus Harskirſchen vernommen , mit welcher der An⸗

geklagte , der , bevor er Lehrer wurde , Förſter war , von 1899 bis

1902 ein Liebesverhältnis unterhalten hat , das von Folgen war .

Der Angeklagte bewog das Mädchen , ſeine Niederkunft in Paris

abzuwarten . Später löſte die Eugenie Gilger , als ſie hörte , daß

der Angeklagte mit einem andern Mädchen Beziehungen ange⸗

knüpft hatte , das Verhältnis auf . Anſprüche , für ihr Kind zu
ſorgen , hatte ſie an den Angeklagten nie geſtellt . — Die Telepho⸗

uiſtin Marie Rößler , die Braut Eugenes , ſagt , daß ſie die

Urſache war , daß dieſer zu Frau Müller ging , um ſie von ihrem

Irrtum zu überzeugen . — Weitere Erörterungen haben zum Ge⸗

genſtand einen Weinzipfel und Stock mit ſilbernem Griff , die der

Angeklagte nach den Angaben der Müller bei ſeinem Beſuche ge⸗

tragen haben ſoll . Die erwünſchte Klarheit bleibt aus . — Ein

Frl . Kuchenbeißer , ein Stück Altheidelberg , die noch gehört

Wird , ſagt als Nachbarin , ſie habe den ſeinerzeitigen Beſucher

nicht geſehen , aber das Kind ſtimme mit dem Geſicht des Ange⸗

Hagten ganz genau . — Zur Beleuchtung der ſittlichen Qualität

des Angeklagten , führt der Staatsanwalt eine Anzahl Photogra⸗

phien vor , die der Angeklagte auf ſeinem Zimmer von nackten

Frauensperſonen genommen hat . Während dieſes Teiles der

Beweisaufnahme wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen .

Um 10 Uhr abends konnte mit der Beweisaufnahme geſchlof⸗

ſen werden . Nach einer einſtündigen Pauſe nahm ſodann um 11

Uhr der Staatsanwalt das Wort zur Begründung der Anklage .
Er beantragte , den Angeklagten ſchuldig zu ſprechen . Die Ver⸗

beidigung hält die Beweisführung nicht für überzeugend , ſie trat

für Verneinung der Schuldfrage ein . Die Geſchworenen berieten

etwa eine Viertelſtunde . Ihr Spruch fiel zu Gunſten des Ange⸗

klagten aus . Sie verneinten die Schuldfrage , worauf der

Angeklagte unter dem Beifall ſeiner Freunde freigeſprochen
wurde . Es war 1½ Uhr nachts , als die über 18ſtündige Sitzung

n Ende ging . Ein zahlreiches Publikum hatte bis in dieſe ſpäte
8 ausgeharrt und hielt noch eine Zeit lang den Platz vor

bekgz um d abenſeſtns Cieeneg aisipetten .

Koh⸗Siſen am es

Volkswirtschalt .
Zwei⸗Monatsbilanzen hiefiger Bauken

Im Inſeratenteil vorliegender Nummer ſind die Zwei⸗
monateabſchlüſſe der Rheiniſchen Ereditbaunk , der
Süddeutſchen Diskontogeſellſchaft . ⸗G. , der Süd⸗
deutſchen Bank , der Mannheimer Bank . ⸗G. und der
Pfälziſchen Bank , Ludwigshaſen veröffentlicht , auf welche wir
hiermit verweiſen .

* * *
Rentabilität des Fernſprechweſens .

Die Vorlage der Reichspoſtverwaltung über die neuen Fern⸗
echgebüchren enthält merkwürdig wenig Zahlen über die Finanz⸗

iſſe des Fernſprechweſens . Es wird nur angegeben , daß
in Fernſprechanlagen mehr als 540 Mill . Mark verwendet worden
ſeien , ſich jährlich berſchuß von 10,7 Millionen ergebe , der
gleich einer Rente von 3,5 Prozent ſei . Die Handelskammer zu
Düſſeldorf weiſt darauf hin , daß dieſe Ziffern wahrſcheinlich alle
falſch ſind und die Rente des Fernſprechweſens nicht 3,5 Proz . ,
ſondern etwa 15 Prozent betr Zunächſt wird in den Aus⸗
führungen der Kammer nachgewieſen , daß das oben ange
Kapital von 540 Mill . Mark im Vorjahre nur erſt 400 Milli
Mark betrug , eine Vermehrung um 140 Millionen in einem Jahre
unmöglich iſt , daß ferner dieſe 540 Millionen Mark , von denen
die Poſtverwaltung die Rente berechnet , nicht etwa Anlagekapital
ſind , ſondern die Summe aller ſeit Anfang überhaupt in das Fern⸗
ſprechweſen geſteckten Mittel ohne al e Abſchreibungen .
Es wird nun wahrſcheinlich gemacht , daß das tatſächliche Anlage⸗
kapital nur 200 , höchſtens 290 Mill . Mark beträgt und ſich bei
einer Tilgung von 10 Prozent eine Verzinſung von 16,1 Prozent
ergibt . Außerdem ſind bis vor einigen Jahren alle Neuanlagen
aus dem Betriebe , d. h. aus den Fernſprechgebühren gezahlt wor⸗
den . Die Handelskammer ſchließt damit , daß die Fernſprech⸗
gebähren viel zu hoch ſeien und ſtark erniedrigt
werden müßten . Man kann erwarten , daß die Reichspoſtverwaltung
zu dieſen Darlegungen der Kammer Stellung nimmt .

* * *

Jelegraphiſche Handelsberichte .
Verſaud des Stahlwerksverbaudes .

* Düſſeldorf , 14. April . Der Verſand des Stahlwerks⸗
verbandes an Produkten betrug im Monat März 1910 : 598 383 Tonnen
Rohſtahlgewicht gegen 396846 Tonnen im Februar 1910 und 520 811
Tonnen im März 1909 . Der Verſand iſt alſo um 201 537 Tonnen
höher als im Februar a. c. und um 77572 Tonnen höher als im
Monat März des Vorjahres . Von dem Verſand entfallen auf Halb⸗
zeug 168 616 Tonnen ( gegen 136936 Tonnen im Februar a. c. und
144 246 Tonnen im März 1909) ; auf Eiſenbahnmaterial 181 165
Tonnen ( gegen 115683 Tonnen im Februar a. c. und 204 456 Tonnen
im März v. . ) und auf Formeiſen 248 602 Tonnen ( gegen 144 167
Tonnen im Februar a. c. und 171 . 409 Tonnen im Monat März v. . )

* * *

Produkte .
New⸗Pork , 14 . April .

Kurs vom 13. 14. Kurs vom 13.

Baumw. atl . Hafen . 000 . 000 Schm . ( Roh .u. Br. ) 14 . 25

„ ail . Golfh . 000 . 000 Schmalz ( Wilcoy 14 . 10

„ im Innern . 000 . 000 Talg prima Eiiy 7 %
„ Eyp . u. Gr. B. 12 . 000 13 . 000 Zucker Muskov. de . 88
„ Axp . u. Kont. 15 . 000 . 000 KaffeeRioNRo . 7lek . 8 ½

Baumwolle loko 15 . 30 15 . 10 do. . 55
do. April 14 . 99 14 . 81 55 . 65

Mai 14 . 89 14 . 71 do. Juni . 75
Juni 14583 145 3 . 80
Juli 14 . 42 14 . 34 . 85
Auguſt 13 . 88 13 . 67 5 . 85
Septbr . 12 . 98 12 82 do. . 85
Oktbr. 1251 12 . 57 . 85
Nopbr. 12 . 35 12 . 22 8 . 90
März —. — —. — 5 . 93

VBaumw . i. New⸗ . 94
Orl . loko 14%½% do. . 95

do. ber Mat 14 . 25 Weiz . red. Wint . lk . 121 /
do. per Okt . 12 . 35 do. Mai 118 J½

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 do. Juli 112 —
do. ſtand. white. do. Seplbr . 105 —

New Pork . 05 Mais Wlai 67 —

Petrol . ſtand. whtt. do. Juli 71 —

Philadelphia 0¹ . 0 Mehl Sp. . eleare . 30
Pert . ⸗Erd. Balane 45 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. New⸗Nork 62 55 Liverpool 515

do. Savanah . 59 - do. London 1 —
Schmalz⸗W . ſteam 13. 45] do. Autwerp . 1 —

do. Rotterdam 8 55

Mauuheimer Produktenbörſe . An der heutſgen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) h in Mark , per Tonne , Cif , Roterdam .

K. 14. 04 15. /4 .
18155 180½
164½ ⁴⁰ 163½ %
168U162½ %
170 169 ½
171 170 %
1782 177½
179½ % 178½ %
170½ 169 1%
70 %% 169 ½

14 %½
14 . 44
12 . 49
10 . 45

Woeizen rumän . nach Muſter prompt
79/80 kg per Au ) . Sept ,

„„ „ „
Ulka 9 Pud 30/35 prompt

„ 10 Pud prompt
Azima 10 Pud prompt

„ 10 „ 5½ vrompt
La Plata Zahia Blantka 78 lg März⸗Apri

Ungarſaart 78 Mär ; ⸗April
Roſaria Santaß7 kg März⸗April

„ „ Entre Rios 78k hwinmen
Redwinter UI per September
Kanſas II per Septbr .

Roggen ruſſiſ ter 9 Pud 10/15 April⸗Mai
„ nordd . 71//2 kg per prompt

Futtergerſte ruſſiſche 3050 kg . März⸗Juni
596 * *

* *
＋ *22

*

*

* *
La Plata 59/60 ſchwimmend
Hafer ruſſif her 46/47 „ Mä z⸗April

7 „ 1½ % 8 „ 2 15
„ La Plata f. a. g. 46 kg . April⸗Mai
* * 1* „ „ 47 * 17

Mais „ „ gelb r. t . ſchwimmend
„F„ fſ. d. Aprki Ma

Amerikaner mixed . per März⸗April
„ Donau ſchwinnmend

* * *.

Eiſen und Metalle .
Sondon , 14 April ( Schlutz . ) Kupfer ſtetig p. Kaſſa 57 . . 6

3 Ron . 58. . 6, Zinn ſtetig , ver Kaſſa 149 . . 6 3 Nou . 151. . 6, Ble

ruhig , ' pauiſch 12 . 13 . 9 inzliſch 13 . 6 Zink ruhig , gewöhnl . Marke
22. 10 . 0, ſpezia ! Narien 23 . 10 . 0.

Glas eéw 14. April . Robeiſen , ſeſt
rants , per Kaſſa 50 ( 11 ver Mona 51½3.

Amſtersem , 14. April . Banca⸗Zinn , Lendenz ſtetig ,
Auction 90½ .

New⸗ork , 14 . April .

Kupfer Superiex Jugots vorrätig
flßlnl

Foumdey Re n b. Tonne

Middlesborouah war⸗

kt 89 ½,

Heute or Kurs
1260 12701 1250 %1265
3285/33 —3225 8240
175018 —1750/13 —

Stahl⸗Schienen Waggon frei öftl . arbr . 27 . 0 % 60 dem Bioſonwerk , Frankfurt a

Häute⸗ und felle⸗Auktion der Süddeutſchen Fetiſchmelze
Bei der am 138. April
Preiſe erzielt : Kuohäute : dis 59 Pfd . 62,5 bis 63 Pfg . , 60 bi
69 Pfd . 83 bis 34 Pfg . 70 bis 79 Pfd . 68 bis 68 5 Pfg . , 80 b

89 Pfo . 62 bis 62,5 Pfg . , 90 bis 99 Pfd . 62 bis 62,5 Pfg . , 100 un
mebr Pid . 62 Pfg . , Landhänte bis 69 , 70 und mehr Pfd . 60,5 Pfg
beſchädigte bis 79 Pfd . 50 Pfg . , beſchädigte bis 80 und mehr Pfd
60,5 Pfg . , Norddeutſche 55,5 Pfg .

Farrenhäute : unter 100 Pfd . 57,5 Pfg . , über 100 Pfd. 51
53 Pfg . , unter 100 Pfd . ohne Kopf und teils ohne Füße 59 bis
Pfa . , über 100 Ufd. ohne Kopf und teils ohne Füße 58,5 Pfg . ,
ſchädigte unter 100 Pfd 56,5 Pfg . , beſchädigte über 100 Pfd . 50,
heſchädigte unter 100 Pfd . ohne Kopf und leils ohne Füße 5
beſchädigte über 100 Pfd . ohne Kopf und teils ohne Füße 50 ,

Rindsgäute : bis 59 Pfd . 65 bis 65,5 Pfg . , 60 bis 6
( ,½ bis 65 Pfo . , 70 bis 79 Pfd . 64,5 Pfg . , 80 bis 89 Pfd .

65 Pig . , 90 bis 99 Pfd . 66 Pfg . , 100 und mehr Pfd . 66 Pfg. , Lan
häute bis 69 Pfd . 64 Pfg . , Landhäute 70 und mehr Pfd . 62 Pff

beſchädigte unter 60 Pfd . 60 Pfg . , beſchädigte 60 bis 79 Pff
62 Pfa . beſchädigte 80 und mehr Pfd . 62,5 Pfg . , Norddeutſche 55,5

Ochſenhäute : bis 59 Pfd . 60 bis 60,5 Pfg . , 60 bis 69
61,5 bis 62 Pfg . , 70 bis 79 Pfd . 64,5 bis 65,5 Pfg . , 80 bis
63 Pia . , 90 bis 99 Pfd . 63 Pfgz. , 100 bis 109 Pfd . 62 P
bis 119 Pfd . 52 Pfe . , 120 und mehr Pfd . 62 Pfg . , Landhäute 59
beichädete unter 70 Pfd 57 Pfg . , beſchädigte von 70 bis 89
60 . 5 bis 61,5 Pfg . , beſchädigte von 90 bis 99 Pfd . 61 . 5P
ſchädigte 100 und mehr Pfd . 60,5 Pfg . , Norddeutſche 51 Pfg .

Lalbfelle ( ohne Kopf ) . I . Gewichtstlaſſe über 12 Pfd . Mk. 18 . 8
ver Stück , II . Gewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Nk . 12,55 per S.
III . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mk. 11,10 ver Stück ,
wichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk. . 30 per Stück , V.
tlaſſe unter 6 Pfd . Mk . 95 per Stück .

Landkalbfelle : I . Gewichtsklaſſe über 12 Pfd . Mk . 12
Stück , II . Gewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Mk. 11 . 50 per
III . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mk. 10 . 55 per Stück , IV .
wichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk. . 85 per Stück , V. Gewichtskl
unter 6 Pfd . M 665 per Stück .

Hammelfellen : Mk. . 90 Stück . — Hammel
Mk. . 40 per Stück .

1* * *

Biehmartt in Mannheim vom 14. April . ( Amtlich
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlacht
318 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Sa
105 —00 Marxk , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 100 —0
e) geringe Saugkälber 95 —00 Mark , d) ältere gering
(Freſſer ) 00 —00 Mark . 25 Schafe a , Maſtlämmer un
Maſthammel 75 —00 Mark , b) ältere Maſthammel 70 —0 )o! mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 65 —00
872 Schweine : a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 70 —00 Mark , b) fle
69 —00 Mork , o) gering entwickelte 68 —00 Mark , d) Sauen u⸗
Eber 62 —64 Mark . Es wurden bezahlt für das Stück : 000

Lupu

bferde : 0000 —- 0000 . , 00 Arbeitsvferde : 000 —00
00 Pferde zum Schlachten : 00 —9000 . , 00 Zucht⸗
vieh : 000 —000 M . 00 Stück Maſtvieh . 00 —00 . , 31
kühe : 220 —480 . , 384 Ferkel : 17 . 00 —21 . 00 . , 21 3
12 —28 . , 41 Zicklein : —6 . , 00 Lämmer 00 —- 00
ſammen 1699 Stück . 15

Handel mit Kälber und Schweine mittelmäßig , mit Mi c
Ferkel lebhaft .

Vaſſerſtandsnachrichten im Monat Apri
Poegelſtationen Datum

vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14

Honſtauz 3,0f 3,05 3,05
Waldshut 2,24 2,23 2,26
Süningen ) 75 1½1 1½76 1½75 180
Rebht ! eß . 2,28 2,4 2/22 2,
Sauterbunrg 3,84 3,79 . ,80
Magan . 3,88
Germersheim
Maunnheim
Mainzsg
Bingen
Wanb .

3,14 .11 3,06
0,85 0,94 0,91

. 77 1,97 1,94
Hobleng 202 . 07

—

Köälu 8 . 69 1,72 . 82
Ruhrort 0,95 0,99

vom Neckar :
Manuteim 3,ſ28 3,24 3,15
Peilbronn J00,73 0,88 0,78

*) Windſtill Bedeckt , ＋. 90 '.
* Mutmaßliches Wetter am 16. und 17. April

tag und Sonntag iſt trübes und zu Gewitterſtörungen
im übrigen aber mildes Wetter zu erwarten .

Weſchäftliches .
Die Firma Sophie Link , Damen⸗Konfektion

hi

hat in den letzten Tagen ihren reichilluſtrierten Fril
verſandt . Wer von den Leſerinnen unſerer Zeitun ,
Beſitz des Kataloges gekommen iſt , aber Intereſſe an deſſen
hat , möge die Firma per Karte verſtändigen , worauf Zuſe

ſofort erfolgt . 8

— — ——————————

Weit und breit a b110
Waſch- ⸗Extrakt mit Rotband , wohl ein Beweis , da
meiſten Haushaltungen beliebt iſt . Aber vielleicht gib
einige , die Luhns noch nicht verſuchten ; und bieſe
aufmerkſam gemacht , daß es ein beſſeres , praktiſch
res und ſparſameres Mittel zum Waſchen, Rei
Putzen kaum noch geben kann . Vorſicht beim Eink

Ach ſehe an ihvem ganzen Be
mit Freuden die vortreffliche Wirkung . Klei
Hamburg , 12. Okt . 09. Meine Frau hat etwa
ſon “ genommen . Zwar lag ein dringendes Bedürfnis
ich wollte ihr nur die daraus erhoffte Kräftigung ſpendier
ſie , von großer Arbeitslaſt angeſtrengt , etwas ſchmal
war , ohne freilich in ihrer Arbeitsfähigkeit und Leiſtu
laſſen . Sie hat ſich während des Bioſontrinkens vortreffl

Fraut trinkt Ihr „ Bioſon “ auch des reinen ,
ſchmackes wegen gern . Hochachtungsvoll ! O.

Zi

Lehrer . Unterſchrift beglanbigt : Dr . G. B
Bioſon iſt das beſte und billigſte Kräftigungs !

3 Mark ſtets friſch in t

Broſchüre . 5

ſtattgehabten Auktion wurden nachſtehende
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Verkaufshaus :

nnheim . S 1, ., Sreltestrasse

Fernsprecher Nr . 4732 .

ie. Ma

Herren - SchnürstiefelDamen - Schnürstiefel — —
— —

— — 7 —

fein Boxleder , oder Chromleder mit Lack -

kappen , moderne breite und

7⁵⁰schlanke Fassons

braun echt Chevreau , 8⁵⁰hervorragend preiswert .

fein Chromleder mit
weeberpe 65⁰0extra preiswert

echt Chevreau , oder schwarzbraun
Chromleder mit Lackkappen

Derbyschnitt , amerikan . Form

7⁵⁰und Abzatzz

85⁰
braun Chevreau mit Lack -braun

und schwarz Chevreau, 50
kappen , elegante Passform

breite , moderne Formen

Cherreaumit Lackkappen, oder Chevreau , oder schwarz

braun schwarz - Boxkalf , be - 30 2
braun Chevreau mit und ohne

Währte Marke 9 5 Lackkappen , moderne Aus -
105⁰* Niiinngngngn

und schwarz Chevreau , oderbraun schwarz Boxkalf mit und ohne b Chevreau , Derbyschnitt ,

Lackkappen , auch in Derbyschnitt ,
TAUll ertrem schlanke Fasson oder

neueste Fassons und Absatz -
formen

und schwarz Chevreau ,ff. braun schwarz Boxkalf , mit und
ohne Lackkappen , auch in Derbyschnitt ,
„ Gocdyear - Welt «- Ausführung , aparte
Frühjahrs - Neuheiten

16 . 50 , 14 . 50 ,

schwarz Boxkalf , 5
und

Folldse

und schwarz Chevreau ,f . braun schwarz Boxkalf mit und

ohne Lackkappen , auch in Derbyschnitt ,
vGoodyear - Welt - Ausführung , Neu -

este Frühjahrs - Moden
15 . 50 , 14 . 80 , 1250

105⁰ 10⁰⁰

—

2 . —5 8
8 8 25

CV
—

Made enubmabenstiete!l Die von der Mode begünstigten Halbschuhe

m hervorragend eleganter Ausführung .in naturgemässen Formen .

b

Nheinische Credtbank Mannheim,2 Süddeutsche Bank in Mannheim . Pfälzische Bank, Ludwigshafen à. RB. Pesach !
( Filiale in Worms ) .

Kinder - Stiefelchen

in entzückenden Neuheiten .

Lsl

Bilanzüberslcht per 28 . Februar 1910 . 7243 Sllanzübersicht per 28 . Februar 1910 . 2243

ereeeneeereeeee. Matzen id Pakst

ee 4 2
Sllanzübersicht per 28 . Februar 1910 .

4 9

eſd . Paket

——
tremde Geldsorten und

5 742 280446
Aktiva . 72 9 Geldsorten und e 3319 52018 8 88

Kasse , fremde Geldsorten und 588 22167 Wechsel 27176 80748 Onie —

eeeee Se 5s 385 170ſ83 Wechel . 78888 805,00 Gucheben bei Banken und Bankier : . 8751 68 % 81C 8

Guthaben bei Banken und Bankiers . 11 804 603005 Juthaben bei Banken und Bankiers . 1 159 627 14 Vorschüsse aut Efterten und Waren 42 519 371½4 Natron - unde

onbanlgz 24 . 127 08080 Reports und Dom ( 3 672 296024 Debitoren in laufender Rechnung 90 353 663/70 S
Bi

1
5 d

2

berdpiere 1 9476746 ene Wertroriaas 888 8904255 Awal - Debitoren Mk. 10 568 172. 50 5 isguitbund 8 .

Konsortialbeteilligungen 0 10 715 07575 Konsortialbeteiligungen 865 890 42 Eigene Wertpapiere J12529 843005
FE K 0

ingen bal anderen Banb - Debitoren in laufender Rechnung 10 850 221 80J Ronsortial Petelligungen . [ 2587 722½6 5 Eligl. uchenſs
Institutenu . Bankfirmen inkl . M. 5000 000 . — ArabDebitoren „ „ . 898 550 75

7 Son d e 5908 885 2 b K
5

Dotation der Mannheimer Bank . 10 190 000 — Fank ebände . Ae 908 949ſe5 Mebad —

Pebitoren in laufender Rechnung 187 983 35556 Sonstige Aktiensns 117 97874 Sonstige Aktiven 3 439 033082 in Paket 8
Wal - Debitorfen 21 612 258098 35 645 919 ( 42 5 2

197 906 26989 2 Qbodolade 8

% % VCo — 5 5 5 15
Passiva . 0 95

4 Fassiva . 2 4 8 Pralinses 2
5 Aktienkapi 3JVVM — 5 — eto. ete.

801 647 14 e „ o
949 17 94 in grösster Auswahl . [ I

Fassivn . 4 A Kreditoren in laufender Rechnüng * „ 4804 27104 ee in laufender Rechnung 45 384 88183 1 1 11

Aktienkapital . 7T 85 000 000 — Depositengelder J 6 564 548099 Depositengelder 39 978 46658 Conditorei Hirsch
Beserven 230 „ 16 779 371 — Accepte und Scheckke 12 433 28762 te 11 Sen

5
18

5
46 510 20332

Kreditoren in laufender Rechnung . 120 778 535 86 Kval - Verpflichtungen . . M. 895 859 . 72 al Verpflichtungen Mk. 10 568 172, 50 85 F 3, 10 Tel . 337
Hepositengelcdler . 23 525 085½2 Sonstige Passven 121840

Sonstige Passiven 7182 90472
8

20
Acecepte und Sckhecksas 80 677 868045 35 645 919042
Axale j s 197 906 269ʃ85 72 2

Fonstige Pasziven 732628173

f f 5 ffii f ff.
Möbl. mmer f

555 600 0124 Maun bimer Ban selngesellsena
54. II end Be

Bilanzübersicht per 28 . Februar 1910 . 2½ mer , Wohn⸗ und

4—

Zahn - Arzt Kollmar
Bild , 1 langes Reklameſchild
3 eiſerne Aushängeſchilder ,
Coaks , 4 hohe Stühle ete .

Julius Knapp ,

welche ſich im Beſitze eines

Jagdpaſſes befinden oder
durch ein ſchriftliches Zeug⸗
nis der zuſtändigen Behörde

nahme an dem schwerem Verluste meines
lieben guten Mannes sprechen hiermit ihren

5 5 8 175Schreibtiſch , iſt an 1 oder
Suddeutsche Disconto-OesellschaftAö.

K e 4 0 155 Hfark zu 535 Preis 45

8 asse , fremde Geldsorten un —5 * Mark ev. ganze Penſ. 16324

in Mannheim Wechsel . 3026 708 ( 18 Aktiengesellschaft 17 . 1 Tr, guf möbl .
Guthaben bel Banken und Banklers 123 39497 KHauptbureau : Spar - u . Depositenkasse : Zimmer , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Sllanzübersicht per 28 . Februar 1910 . 7240
Lombardls V 795 043 — I . 1, 02 , 5 zimmer zu

2
r 27927

227S77PPTPoT ——— ———— — — — — — ————
2 .

Eigene Wertpapiere 75 335 620360 % 0 Tr . . , ſchön

Aktiva . „ DPeßitoren in laufender Rechnung . . 14 502 07051Zweiganstalt der Rheinischen Credithank Mannheim . 0 2. 19 2
möbl . Balkonsim⸗

Aktien - Einzahlungs - Konto ] 3750 000 Aval - Debitoren 977 440 98 Postcheck - Konto Ludwigshafen am Rhein No. 349 . mer u. 1 möl . Zim . ſof . J v.

e fremde Coupons . 987 56496 Sonstige Aktiyen 19 63883 — —
Schsel und kurzfristige Schatzanweisungen Gewährung von Bankkrediten in laufender Rechnung . ön

des Reiches und der Bundesstaaten - . 19 11457169
e

eleihung von Mertpapieren 0 5 24, 2 möbl .

Hutbaben bei Banken und Bankiers 1 998 370 Passiva . . 2 Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen . Zim . mit Gas zu verm . 17511

Lombardd
4604 173018 Aktienkapitsl ( M. 1,000 . 000 . —) und Dota - Aunshme ven Gpareinlagen in ſeder Höhe . dief 4, 2 Kt . ſchönes

Z
1961 55118 ( M. 5,000000 . ) 6000 O00 — ie nach Kündigungsfrist bestmöglich verzinst werden .

2 Umbbl. Bohn u.

iang del Aai
5

Reserven — 2 100 000 — An - und Verkauf vonWertpapieren mit und ohne Börsennotiz . an beſ

80 iligung 5
Kreditoren in ntender iechmng 8 468 60473Kapitalanlagen in stets vorrätigen Staatspapieren , Pfand - —

—
instituten und

65812 9 76 Depositengelder 1580 392ʃ27 briefen usw. 5 8 1 Treppe , Nähe d.

1740895
28²

Aobepte 8 28625 16212 Aufbewahrung 78 Wee 9 00
Wertpapieren in feuer -

ſchön 4 97
val - Debitoren und dlebessicherm Gewölbe 5 a.

r VVVV 5 365 Sonssige Passixven
33

115 1 50 Vermietung ( Safes ) unter Mitverschluss 8546 5. C. 1ut Aum
Sonstige ien VVFV —3

3 %
Le e e 2 der Mieter. m

Bonstige AKtiyven 24413707 19 863 384 0⁴ KEontrolle der Verlosung von Wertpapieren . mer zu vermieten . 28977
——yersicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust durch 2 , 16, 1 Tr . , einfach möbl .

122 640 85065
5

f Verlosung . Zimmer mit 2 Betten

fl 0 1 kinkrung
II duer achtung. Einlésung von Kupons , Besorgung neuer Kuponsbogen . ſofort zu verm . 174⁴4

Passiva . . . Aus
8 e

0 bDiskontierung von Wechseln , insbesondere Ia . Bankakzepten . 3 9
Nani 2 — Kaufmann Ifred öne Einzug und Begebung von Wechseln zu den billigsten 5 7 . , . . 8

FVT bier , verſteigere ich 17844] Die Gemeinde Oberflocken⸗ Spesensätzen . 75676 nebſt Zubeh . per 1. Mai zu

Eredit
8

11 iier 1 Samstag , 16. April 1910 , bach verpachtet am 221⁵
Ausstellung von Wechseln , Ohecks , Reisegeldbriefen auf vernn . Näh . 2. Stock .

morgeus ontag , pri 8. * alle Atze des In- und Auslandes . 75 175 ennispl .
De

oren
10

5 un 8
51441 582069

9 10 Uhr Mont 18. April ds. JIs Plätze des I Ri

epositengelder
⸗ 55 im Hauſe C 2, 3 i. Hof nach⸗ nachmittags 4 Uhr e rr „ paxt . , fein möbl .

Akzepte und Schecks 129 458058 ſtehende Gegenſtände öffent⸗
dun Nathanſe in Sberfioſten⸗

Wohn⸗ u. Schlafzim . zu vm .

Aral-Verpflichtungen
Mk. 11. 617. 430. 66 lich Aeſe Aktenregale , bach die Jagd auf hieſiger FF 28767

Sonstige Passiven 1158 8 75 — 9gaes Lonta
II

2, 9, 1 Tr . fein möl . 9055
9⁴ 5 Schu⸗ auf weitere 6 Jahre , vom 1. ofort zu verm .

122 640 850,65 zen ſüs Liebhaber od. Fchn⸗ Februar 1011 bis dahin 1917. Danksa Unzg . le
len ſehr wertvoll , 2 Pflan 1 Tr . . , ſchön möbl .

zenpreſſen , 2 Bodaniſier⸗ Als Bieter werden nur 5 . 8 Zimmer a. d. Ri
5 ſolche Perſonen zugelaſſen , Für die vielen B

ise
herzlicher Teil - ⸗

8

büchſen, 2 Schultafeln , 1 80 Ur Welen Beweise herzlicher Teil - Igeh p. 1. Mai z. vm. 17798

Alphons - Haus
Luiſenring 41

nachweiſen , daß gegen die Imöbl . Zimmer mit Weuſion

Unt! ˖ F
2

f
2

U 3
10.

Sateles
tiefgefühlten Dank aus . 7277

28
8 uken nicht obwalten . f f 5

LI 38 1 TIs TIe 80 a ＋
Herrekanzüge . .elean, 5 eee des

Inan⸗
Die trauernd Hinterbliebenen : 11 .part, ,

elege pachtvertrages liegt im Rat⸗ g m. p. 1. Apr . z. um. 16758

neben Restaurant Fürstenberg . unter Garantie angeferligt , bauſe zur Einſicht auf . Mathilde Lang Wtw .
Behgzee

auch wenn Stoff geliefert wird Oberflockenbach , 11. April ] ; ? freie Lage hubſch möbliert .

Telephon 3347 . Reparaturen billigſt . 12590 1010. Albert Lang . Wohn⸗ u. Schlaßzimmer an
— — — — — Sch art , Gemeinderat : 8 Jbeſf . Herrn ſof , zu verm .

Schneidermei 19020 . Schollenberger . eeeeeeee dgaßb. 2 Tr . 17604

N
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1 Corsets 10

e

Maas - Atelier

eeeeeee

2Frü ühjahrs - Neuheiten
5

12

Original

Wienel - Corsels

6890

ea
Allein - Verkauf .

Meine Corsets

zeichnen sich

durch tadellosen

Sitz , Fagons und

Qualitäten aus .

Letzte

Neuheiten

in Untertaillen

vom einfachsten bis

elegantesten .

Marke

K. u. B.
Wien

Eigener 12
Probier - Salon 2

Besichtigen Sie

mein

Schaufenster .
2

Pefom-Corsets

daaterte
bhceleehen

Korsettenhaus Berta de
P S, 15fl8 Telephon 4462

HiAA . Ale : Ludläigshafemn . / . , LUdWaigsstwasse 438 .

Pp 5, 1818

III

IIIII

EMMA MAGER
Kaufhaus Bogen 28

Spezial - Strumpfwarengeschäft .

Stets grosse Auswahl in Neuhelten von

Damen - , Herren - , und Kinderstrümpfen
Socken und Söckchen aller Art .

NEU AUFGENOMMEN :

Herren - und Kinder - Unterkleidung
in jeder Preislage und Qualität .

Stoff - Handschuhe 7260

für Damen - Herren -u. Kinder in grosser Auswahl .

Iuu
Damen - ,

Uebernehme das Anstricken und Anweben von

Strümpfen zu den möglichst biiligsten Prelsen .

Durch vorteillhafte Einkäufe bin ich in der Lage

zu den billigsten Preisen zu verkaufen .

LIIII

Oja - Badesalz
— islendend weissen Körper —

bplendend wWeisse Haut macht Oja - Badesalz , dem
Wasch - oder Badewasger zugesetzt , Verleiht ein
diskreten , zarten Duft . Unentbehrlich für Merren ,

Damen und Kinder . Erfrischt die Nerven und
Atmungsorgane , entfernt braune Flecken ung
Streifen , entstanden durch engen Kragen oder
Gürtel 1 Paket Oja - Badesalz 25 Pfg . , in Vellchen ,
Flieder , Kiefernadel , Lavendel , Treſle , iden ,
Eau de Cologne , Hellotrope . — In jeder bessoren
Drogerie oder Parfümerie zu haben . 791

Sämtliche Oja - Spezialitäten en gros nur duren

Ludwig & Schütthelm , Hoflisteranten ,
3 Tr . , gut möbl . I . g. möbl . Zim . Js möbl , Zim . mit o . 3. Stock , gut mbbl 3, 13, Luiſenring , 3 Tr . , M 2 b

Möbl Zimmer 62. 4 Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 1 J. zu verm . 29097 45 ohne Penſ .
—29121

J 3 3 Zimmer mit K . möbl . Zim . ſof . z vm. Privat⸗Penſton . Gurmöbllertes
zimmer ſof . od. ſpät . zu vm. J3, 4 1Stiege , 2 möbliert . Auril

r mſl zu vermieten 5 — 29349 Zimmer mit Penſion z verm

. 8, 2 Tr . Iks . , möbliert . 5 Zim . ( Wohn⸗ und B5, e Zunmer z 1s. TFr . ſchon wobk . 144 46 1 Tr . aut möpl . J 5, 1l , ein gut möbl Bin

Zimmer zu verm . 17836 2, 7, gut möbl . Parterre⸗ SchlaßzJſof . od ſpät . z. v. 15825 zuvermieten. 29521 Zimmer ſeß . Eing . mit ] N⸗ Zim . a. Herrn o. mer ſof. od. ſpät , zu vm
5 Zim . ſof . zu verm . 29445 — J7 , 11, 3 Tr . h. ., möbl . auter Penſ . bei iſr . Fam , zu Fräulkin zu verm . 29105 29490

B 5 , 12 3 Tr . , ſchön möbliert . 7108 5 5, 13, großes , ſchön möbl . E Zimmer billig 5
wagen

vermieten . 2894＋. 1 Tr . rechts , ſehr N
2

Zunmer in ruh . freier Lage , 4 10 . 2 St . mrl , Zimmer Zimmer an —2 Herrn 478 I.21 , 1 Tr. I. n. Neckar⸗ L 4,0 ſchön möbl . Wohr ge de en
1

od. 2 B 29408 U oder Bureau ſof . zu vm, bezw . Dame ſof . z. v. 29439
5 Zim . ſof . zu verm . 2015

mit 1 od. 2 Bettl. zu v. 2922²⁸ pillig zu verkaufen I 2 Tr . gut bliert brücke, groß , ſein möbl . u. Schlafz . nur a. beſſ . derrn 5 öbli
Mmöbliertes Par⸗

—
99443 4 11, 2 Tr ＋4. J Wohn⸗ u. Schlafz . Zimmer an beſſ . Herrn per ] . v . ev. a. eins allein . 29210 V2. aut 0

6 . 1 terrezimmer zu ( 7 10. 3 Trepp . gut möbl .
ie

alg , iogelere 81990 I . Mai zu vermieten . 17785 F een r . .
vermieten . 17403 Zimmer an —2 beſſere 07 . 19 Part , ſchön möbl .

1. Mai od.ſpät ,z. vm. 22008 Tr. , ſchön möbl . U. 190. 8 möbl . Zimmer m. parterre rechts , g
Herren zu vermieten . 29510 Zimmer mit oder 75 12 . 8³3 5 möbl . Zimmer

7, 15, 1 Tr . , Wohn⸗ und ohne Penſion zu verm.17729 2 Tr . . , Näße des Zimmer per ſofort ] Penſ , zu vermieten . 15669

5 bl . m. Pi 2 Treppen , One 6 . 75 zu vermieten . 28514 8. Ful fort zu vermieten . 288

Sgrelzz i möbl. m.
15900 ſcün Senr an 1. 14, Plank . , 2 Tr . , gut

7 wa 1 L2 . 31
St . , aut möbl .

3 Tr . ei 0
u. Schreibt. zu verm . immer an anſt 125

e „ gut möhl . immer zu ver⸗ 5
beff. 825 zu vermieten . 16653 ml , Zim . ſev . Eing. ſof .

zu vermieten . 388 15 . J0 Zimmer mit oder 1
1 2.

16772
525 4—3

1. 15, 2. Stock , möbl . Zim⸗
2 Tr . . , groß . ſchön

vd. 1. April zu verm . 16961
mer , 2 Fenſter auf die 2 . möbl . Erkerzimmer

1 per ſof . zu vermieten . 15765

Aybeif .
Roman aus der Gegenwart . — Von Oskar J . Schweriner .

[ Nachdruck verboten ] .

E . 3Straße gehend , ſofort zu vm.
2946

3⁴ ( Forthetzung .

„ Oh , Herr Heimberg — wenn Sie wüßten , wie ich mit

Ipmen füble —

Ihre Stimme zitterte . Der Mann nickte ſtumm mit dem,

Kopfe.
„ Sehen Sie ſich unſere Annoncen an . Vier Seiten an jedem

Tage in der Zeitung . Preiſe , wie ſie Berlin noch nicht geſehen

hat ; halb umſonſt . Unſer Haus iſt voll , wie um die Weihnachts⸗

zeit . Man ſchlägt ſich , ſtößt ſich , drängt ſich, um an die Verkaufs⸗

ſtände heranzukommen . “
Er machte eine kurze Pauſe .

„ Und an jeder Mark , die wir einnehmen , verlieren wir

fünfundzwanzig Pfennige . — Fünfundzwanzig Pfennig bar , wohl⸗

verſtanden . Ich rechne da nicht die zwanzigtauſend Mark täglicher

Speſen ein , die es koſtet , das Geſchäft im Gang zu halten . Die

verlieren wir extra ! “ fügte er mit bitterem Humor hinzu .

Elſa ſchlug die Hände zuſammen .

„ Mir ſind die enorm niedrigen Preiſe auch ſchon aufgefallen, “
meinte ſie . „ Aber warum verkaufen Sie ſo billig ? “

„ Weil die Konkurrenz es tut . Wir verkaufen noch etwas

billiger . Es iſt ein Konkurrenzkampf auf Tod und Leben . Ein

Hampf . der bald ausgekämpft ſein muß , ſonſt —“

„ Verliert die Konkurrenz auch ſo fürchterlich ? “

„ Leider nicht . Sie verkauft zum Einkaufspreis und Georg

Brandt , mein vereherter Schwager , gibt wahrſcheinlich das Geld

für die Speſen zu , ſo daß die Konkurrenz auf ihre Koſten kommt .

Oh , die machen es ſchlau , Fräulein Elſa ! Die verſtehen ſich

darauf ! “

Doch Elſa konnte nicht begreifen .

„ Aber warum verlieren Sie fünfundzwanzig Pfennig bar an

der Mark und die anderen nicht ? Warum verlieren Sie nicht auch

nur die Speſen ? Das verſtehe ich nicht ! “

„ Weil mein Geſchäftsführer im Uebereifer die Verantwor⸗

tung auf ſich genommen hat und die Einkäufer ſo veranlaßte , zu

einer ungünſtigen Zeit und zu einem ſehr erhöhten Preiſe einzu⸗

kaufen . — Die Verantwortung ! Als ob er etwas zu verlieren

hätte , als höchſtens ſeine Stellung ! “

„Sprechen Sie von Herrn Sperber ? ! “

Heimberg war ſehr überraſcht .

„ Woher kennen Sie ſeinen Namen ? “

3 nur ſeiwen⸗Wamen; eich kenne⸗ihn⸗ſelbſtl “

3, 7, 2 Tr . IES. , ahe5
1Stiege , hübſchmöbl .
Zimmer z.verm . 5515 Marktpl . , gut möbl . Zim .

au anſt . Irl . ſof . 3. v. 28777

„ Nun — Herr Heimberg — ich war ſchon

Hauſe angeſtellt ! “

Und ich möchte Sie nur warnen .

nicht ! “

Heimberg erhob ſich .

111Sie haben einen guten Grund ! Welchen ?!
„ Einen fürchterlichen ! “ erwiderte Elſa .
Auch ſie war aufgeſtanden .

gegenüber .

„ Ich hätte es

Notlage und ſeine

verſucht ! “

Ihnen nie erzählt .

hören , der Elſa in das Krankenhaus gebracht .

vor Empörung .

„ Das hätte ich ihm nicht zugetraut .
alles zu ! “

blieb wieder ſtehen .

„ Wie lange waren Sie bei ihm ? “

„ Zwei Wochen . “

„ Und — als ſeine ſogenannte Pripatſekr

—17¹„ Doch , hin und wieder !

Name Georg Brandt bekannt ? “

Elſa ſchüttelte langſam den Kopf .

„ Nein :

ſbeckt .

beſtärken .

ſen . Ich wollte nicht ſo

mußte . Jetzt allerdings

Sie doch einige . “

Heimberg ſchüttelte den Kopf .

„ Kaum ! — Veaugirard vielleicht —“

Veaugirard in Lyon hat Sperber ſehr oft geſch

„ Lhon !

fragte Heimberg haſtig .

etärin ,

elwas von ſeiner Korreſpondenz zu ſehen bekommen ? “8 0 90

„ Dann denken Sie mal nach , Fräulein Elſa

einmal in Ihrem

„ Ach ! Und das ſagten Sie mir noch nicht ? Wo ? ! “

„ Bei Sperber als „ Privatſekretärin “ , wie er es nannte .

Trauen Sie dem Manne

„ Fräulein Elſa , — wie ich Sie kenne , würden Sie nie einen

Mann, der ſich nicht verteidigen kann , ohne Grund verdächtigen .

Beide ſtanden ſich jetzt dicht

Er hat meine damalige

Stellung auf die infamſte Weiſe auszunützen

Und zum erſten Mal bekam Heimberg den wahren Grund zu
Er war außer ſich

Jetzt kraue ich ihm auch

Er wandte ſich ab , durchſchritt erregt einigemal die Veranda ,

— der Name iſt mir böllig unbekannt ! “

„ Ich halte es jetzt nämlich nicht mehr für völlig ausgeſchloſſen ,
daß Sperber mit meinem Schwager Brandt unter einer Decke

Der Gedanke ſelbſt iſt ja naheliegend genug , und ſein Ver⸗

halten den Einkäufern gegenüber ſollte mich in der Annahme

Aber ich habe die Idee doch immer von mir gewie⸗

ſchlecht von einem Menſchen denken ,
dem ich notgedrungen mein ganzes Vertrauen entgegenbringen

„ Iſt Ihnen vielleicht mit anderen Namen gedient ? Nennen

„ Den Namen kenne ich ! “ rief Elſa lebhaft dazwiſchen ; „ an
rieben ! “

Sehr richtig ! Wiſſen⸗Sie , wasb er geſchrieben hat ! “ 0 Hauptvertretung der 0

ohne Penſ . , ev. Klavierben . 3. St . . , 1 kl. einf .
an ſolides Fräulein per l. N. 1 Zimmer zu 92 55 7, 26, 3. St . , fein

29399
2221ʃ4 Zimmer ſof , zu vm.Mai zu vermieten .

haben Sie

Iſt Ihnen der

vermieten .
möbl . Zimmer

100möb

Doch Elſa mußte bedauernd verneinen . Nur die adreſſierten
Kuperts hatte ſie einigemal geſehen . Und jetzt fiel ihr auch ei

daß Sperber die Brieſe nie ins Sekretariat ſandte , ſondern immer
in ſeine Taſche ſteckte ; ſie alſo perſönlich zur Poſt beförderte .

Es war nicht viel ; aber es genügte , um einen gewiſſen Ve

dacht gegen Sperber zu begründen ; für einen Mann wie Heim
berg , der einen Menſchen nie ohne Grund verdächtigen würde

eine ſehr wichtige Tatſache . Jetzt kannte er wenigſtens ſeinen ge⸗
heimen Feind im eigenen Hauſe ; der äußere Feind war Georg
Brandt , das ſtand unumſtößlich feſt bei ihm . Andere Feinde
hatte er nicht ! Und Brandt und Sperber ſteckten unter einer

Decke ! Heimberg atmete tief auf , als er Elſa gute Nacht
wünſchte . Morgen würde er mit Sperber abrechnen ! —

Am nächſten Morgen fuhr Elſa wieder in Heimbergs Be⸗

gleitung nach Berlin hinein . Unterwegs ſprach keines ein Wort ;
beide waren zu ſehr mit ihren Gedanken und Plänen beſchäftigt
Am Potsdamer Platz ſtieg Elſa wieder aus , Heimberg ſetzte d
Fahrt nach ſeinem Geſchäft fort . Als das Automobil vor

Warenhaus ankam , mußten Schutzleute eine Paſſage durch die
Menge erzwingen . Vor den beiden Fronten des Rieſenbaues
wogte die Menge wie bei einem Volksauflauf . Der Konkurr

kampf der beiden größten Warenhäuſer Berlins erregte natür

gewaltiges Auſſehen ; und wer ſchon nicht ſelbſt an den billig
Preiſen profitieren wollte oder konnte , der mußte openigſtens
Schaufenſter mit den ſo verlockenden Angeboten und

bewundert haben .

Die Schutzleute bemühten ſich , die Menge , die das Trotto

und den Fahrdamm überflutete , einigermaßen in Ordnung z

halten . Vor den beiden Hauptportalen ſtanden je vier Mann,
die den Eingang und Ausgang regelten ; nur durch das ei

Portal hinein , — nur durch das andere hinaus . Eine mimmer
endende Prözeſſion.

Und das ging jetzt ſchon tagelang ſo, dmene —Morgen bis zum Abend .

Fortſetzung ſolagt . )

STOTZ & CE
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b . H. 1

Tel 662 u. 2032 MANNHEIM 0 4, —9
Elektrische Licht - und Cratt.

Anlagen .
Ausstellung moderner Seerncuee

727⁵
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Wilhelm Bergdollt
vormals M. Trautmann .

HN1, 5 Breitestrasse Hf , 5

Aeltest renommiertes Spezlalgeschäft für

Herren -u.Knabenbekleidung
2744fertig und nach Maas .

15 285

Gebände⸗Reinigung
E8,1 SEmil Zittel ESi1

ilf Hiemann HI
Täglieher Eingang von Neuheiten :

Jackenkleider , Taillenkleider ,

Mäntel , Morgenröcke , Slusen .

6187

99

bf . Hof- U. Mational-Theater
Mannheim .

Freitag , den 15 . April 1910 .

Volksvorſtellung No . 8 .

Orpheus u . Eurydike .
Große Oper in 8 Akten , nach dem Franzöſiſchen des Moline von

J . D. Sander . — Muſik von Chrinoph Riiter von Gluck .
In der Bearbeitung von Felix Mottl .

Regie ; : Eugen Gebrath . — Dirigent : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Jane Freund
Hanna von Granſelt

Marg . Beling⸗Schäfer

Orpheus 0
Eurydike . f . .
Amor J 5 1 f 5 „
iger Schallen Thereſe Weidmann

Furien und Dämonen . Selige Gelſter .
— — —

Tanz⸗Arrangements : Aennie Häns .

Kaſſeneröſſ , 7 uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende n. 9½ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Bolksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Im Großh . Bofthrater .
Samstag , den 16 . April 1910 . Bei aufgeh . Abonnement

Gastspiel Albert Bassermann .

Die Stützen der Geſellſchaft .
—

—

Apollo - Theater . % U ,
Heute Freitag Einmaliges Auftreten

aus zannheim .f6„ Demoll Kraftakt auf d. Drahtseil

Sowrle letztes Auftreten des gesammten Programms .
NMorgen Samstag

Urosser Premierentag nen Fregramm.
elnem Programm .

üglich „ Bier - Cabaret “ hel frelem Entree .

Kinderthenter Saalbau N

Samstag , den 16. April , nachmittags ½5 Uhr .

HKebn . sell umd . Sretel .

Märchenspiel mit Gesang und Tanz in 5 Akten .
Preise der Plötze : Loge : 50 Pfg. ; I. Parkett ; 40 Pfg . ; II .
Harkett : 80 Pfg. ; Colonadenplatz ; 20 Pfg. ; Gallerie : 10 Pfg .

Erwachsene zahlen dieselben Preise . 7261

Wilder Mann Jäpliah. Konzert
. e eer ee

Börsencafé , E 4 . 18
dine Treppe hoch , im Sörsengebäude. — Täglich

Konzerte “ “ bettlen :C Rern
in prächtigen National - Kostümen . 6976

Honzerthaus
Frl . Leua (Lieder⸗ und Konzert⸗Säugerin ) , HerrStorchen e ( Nomiker ! Proſchs ( Geſaug und
Spiel⸗Duett . Schaukabinet : Mißz Jugeborg, die2 K . 2

ſchönſte tätowierte Dame . 00

Täglich von 12 —½2 und —11 Uhr Konzerte .
Damen⸗Orcheſter Pannhans .

SGold - FBrause .
Beſt empfehlenswertes u. bekömmliches alkoholfreies Erfriſchungsgetränk

25 Flaſchen . 50 Mk .

24 Gebr . Schäfer 901,24
Mineralwaſſerfabrik mit elelektriſchem Betrieb

Telephon 3279 7932

Preisliſte über Syphons , Brauſelimonade u. alkoholfreie Geträuke gratis
eeeemen

UngezieferIgezleler
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie

mit eigenen Patentamtl . geschützten Apparaten

Tel . 488 7. Beste Befsrenzen. Ph. Sohifferdecker , Gontardstr .4
Abonnements ganzer Anwesen Ausserst billig .

Eigend Desinfektions raume, gründlleche Beseitigung von
Motten aus allen Möbeln und Kleidungsstücken .

HKeine Konkurrenz ist leistungsfähiger .

Frachtbrlele
9 . 8 . Suuss Budduckerel

Art, ners vorrdlig m atn

Segen Gegeg
Nopfschoppen RLel

U. M. . 70 9607

2 2 ,
Dr . Dralle - s

JBirken faarwassers
% Wirhopg anaberroſen ⸗

» oeeeeeee

Gtraussfecern ,
caur

c.Reilier elc .

Hulblumen in g Auswalil besondess billig .

Strauss - u . Marabut . Stolus u . Boaòs

zu Fabrilpreisen . 6301

Pariser Straussfederu - MWuscherei u. Fürberei

Afred Joos . Maunheim , 7, 20, 1

Zahn - HAtelier

Karola Rubin 3

5s Telephon 4716 . f1 .6.

Total - Ausverkauf
von Strumptwaren und gestrlekten Knaben - Anzügen

nit NRabatt

Zeigt an R . Frey , 9 25 13 .

Ladlen - Einrichtung billig zu verkaufen .
Laden per I . Mai zu vermieten . 17813

FFFFFFFC Illein

Damen - Frisier⸗Sdlon
hefindef sich von nun ab in

E A, 10, parterre .
Kopfwaſchen mit Hufttrocken⸗Hpparat 80 pfennig .

Johanng Sau , Ddamen - Friseuse .

— — —

9809

7011

28599839982882
ring;

Im Hause

Cafe bon-

nental .

schweizer tickeneien !
Ich hatte Gelegenheit einen grossen

Posten Schweizer Stickereſen für Kleider
und Blusen bedeutend unter Preis zu kaufen .

Auf Extra - Tischen ausgelegt .
Nur solange Vorrat !

daten IflckgrelenPosten
15

Spitzen , Gallons , Einsätze
Einsätze mit Durchzug 10 10 10 70

Unterrock - Volants , Mtr . 3 5 9

ebweizer Abekereien 8 2
für Kleider , 120 em breit , Metr .

Halblertige Roben 1˙% 18 1*teilweise die Hälfte des
regulären Wertes

OttoHornungi ,
Spezlal - Haus für Schneifder - und Schneiderinnen -

Bedarts - Artikel . 7272

—

In der Hauptſynagoge .

Freitag , den 15. April , abends 7¼ Uhr .

Samstag , den 16. April , morgens 9½ Uhr . Nachmittags
2½ Uhr Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärnng . Abends

. 05 Uhr .
An den Wochentagen :

Morgens 6¾ Uhr . Abends 6½ Uhr .

In der Clausſynagoge .
Freitag , den 15. Apiil , abends 7½¼ Uhr .
Samstag , den 16. April , morgens 8 Uhr , Predigt , Herr

Clausrabbiner Dr . Unna . Abends 8 Uhr .
An den Wochentagen ;

Morgens 6½ Uhr , abends 6¼ Uhr .

anne 21Slädt. Rechtsauskunftsſelle
erteilt Unbemittelten in al⸗
len Fragen des privaten und
öffentlichen Rechts koſtenlos
Auskunft . 32904
Saal 11 des alten Nathauſes

Handels⸗Hochſchule.
Das ausführliche Pro⸗

gramm der Handelshochſchule
für das Sommerſemeſter
1910 kann beim Pedell und
im Sekretariat der Handels⸗ ( parterre ) .
Hochſchule ( & 4, ) , im] Sprechſtunden :
Bureau der Handelskammer Montag abend —8 Uhr .
( B 1, 7bh, des Verkehrs⸗ Freitag abend —8 Uhr .
vereins ( Kaufhaus , Bogen Bürgermeiſteramt :
47/8 ) , der kaufmänniſchen Dr n
Vereine , ſowie im Zeitungs . — —
kiosk am Waſſerturm in *

Empfang genommen und Heirat .
nach auswärts vom Sekre⸗
tariat der Handelshochſchule
unentgeltlich und poſtfrei
bezogen werden . 83237

Mannheim , 17. Febr . 1910
Der Studiendirektor

der Handelshochſchule :
Dr . Behrend .

Beſſ . Fräulein v. Lande ,
25 J . alt , tücht . im Haush . ,
v. ang . Aeuß . u. tadell . Ver⸗

gangenh . , m. 6 Mille Verm . ,
wünſcht mit ſol . Beamten
zwecks Ehe bekannt zu wer⸗
den . Ernſtg . Off . unt . Nr .
29555 an die Exped . ds . Bl .
( Anonym zwecklos . )

Golhaer Lebensperſicherungsbankauf Gegenſeitigkeit.
Anfang Dezember 1909 :

5

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 1003 Mill . Mk.
Bankpermögen 386
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 555 „ „

„ gewährte Dividenden 263 „ 5
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern

5823 zugnte .

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
5 Unverfallbarkeit , unanfechtbarkeit , Weltpolice .

Proſpekte und Aus kunft koſtenfrei durch den Vertreter der Bank :

L. Eichler , Beamter und Hauptagentur⸗Verwalter , D 7, 25,
Tel . 3584 . Carl Stoll ( Rabus KStoll ) , L 2, 14. Tel . 183.

Simon Marx , Mollſtraße 28. Telephon 2462 .

—

Frauenverein Mannheim .
Frauenarbeitsſchule .

Montag , den 2 . Mai beginnt ein neuer Unterrichts⸗

gang in ſämtlichen Zweigen weiblicher Handarbeit
ausgenommen Putzmachen . 7358

Anmeldungen nimmt von heute an bis zum 30, ds . M.

und beim Schulanfang die erſte Lehrerin Fräulein Eliſe May
in unſerem Schulhaus M 3, 1, während der Unterrichisſtunden

entgegen .
plan unentgeltlich abgegeben .

Mannheim ,15. April 1910 .
Der Vorſtand .

Frauenverein , Ableilung Vi.
1. Heranbildung weiblicher Dienstboten .

Für mehrere gutempfohlene Lehrmädchen werden auf
15. April paſſinde Lehrſtellen geſucht . Näheres in unſerem
Bureau : Volksküiche II , Schwetzingerſtraße 83 , 2. Stock .

Sorechſtunden : Dienstag und Freitag , —6 Uhr .

efümmelt rn . rren
Jonnkag , den 17. April 1910, nachmittags 3 Ahr

Prüfungsrennen
auf den Wörtelwieſen am Reckar in Jeckeuheim .

Ab e uhr 7188

Konzert auf dem Rennplatz .
Eintrittskarten ſind in der Zigarrenhandlung Aug .

Kremer , Pfälzer Hof erhältlich .

722²

Melne Kanzlei befindet sich von heute ab

ꝗ44 2 , 3

Dr . Richard Bensinger , Bechtsanwalt .

Mannheim , 15. April 1910 . 9649

Taunus Brunnen

Grosskarben
TPgrfelasset TI . Ramges .
Wir beehren uns mitzuteilen , dass Herr

Ferdinand Bassery i. Fa . Gundlach & Bärenklau Nehf .

infolge freundschaftlicher Uebereinkunft wegen ander -

weitigen Unternehmungen den General - Vertrieb
umseres Mineralbrunnen niedergelegt hat . 7269

Herr Karl Knieriem , Mannheim
Ecke Traitteurstrasse 52 , Tel . 1868

Filiale R 3 , 10 , Tel . 4714

übernimmt mit dem heutigen Tage den General - Vertrieb
und bitten wir , das Herrn F. Bassery in so hohem Maasse

entgegengebrachte Wohlwollen auch auf seinen Nachfolger
gmigst zu übertragen und sich nunmehr bei Bedarf in
Taunus - Wasser der Vermittlung des Herrn K. Knieriem
bedienen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Taunus - Brunnen , Grosskarben
F. Krug & Co .

ommersprossen
und Hautflecken

verſchwinden in einigen Tagen :
auch die ſchlechteſte Haut wird

leduech die tlelleubergsthe
Jammersprossen - Cröme dtoly.
Garant . vollſt . unſchädl . Bei Nicht⸗
erfolg Geld zurück . Doſe 2 Mk .

ucn lur auswalts . 50 M , auch Briel⸗
Velſand überall hin durch Herm . Schellenberg .

Telephon 391 . 9546
maten .

Daſelbſt wird jede Auskunft erteilt und der Lehr⸗ 29156

Neues Opörsttenthsatel
Heute Breitag 8 Uhr

Einmalige Volksvorstellung

Demimonde .

( 7266 )

Permischtos .
quweller Werkstätte
Apel , O 7, 18 . Heidelbergerstr .

(Laden) lief . billig , solid . schön
Juwelen - . Goldarbeiten jed - Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 22000
Maurerarbeit und Repara⸗
turen all . Art : Kloſettanſchl .
ſchuell u. billig . L. Groß ,
Maurergeſchäft , Friedrichs⸗
platz 14. Poſtkarte genügt .

174³⁴

F bel
Gebe Vorſchuß bis z, Taxpreiſen

auf Möbehu Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb , werden .

Auch kaufe jed. Ponen Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen oss

bar .
M. Arnold , Auktlonator

L , 11. & 3, 4.

Tlephon 2285 .

deldrerkehr.
Wer leiht einem kl . Ge⸗

ſchäftsmann geg. gute Sicher⸗
heit auf ein Fahr 300 ½ Off .

u. 29561 an die Exped . d. Bl .
Strebſ . verh . Kaufm . bittet

um ein Darlehen von Mark
150 . — geg . pünktl . mil . Rück⸗
zahlg , u. Zinſen . Gefl . Off .
unt . 29544 an die Exp . d. Bl .

Werkauff
Gebrauchte , guterhaltene

vollſtändige Betten
ſehr billig zu verkaufen .

15 D 5, 7, 2. St .

Gut erhaltenes Damen⸗
fahrrad billig zu verkaufen .
Näheres Fratrelſtr . 3, part . ,
Ecke Max Joſefſtraße . 29235

Gebraucht :
Drehſtrom⸗Motor 5 FP. 8 .
1 Kreisſäge , elektr . Beleucht . ⸗
Körper , Bogenlampen , Ne⸗
gale ꝛc. zu jedem annehm⸗
baren Preis . 16848

WA4 , 9 parterre .

Guterh . Kinderwagen
zu verkaufen . 29434

Käſertalerſtr . 41, 2. St .

Gebrauchter Ein⸗ und Zwei⸗
ſpäunner Bordwagen , Ein⸗
ſpänner feſte Rolle , zu verk .

Sommer ,
—1¹⁰2

Eiu faſt ueuer , feiner
Viktorigwagen

zu verkauf .E 7. . 178ʃ7

Feuerſicherer 29503

Büherkaſſenſchrank
gebraucht , bill . zu verk .

Eliſabethſtr .1, 1 Trepp .r .
Gebr . Piauino

ſehr billig zu verkaufen .
29558 Hebelſtr . 17, 1 Tr .

Billig zu verkauf . : Kaſten⸗
kinderwagen , Lieg⸗ u. Sitz⸗
wagen , Babikorb , Nähmaſch .
29503 E 6, 8, 3. Sꝗ. l.

Zu verkaufen 29500
tadell . erhalt . Adler⸗Damen :
rad . Stephau . ⸗Prom . 21, 4.
Stock . , Eing . Waldpark⸗
ſtraße 28/380. 29500

bandauer
aut gebaut , wenig gebraucht .
faſt neu , zu verkaufen .

Franz Schmitt , Weinheim ,
Hauptſtr . 60. 1788d

In verkaufen
ca. 17 m Schienengeleiſe , ein⸗
fach , 0,50 un Spurweite , 3
Oleanderbäume , 1 Firmen⸗
ſchild ( Holz ] 4,50 n 1,50 m.
Näheres bei Heinrich Fried⸗

berger , N7 , 2 . 17853

Dameurad f. 35 & u. ver⸗
ſchied . Möbel b. z. vk. 29547

Kl . Wallſtadtſtr . 4, 8. St .— —

60 Hühn
4 Perlhühner , 6 Pekingenten
1 Glucke mit Jungen billig
zu verkaufen . Anfrag . unt .

29557 an die Exped . ds . Bl .

DI
Verkaufen .

Am hieſig . Platze Eckhaus ,
in welchem ſeit 25 Jahren
ein gutgehendes Kolonial⸗
warengeſchäft betrieb . wird ,
iſt wegen vorgerücktem Alter
unter günſtig . Bedingungen
zu verkaufen . Reflektanten
wollen ſich unter Nr . 17821
an die Exped . d. Bl . wenden .

Schönes

ZZimmerwonnhaus
mit Laden an frequenter
Straße billig zu verkaufeu .
Eventuell wird Bauplatz als

Auzahlung angenommen .
Off . unt . J. B. Nr . 17884

P7 , 19 , Heidelbergerſir .
au die Exped . ds . B

————
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7ell isse vervielfältigt
1 3 Tüchtige

65 2 hilligſt . 17054 , , 1 0 Hanfioreri

ilk 2
Schürig T . 16a . , ie bl 10 8 6

Heuftrr n Hallſiekeriaen
interricht . Gel . Offt . Von ſetzt ab bis zu den , ,

in neuen Möbeln
für einen billigen Maſſenartikel

„ Unterri Muptpoſt⸗ [ Thegterfexien ein , , Pol . nußb . 42. — M. ſofort geſucht. 16789
29195 Eckplatz , Abonnement B . Scglaftümmer 20

HAe Fiter geben . Ju erfragen eichen dlo. 230 . — 5 7 1

75 Hif Her Treppe . 17428 Kanteeltaſchen⸗Divan 8 8 n

Lautenſäugerin , Mo ind Widmu einzelne Stühle zu jed. annehmb 5 5
von H. Scherrer ,

wee eeeeee Pre 1
bei Apelen de

Agl. bayr . Kammervirtuos , 2 35 Heller . , 8. II part . be Ikl . Verſ⸗Geſelllche

äuche erteilt Damen u. bold - ll. Silperwaren Ein zweiflügelig . Tor ſehr geg. hohe , feſte Bezüge , Speſ .

1 künſt⸗ [ grayiert billig u,sauber ſtark , . 25 zn . 70 zu ver⸗ Fahrgeld . Auch Nichtfachleule

leriſchen Lauten⸗ u. Gitarre⸗ 1 e 7788 ſaus allen Kreiſen wollen ſich

lpulk⸗ kommt i tl . 75 F, —— 42
5

melden und werden dieſellen
mal nach Maumheim . An⸗ EZ . 9 Tel . 2657

Hulb .
koſtenlos eingearbeit . Offt

meldungen Heikelberg , Gra⸗ — — ů ; 1 Patenthausſchulbank , e egeeen
bengaſſe 16,J1. 20005 In der gr . Mange kann ſäg⸗ Geschenkt bekommen Sie 1. gebr . Küchenelurichlüng , fuut Soe . d Erud d. Al .

lich ſelbſt gemangt werden 2. f 5 Einrichtungsgegenſtände fürr
* Englisch Lessons auch w. Vorhänge u. Slores 4 neben abgebildete u. noch viele andere hübsche Wirte, Tiſchdeck. ete . , 2 Gas⸗ Für unſere

be 1 as eaene Süchſ . , , , , Gegenstände , wenn Sie Gentner ' s Sehuhereme wänee e 215 6 777 5 Hufal⸗ 1 HoftpflichtabteilungSpeeiaſtzy . 083] Waſchmangerei , NI 4, 133. , ßß — 5 — E. 212, 3. Stock . 1 » üſipſin 19
enerelel Cortespondence 15604 ,, , „ „ Nigrin Apparat z. Herſtellg . von ſuchen wir tüchtigen Aqui⸗

B. W. eleil d
— 2 und Seifenpulver Kohlenſäure⸗Bäder , g. neu , ſiteur gegen hohe Bezüge ,

R. M. Eltwooc , d 3. 19.
Schneecköni ?

3; halb . Wert zu verkaufen . Wilhelm Schreiber ,

e — Hausapotheks , dunke ! Hiche 0 3 Clog1“ VLorzingſee 40341 Mannheim , f1 .

npanterin . 1 5 9
in Threm Haushalt

8 15 —
Staatlich geyrüfte Sprach⸗ Aleiniger Fablikant : Carl Gentner , Fabfik che - teehn . Produkte , Göppingen . glaviet, 1 ör. Tiſch Berti⸗ Tüchtige Bleilöterlehreri uUhr 75

Muige OielUnterricht .
29048

. S .

erteilt

für Unbemittelte
und Abendkurſo .

Einzel⸗UAnſerricht . 16112

Unterrichtsdner ca . 6 Wochen .

Erfolg garantiert .

Hanflelslehranstalt
Erstklassiges Institut zur

Vollständigen Ausbildung in

iabagragbie
Mapchänaugehreiben

MBönsehreiben

Dchfahrung ete.

Neue Kurse
beginnen täglich .

„ Merkur “ P4 ,2

80958

Vermischtes .

Jüngerem Klavierſpieler ,
welcher evtl . auch etwas
Violin ſpielt , iſt Gelegenheit
geboten bei einem Dilettau⸗
ten⸗Streichtrio mitzuwirken .
Off . unt . Ch . 29452 an die
VVVVVVVVVA

Sehr ſchöne Kegelbahn auf
einige Abende zu vermieten .
29482 Liederhalle , R 7, 40.

egen
Nalumgief ExIa Le,

Uaen
ralle

AcicusG ,enre
(5bornatuorfHG 85

Vert Sler : en Melerein ,
Mannheim . 814¹

auf Möbel u. Waren
jeder Art ,

welche mir zum verſteigern 5
Üübergeben werdeſt .

Ankauf gegen bar .

Tauſche gebrauchte Möbel
gegen neue. 49511TL

Lagerung von Möbeln und 5

Waren ſowie ganze Haus⸗
Einrichtungen .

Separ . Lager⸗Räume .
BHeh. Seel ,

Aukti

„ „
Gaſtwirte!

Wenn Ihr guten , glanz⸗
hellen flaſchenreifen

Apfelwein
zapfen wollt , daun wendet

Euch an 17706

Jakob Mittwieh

Sprendlingen ( Rheinheſſen ) .
Damof⸗Aplelweinkellerci .

Vertreter geſucht . —

Kitten
von Glas , Porzellan ete .
wird beſtens beſorgt . 12598

Angenom . Zawitz , Schirm⸗
fabrik , Kaufhaus .

IIt
niige

Jesdes Paar

Sperialmarke 755
Original - 30

gedyear Welt J

Altr . FrauHel Pom. - 6e8.
MANNHELIM

planken p 2,14
Vis - - vis d. Hauptpost

Verkaufsstellen in allen
gröss, Städten Deutschlands .

H. Barber
2 , 10 6883

und Kaufhauspassage

Telephon Nr . 555 .

Konlensaurg - Bäder
D „ Zucker “ u. „ Zeo “ .

Engros - und detall bei

Ludwig & Sohüttnelm

Hofdrogerie &, 3 .

Lager sämtl . 16390

Bade - Zusätze und

Mineralwässer .

Grüne Rabat
e en

Schreibbureau

„ Imim Premier
Tel . 44d8 . 6 , 3

Separ . Diktierraum .

200 Hontolter
prima Npfelwein

hat sofort abzügeben . 17809

Philipp Müller WWw.
Ohstkeltereiu . Getreidehandl .

Wer heim

E

Müren dode

— für Reparaturen ., Neu - 25

arbeiten an Uhren , Gold -
u. Suiberwaren , sowie für
vergelden u. ve
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u. Edel -

11741steinen ete .

5

Hüte
werden ſchön und billig gar⸗
niert . Luiſenring 54, 3. St .

Damenbäte!
werden von einer tüch⸗
tigen früheren Directrice
hochelegant angefertigt .

Aeltere Sachen gerne
verwendet .

Neueſte Hutformen , alle
Zutaten billigſt .

N 3, II , 2. Stock
( Kuuſtſtraßſe . ) 1

Fegenkufgabe
meines

Geschäftslokals 4a ,
9 und 12

findet der Verkauf der in
diesen Lokalttäten befindlichen
Möbeln zuherabgesetzten Preisen

sbatt . 17266

R . Fürst
Mamnheim ,LAa , Ou . 12 .

Telefon 2403 .

Günstigste Gelegenheit
für Brautleute .

Ssesundheits -

Fpüchte - Bpot
Preis 50 Pfg . 15092

Appetitanregend , leicht ver⸗

daulich , wohlſchmeckend .

Reſormhaus zur Geſundheit
P 7, 18 ( Heidelbergerſtr . )

Niederlagen :

Mittelſtr . 46 u. Gentardſtr . 31.

uisSen
Kopfläuse und dexen Brut ver-⸗
tilgt radikal die „ Narasiten⸗
sst . “ , à Fl. 50 Pfg. aus der

Medteinal-Drog. Th. xon Eichstadt
Kunststr . & A, 12 fel . 2758 .

5753

16445

222bTbb . b⁵˙70: . . . — Ä
5 Niek - gint

Demen finden disfk. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſenheim , Roſenſtr . 11.
23143

4614
Damen

finden diskr . irdl Aufenthalt b.
FrauBshringer , Privathebamme

Knittlingen bei Bretten .

erbeten .

Jeſdverkehr N
1000 Mk. gegen doppelte

Sicherheit mit 100 / Nach⸗
laß geſucht . Off. unt . Nr .
29436 an die ed. ds . Bl .

Mk . 500 000

Hypothekengelder haben wir
4 4½ auf nur erſtkl . Ob⸗
jekte auszuleihen . Aufr . erb .
u. 29434 an die Exp . ds. Bl .

Hypotheken und Reſtkauf⸗
ſchillinge werden angekauft
von M1 poſtlagernd Frei⸗
burg i. Baden . 16727

keiratf
Heirats⸗Geſuch .

Junger Mann ( Ende 20er ) ,
mit guter Stelle , ſucht ſich mit
Fräulein , Mitte 20er , evang . ,
mit Vermögen , kinderl . Winwe
nicht ausgeſchloſſen , alsbald zu
verehelichen . Offerten unter

L . R. 28700 Hauptpoſtlageind
288 • 8

eiraten jed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

1. Jr. 11812 d. d. Erd d. Al .
15

von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 17162
Fr . Aeckerlin , E 6, 11 , part .

Achtung ! Einkauf v. Lum⸗
pen , Eiſen u. Metalle , Pa⸗
pier , Neutuch⸗Abfälle . Zahle
die höchſten Preiſe . Poſt⸗
karte genügt . B. Starkhand ,
Traitteurſtr . 23. 15085

LEalle hoke
preise

fürgetragene Herren⸗ und

Damenkleider Militar⸗ u.
Beamtenuniform . , Schuh⸗

zeug , Möbel , Bettfedern ,
optiſche Sachen , Partie⸗
waren aller Art ꝛe .

Beſtellung werden per
Poſt oder Telephouruf

7218 auch von außerhalb
prompt erledigt . 14603

Sellg . E . 6. Eqkl

Eiufampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, J 6, 8
Magazin : T 6 , 16

Telephon 3958 . 11088

Hege Preiſe ſur Mogel ,
Betten , ganzen Haushait ,
Kleider u. Schube zahlt

271 M. Bickel, Mittelſtr . g9.
Ankauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , Q 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 13232

Achtang : !
Kaufe fortwährend abgelegte

Kleider und Schuhe aller
Art , ſowie Lumpen , aktes
Eiſen , Papier , Flaſchen
zahle ſteis die höchſten Pre⸗ſe !
Poſtkarte genügt . 12522

Weisberg , I 7, 26 .

Werkauff
Beſonders billi !!

Pitschpine Rütze
prima Qualität , komplett

Mk . 133 . —

zu verkaufen . 16062

Noſengartenſtr . 32 , 3. St . lks

Bad . Holzenduſtrie R. Poſener .
1 guterh . agußeiſerne Bade⸗
wanne m. Gasbadeoſen bill .
zu verkaufen . Näh . Luiſen⸗
ring 55, parterre . 28927

Motorrad ,
Pfd . , Magnetzündung ,

wenig gefahren , billig zu

3¹⸗%3˙

verkaufen . S 3, 10, Werkſtatt .
17491

— —

Möbel “
jeder Art , verkaufen billigſt
A. Schwalbach .Sühne . 63216.
Mehrere Diwauns u. Chaiſe⸗
longnes zu verkaufen .
—Dalbergſtr . 9. II . 28

Piano , Schlafzimmer ,
kompl . , Zigarreneinrichtung ,
Spezereiregal , Kaſſenſchrank
Ladentheke , Diwan , Eisſchr . ,
Kanapee , Ausziehtiſche , Bet⸗
ten , Roßhaarmatr . , Spiegel⸗
ſchränke , Holzriemenſcheiben ,
Grammophon , Damenfahrrad
u. a. m . Aufbewahrungs⸗
magazin , K 6 , 4 . 22092

Gelegenheitskauf .
1 Vaillant⸗Patent⸗Gasbade⸗

ofen mit Zimmerheizg . , weil
überflüſſig , preisw . zu ver⸗
kaufen . Zu erfragen „ Gol⸗
deues Lamm“, E 2, 14 . 17597

28601

Gebranchte

Träger und

- Schienen
Neue Stückbleche , Riffel -
bleche , Maurerklammern ,
Hebhmaschlenen , Schmiede -
eisen all . Art zu verkaufen

bebg. Schneider & Sohn
E 7, 32 . 16855

wenig gebraucht ,

Ein wenig gebr . Herren⸗ u.
Knabenfahrrad ſowie eine
große Kinderbettſtelle mit
Roſt u. Matratze bill . abzug .
Näh . Luiſenring 45, 2. Stock .

29351

Vade⸗Jigrichtungen ,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ . Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen .

E J, l5e part .

—

Hch. Rhein .
8007

2 gebrauchte tadellos

erhaltene 17500

National - Kassen
ſehr billig zu verkaufen .

Carl Müller
L 3 . 3 .

Ein gut erhalt . Laudauer⸗
wagen ſofort billig zu ver⸗
kaufen . 29237
Fahrlachſtraße 3.

Motorrad ,
4 Zylinder , „ F. . “ , faſt neu
nie verſagt , preiswert weg .
Wegzug zu verkaufen . 17651
Maudauz , Beethovenſtr . 12.
Guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . 17850

D4 , 6, Laden .
1 guterhalten . , gebrauchtes

Automobil , 4ſitzig , billig zu
verk . Näh . Leiding , R 7, 40.

29483

Herrſchaftliches

Schlafzemmer
neu , mit großem Spiegel⸗
ſchrank , billig zu verkaufen .

Beh . Heel , Auktionator
S 3 , 10 . 17718 Tel . 4506 .

725 Gegen Mk. 15 . —
monatlich ver⸗

ianinos .
e . Spiegel &
Sohn , Planken

E 2, 1.

Mehrere einfache Betten
mit Patent⸗ od. Federnroſt ,

billig zu
verkaufen . Lortzingſtr . 3,
1 Treppe links . 29379

Fiafeirdigungsatten
in verſchiedenen Dimenſionen
billig abzugeben . 9581

Huth & Co .

Inſelſtr . 3 , Induſtriehafen
Kleiner gebrauchter

Küſſenſchrank
zu verkaufenbillig 18408

Alphornſtraße 13 part .

Low, 1 Uhr . IL. 6, 14 pt . l.
29454

Stachend
0001billiger 1 3

225

Werkauf

unt . Garantie für gute Qualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Byrautleute !
II Tellzahlung gestattet !
Spez . : kompl . Schlafzimmer

komplette Küchen .
Ia , pol . Chiffonnler . . 48 . —

„ „ VertiloẽẽW . 43 . —

„ „ Spiegelschrank 75. —
Ia . Plüsch - Divan aufFed . 65 . —

„ Ghalselongue 32 . —

„ Zteilige Wollmatratze
mit Polster 25 . —

„ Stahlrost m. Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lackierter Möbel
Prima lack . Ghiffonnier 35 . —

Ste. ete.

Möbelpaus Wilh . Frey
nur H 2 , 6/7 . — Tel . 2388

Mannheim . 1654
Ein neuer Landauer , 2

Pferde u. ſämtl . Zubehör z.
Lohnkutſcherei billig zu ver⸗
kaufen , per ſof . o. Maimarkt .
Näh . i. d. Exp . d. Bl . 29006

für dauernde Arbeit b. hoh.
Lohn geſucht. Off .mit eug⸗
nisabſchr . u G. 4n . 10735
an die Ann . ⸗Exped . Fr .
Schatz , Duisburg . 7204

Hausburſche .
Kräftiger , fleißiger funger

Mann per ſofort geſucht .

Rheinmühlenwerke Mann⸗

heim . 17795

Jungeres Ffäulein
für Stenographie u. Maſchinen⸗

ſchreiben per ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 17852

an die Expedition ds . Bl .
Mädchen

mit guten Zeugniſſen , das
gut bürgerlich kochen kann ,
u. alle Hausarbeiten verrich⸗
tet , auf 1. Mai in kleine Fa⸗
milie geſucht . Zu erfragen
vorm , u. mittags bis 4 Uhr .
28985 Kaiſerring 20, 4. St .

Jung . Mädchen geſ . für
alle häusl . Arbeiten . Das⸗
ſelbe kann Haush . u. Kochen
gründl . lernen . C 8, 17, 1 Tr .

17605⁵

auf 1. Mai tüchtig .
Geſucht Mädchen z. kinder⸗
loſer Familie . 29192

Nüheres Nupprechtſtraße 3, part .

Stellen Inden
Kostenfrele

Stellenvermittiung
für Prinzipale und Mitglieder
durch den Verband Deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig .
Oflene Stelſen und Bewerbungen

stets in grosser Auswahl .
Geschäftsstelle Mannheim ,

E 6 , A pt . Tel 2805 .

Ig . Techniker
der ſpeziell bisher im Eiſen⸗
bahn⸗Oberbau als Zeichner
oder Konſtrukteur gearbeitet
hat , wird von einem Hauſe
der

Feldbahnbrauche
als Zeichner geſucht .

Beſonders berückſichtigt
werden Angebote von ſochen
Bewerbern , denen es darum

251

Aelteres zuverläſſ . Mädchen ,
das gut bürg . kochen kann ,
nach Käfertal geſucht , gute

Mädchen
für häusl . Arbeit ſofort ge⸗
ſucht . I . 1I , 8. 1781⁰0

anfagszesnoe
Lehrling

gegen ſofortige Vergütung ge⸗
ſucht 17861

Friedrich Kaiſer
Meerfeldſtr . 19

Hanshaltungsartikel , Glas⸗, Por⸗
zellan⸗ u. Kleineiſenwaren .

Tiebrmädchen]
Lehrmädchen , brav u. auf⸗

geweckt , zum ſofortigen Ein⸗
tritt geſ . Jofephine Spiegel⸗
halter⸗Bilek , Damenſchnei⸗
derin P 2, 45 . 17368

zu tun iſt , ſich eventl . auch
kaufmänniſch in dieſe Brauche
einzuarbeiten oder die evtl .
ſchon kaufmänniſche Kennt⸗
niſſe beſitzen .

Eine dauernde Stellung
kann bei tüchtigen Leiſtun⸗
gen zugeſichert werden .

Bewerber mögen ſich un⸗
ter Darlegung ihrer Mili⸗
tärverhältniſſe , Angabe von
Gehaltsanſprüchen , von Re⸗
ſerenzen ete . , unter Bei⸗
legung von Zeugnisabſchrif⸗
ten melden unter Nr . 17715
bei der Expedition dieſes
Blattes .

Fleißige

Herren
jeden Standes erhalten durch
Nebenbeſchäftigung dauernden

guten Verdienſt .
Offerten unter Nr . 16408

an die Expedition dſs . Blattes .

Tüchtige Arbeiterin und
Lehrmädchen für Damen⸗
ſchneiderei geſucht . Frau
Spahn , L. 14, 2, 2. St . 29342

Mädchen , w. Weißn . gel . , als
Lehrmädch . z. Kleiderm . geſ .
Geſchw . Bretzel , Rennershof⸗
ſtraße 28, J 32

Gegen ſofortige Vergü⸗
tung Lehrmädchen in Schnei⸗
derei geſucht . U 4, 11, 2 Tr .

29444

Lehrmädchen gegen Ver⸗

gütung ſofort geſucht . 17864
Manger⸗Otto , ii 7, 28 .

Schuhbrauche .
Tücht . Verkäuferin , im Dek .
bewand . , ſucht Engagement .
Off. unt . 29091 an die Exped⸗

Ig . Witwe ſucht Filiale zu
übernehm . , würde ſich in ſed .
Geſchäft einarbeiten . Gefl .
Off . u. 28591 a. d Exp . d. Bl .

2 v. d. Handels⸗
Junges Mfdchen ſente beſel,
mit Kenntniffen in Stenographie ,
Maſchinenſchreiben u. allen
arbeit . ſuchtAnfaugsſtelle bei beſch.

uxeau·

Auſpr . 5 . 13 , . St . Hs. 29198

für die Formmasckizen-Hnteflung einer

gressen Eisengiesserei
in der hauptſächlich Pumpen⸗ und Armaturenguß her⸗
geſtellt wird , wird ein

küektiger eriakrener Vorarbeiter

zum ſofortigen Eintritt geſucht . Selbſtgeſchriebene
Offerten belegt mit Zeugniſſen ꝛc. an die Expedit dieſes
Blattes unter Nr. 7253

Wir ſuche zum Beſuch des Pu⸗
blikums ſolide , redege⸗
wandte Perſönlichkeit
gegen feſte Bezahlung .

Poſten würde ſich für peuſ . Beamten beſonders eignen .
Gefl . Anerb . poſtl .

755
Ludwigshafen u. H . O. L . erbeten 55 72

28
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Manuheimer eneralanzei
Deutſcher Reichstag .

68. Sitzung , Donnerstag , 14. April .

Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Lisco , Richter .

Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung
am 12 Uhr 15 Minuten .

Die Interpellation der Nationalliberalen wegen des Eiſenbahn⸗

unglücks bei Mülheim a. Rh .

Unterſtaatsſekretär Richter
erklärt auf die Anfrage des Präſidenten , daß der Reichskanzler in

der zweiten Hälfte der nächſten Woche die Interpellation zu be⸗

antworten bereit ſei .

Die Entlaſtung des Reichsgerichts .

Die vorgeſtern abgebrochene erſte Leſung der Geſetzentwürfe
über die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts und über Aenderungen
der Rechtsanwaltsordnung wird fortgeſetzt .

f Abg . Dr . Heinze ( Natl . ) :

Daß das Reichsgericht überlaſtet iſt und der Verſchleppung

ſeiner Entſcheidungen abgeholfen werden muß , darüber herrſcht

Einmütigkeit . Es fragt ſich nur , auf welchem Wege die Abhilfe

zu ſuchen iſt , durch Vermehrung der Richter oder Verringerung
des Arbeitsſtoffes . Vermehrt man die Senate , ſo entſteht die

Gefahr , daß die einheitliche Rechtsentwicklung in den Ent⸗

ſcheidungen des Reichsgerichts nicht mehr gewahrt werden kann .

Eine Verminderung des Arbeitsſtoffes iſt im Intereſſe des ein⸗

heitlichen Rechts vorzuziehen . Wir würden es freilich für bedenk⸗
lich halten , auf die mündliche Verhandlung zu verzichten , wie es

die Vorlage für den Fall vorſchlägt , daß das Gericht einſtimmig
die Reviſion für unbegründet erachtet . Gerade auf die mündliche

Verhandlung iſt in der Reviſionsinſtanz das größte Gewicht zu

legen . Wir wollen auch nicht , daß die Oberlandesgerichte der

Einzelſtaaten an die Stelle des Reichsgerichts treten ſollen , wie es

von manchen Seiten vorgeſchlagen wird . Das Reichsgericht

iſt ein Hort der Einheit des Reiches . Schwere Bedenken
erheben ſich auch gegen das Difformitätsprinzip . Im Jahre 1907

hat das Reichsgericht 1270 Fälle entſchieden , bei denen die beiden

Vorinſtanzen konform geurteilt hatten , und 1273 Fälle , in denen

das Ürteil difform ausfiel . Die Ziffern ſind alſo faſt genau gleich .
Es beſteht unbedingt die Gefahr , daß bei Ausſchluß konformer Ur⸗

leile ein Zwieſpalt in der Rechtſprechung der berſchiedenen Landes⸗

teile ſtattfindet . In ſolcher Unbedingtheit iſt daher das Diffor⸗

mitätsprinzip unannehmbar . Eine eingehende Kommiſſions⸗

prüfung iſt erforderlich . Vor der Vertagung des Reichstages wird

es wohl nicht möglich ſein , die erforderlichen Kautelen in das

Geſetz hineinzubringen ; im Herbſt wird man ſich hoffentlich über

inen Weg einigen können .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :

Die Vorlage bringt beſonders mit dem Ausſchluß der Re⸗

biſtonsinſtanz bei konformen Urteilen eine große Verſchlechterung
der Rechtſprechung . Da machen wir nicht mit . Man ſollte vor

allen Dingen den Staatsanwälten die Reviſion dann verbieten ,

wenn das Gericht auf Freiſpruch erkannt hat . Dadurch könnte

man zweß bis drei Senate ſparen .

Abg . Varenhorſt ( Rp . ) :

Die Vorlage erkennen wir als notwendig an , und wir wer⸗
den freudig an ihr mitarbeiten , damit ſie noch in dieſer Seſſion

zuſtande kommt . Aber das Difformitätsprinzip iſt doch nicht un⸗

bedenklich . Tatſächlich hat doch in 25 Prozent aller Fälle , wo
die Vorinſtanzen konform urteilten , das Reichsgericht anders ent⸗

ſchieden . In der hier vorgeſchlagenen Form läßt ſich dieſes

Prinzip alſo nicht gutheißen ; es müſſen wenigſtens noch beſondere

Maßnaßmen getroffen werden , um die Bedenken abzuſchwächen ,

Abg . Lattmann ( Wirtſch . Vg . ) :
Wenn ſich die Regierung gegen eine Vermehrung der Senate

wehrt , ſo ſtimme ich ihr darin zu . Man darf den Reichsgerichts⸗
hof nicht zu groß werden laſſen . Eine andere Frage iſt es frei⸗

lich , ob nicht zur Aufarbeitung von Reſten eine Schaffung
von Hilfsſenaten nötig iſt . Unverſtändlich iſt mir , weshalb nicht
der Gedanke einer Sengtsbeſetzung von ſieben auf fünf Richter
weiter verfolgt worden iſt . Die ganze Frage ſcheint mir für die

Behandlung in einer Reichstagskommiſſion noch nicht reif zu ſein ;
man ſollte in den nächſten Monaten eine freie Kommiſſion aus

Richtern , Rechtsanwälten und ſonſtigen Juriſten mit der Vor⸗

bereitung betrauen . Von den kleinen Mitteln verſpricht ſich ja
der Staatsſekretär ſelber nicht viel ; die Einſchränkung der münd⸗

lichen Perhandlung wäre ſehr bedenklich . Das Difformitätsprinzip
iſt ſo bedenklich , daß die einzelnen Parteien es ſich noch ſehr über⸗

legen ſollten . Daß ſich eine verſchiedene Rechtſprechung der Ober⸗

landesgerichte herausbilden würde , wenn ſie die letzte Inſtanz
wären , iſt möglich ; aber es würde dann auch eine ganz beſonders
ſcharfe Prüfung bei den Oberlandesgerichten erfolgen .

8 Abg . Seyda ( Pole ) :

Gerade eine ſyſtematiſch politiſch unterdrückte Bevölkerung ,
le die polniſche , legt das größte Gewicht darauf , daß die höchſte

richterliche Inſtanz ihre Aufgaben richtig erfüllt . Wir wollen die

Tätigkeit des Reichsgerichts nicht einſchränken . Jedermann ſoll die

Möglichkeit haben , das Reichsgericht anzurufen . Der Geſetzentwurf

iſt daher in faſt allen ſeinen Teilen unannehmbar . Für das Diffor⸗

mitätsprinzip ſind wir in keinem Falle zu haben .

Staatsſekretär Dr . Lisco :

Unſere Oberlandesgerichte ſind viel zu pflichttreu , als daß ſie

wegen des Difformitätsprinzips weniger eifrig ſein ſollten . Die

Gefahr einer Sonderrechtſprechung beſteht nicht . Sie hat ſich

Kirgends gezeigt . Ich hatte die Hoffnung , daß es trotz mancher

Bedenken apie ſein würde , das Geſetz noch vor der Vertagung

Zuſtande zu bringen . Leider ſcheinen einige Parteien die Abſicht

Zuhaben , in eine Beſprechung der Vorlage in der Kommiſſion jetzt

nicht mehr einzutreten . Man meint , daß die Vorlage während des

Sommers beraten werden und erſt im Winter verabſchiedet wer⸗

den ſoll . Dieſe Tendenz würde ich tief beklagen und im

Intereſſe des Reichsgerichts ſehr bedauern . Zu Beginn dieſes Jah⸗

res lagen 3100 Reſte vor . Dazu kommen im Laufe des Jahres
4900 neue Sachen , ſo daß wir in das neue Jahr wieder mit etwa

3500 Reſten hineingehen . Nun will man Hilfsſenate bilden , da⸗

durch , daß man die Zahl der Richter von ſieben auf fünf herabſetzt .

Auch das müßte durch Geſetz erfolgen . Es wäre eine organiſato⸗
riſche Maßregel , während es ſich doch hier um ein Entlaſtungs⸗

geſez handelt . Die Wirkung dieſer Maßnahme wäre auch nur

gering . Kaum 100 Sachen würden jährlich mehr erledigt werden .

Oberlandesgerichtsräte als Hilfsrichter beim Reichsgericht zu be⸗

ſchäftigen , iſt nicht möglich . Man würde alſo die Zahl der Senate

bermehren müſſen . Das erſcheint uns nicht richtig . Es kann ſich

nicht darum handeln , mehr Richter zu ſchaffen , ſondern den Zu⸗

gang zum Reichsgericht etwas zu verſperren . Würden wir zwei
neue Senate ſchaffen , ſo wäre in zwei Jahren wieder die alte Not .
Wir würden weiter gehen müſſen bis zu ſechzehn und ſiebzehn
Senaten . Das geht nicht . Ich bitte Sie dringend , davon abzu⸗
ſehen , die Vorlage bis zum Herbſt zu vertagen . Wenn wir fleißig
arbeiten , werden wir ſicherlich etwas Gutes ſchaffen . Dr . Ablaß
hat erklärt , durch die jetzigen Zuſtände werde die Rechtspflege ge⸗
radezu zerſtört . Das iſt ein Vorwurf gegen die Regierung , den ich
entſchieden zurückweiſe . Wir waren ſtets bemüht , das Reichsgericht

zu heben und nach jeder Richtung zu fördern .

Abg . Dr . Dahlem ( Zentr . ) :

Die Frage muß ſehr gründlich behandelt werden . Einige
Monate können da keine Rolle ſpielen . ( Sehr richtigl ) Wir
können nicht daran rütteln laſſen , daß das Reichsgericht auch bei
der Durchführung des materiellen Rechts mitwirken muß .
Warum will man die Senate nicht vermehren ? Wir verlangen
endlich eine ſchnellere Juſtig . Das Difformitätsprinzip können
wir niemals akzeptieren . ( Beifall . ) .

Abg . Dr . Junck ( Natl . ) :
2

Im Gegenſatz zu den Vorrednern kenne ich die Verhältniſſe
perſönlich , da ich ſeit zehn Jahren am Reichsgericht praktiziere .
Die Herabſetzung der Zahl der Richter von ſieben auf fünf iſt
ein untaugliches Mittel . Mit ſittlichem Pathos hat
nun der Staatsſekretär von der Pflichttreue der Oberlandes⸗

gerichte geſprochen . Solchen Fragen gegenüber muß man einen

nüchternen Standpunkt einnehmen . Auch ich ſchätze die Ober⸗

landesgerichte hoch . Aber auch die Herren von den Oberlandes⸗

gerichten ſind gegen Verſuchungen nicht gefeit . Der Menſch muß
erſt geboren werden , der das von ſich ſagen könnte . Einer ſolchen
Verſuchung ſollte man aber deutſche Richter nicht ausſetzen . Ein

einziger neuer Senat könnte die Uebelſtände beſeitigen . Ich
wäre bereit , ſofort in der Kommiſſion zu arbeiten . Der Senioren⸗
konbent hat aber andere Pläne . Wer iſt denn aber ſchuld daran ,

daß die Vorlage vertagt werden muß . Doch nicht der Reichstag ?
Sondern der Staatsſekretär , der ſie uns ſo ſpät vorgelegt hat .

Für das Difformitätsprinzip iſt niemand im Hauſe . Es iſt das

ſchlechteſte Mittel , das es geben kann . So wie die Vorlage jetzt

iſt , iſt ſie unmöglich . Ich hoffe , daß wir trotzdem zu einer Eini⸗

gung kommen . Jedenfalls ſollte der Staatsſekrekär die Frage
der Bildung von Hilfsſenaten ernſtlich prüfen . Man ſpricht
immer von der Reichseinheit . Soll ſie auf Koſten der Recht⸗

ſuchenden erhalten werden ?Wir Anwälte gerſtehen vom Leben

doch etwas wehe nicht als die Richter , wohl aber als die Herren ,
die dieſe Vorlage verfaßt haben . Wie kann man nur daran

denken , die materielle Rechtsfindung zu beſchränken ? Wir wür⸗

den dem Reichsgericht jede Lebendigkeit nehmen Die Vorlage

iſt ſchlechterdings nicht annehmbar . Ich bitte zu erwägen ,
welche Abhilfe durch einen neuen Zivilſenat eintreten würde ,
dem das ganze gewerbliche Schutzrecht überwieſen
würde . Das Reichsgericht darf nicht angetaſtet werden durch
das Difformitätsprinzip . Ueber die Juſtishoheit der Bundes⸗

ſtaaten muß auch das Reichsgericht ſtehen . Es muß
den Bundesſtaaten vor Augen geführt werden : Ueber dir ſteht

noch eine höhere Inſtanz , die im Namen des Reichs Recht ſpricht .

( Beifall . )

Abg . Dr . Dove ( Vp . ):
Die Vorlage iſt nur ein Flickwerk . Es müßte von Grund

aus organiſch gebeſſert werden . Der Staatsſekretär möchte die

Vorlage noch vor Pfingſten im Hafen haben . Der preußiſche Han⸗

delsminiſter verlangt die Erledigung des Kaligeſetzes . Jeder will

ſeine Sache haben . Wünſchenswert iſt es allerdings , daß die Vor⸗

lage bald erledigt wird . Wir ſchlagen daher eine beſondere Kom⸗

miſſion von 21 Mitgliedern vor .

Abg . Heine ( Soz . ) :

Man ſollte Hilfsrichter einberufen , die nur die Reſte aufzu⸗
arbeiten haben . Es hilft nichts , die Zivilſenate müſſen vermehrt
werden . Bei der Einführung des Difformitätsprinzips würden

die Oberlandesgerichte immer konform der erſten Inſtanz entſchei⸗

den , um der Prüfung durch das Reichsgericht zu entgehen . Das iſt
rein menſchlich .

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mit⸗

gliedern .

Die Verlüngerung des deutſch⸗ſchwediſchen Handelsvertrags .

Der Handelsvertrag ſoll bis zum 1. Dezember 1911 verlän⸗

gert werden .

Staatsſekretär Dr . Delbrück

leitet die erſte Leſung ein . Nehmen Sie die Vorlage an . Es han⸗
delt ſich ja nur darum , den jetzigen Zuſtand zu verlängern . Ein

neuer ſchwediſcher Zolltarif beſchäftigt gerade die Oeffentlichkeit .
Größere Erörterungen über dieſe Frage könnten uns daher leicht
um unſere Chancen bringen . 1

Abg . Speck ( Zentr . ) :
Es gibt Leute , die der Meinung ſind , daß die beſte Beſtim⸗

mung in dem Vertrage die iſt , daß er am 31. Dezember 1910 ſein

natürliches Ende findet , nicht wie die übrigen Handelsverträge erft
1917 . Denn bei ſeinem Abſchluß war man eigentlich allgemein

dagegen . Nur gewiſſe Rückſichten führten zu ſeiner Annahme . Ich

frage den Staatsſekretär , ob Ausſicht iſt , daß Schweden uns be⸗

züglich der Einfuhr ſchwediſcher Erze beim neuen Handelsvertrag
entgegenkommen wird . Schweden verlangte für dieſes Entgegen⸗
kommen auch Erleichterungen der Einfuhr von Pflaſterſteinen und

Preißelbeeren nach Deutſchland . Es hat ſogar ein Einfuhrverbot

gegen deutſche Kartoffeln in Erwägung gezogen . Unter den ge⸗
gebenen Verhältniſſen ſind wir trotz vieler Bedenken gegen den

jetzigen Handelsvertrag bereit , ihn zu verlängern .

Abg . Gothein ( Vp. ) :

Dem Wunſche meiner politiſchen Freunde hätte es ent⸗

ſprochen , wenn überhaupt keine Diskuſſion hier ſtattgefun⸗
den hätte , da wir es nicht für opportun halten , in ſchwebende

Verhandlungen mit eingehender Diskuſſion einzugreifen . Die

anderen Staaten tun das nur , was wir ſeit langem tun : ſie ſchlie⸗

ßen ſich durch Schutzzölle ſo ab wie wir ; und ſo lange wir dieſes

ſchlechte Beiſpiel geben , iſt auf Beſſerung nicht zu rechnen . Unſere

Eiſeninduftrie macht der ſchwediſchen große Konkurrenz ; es iſt

dieſer ſehr ſchwer , bei dem großen Mangel an Steinkohle das

eigene Eiſen zu verarbeiten . Wir haben das dringende Intereſſe ,

nicht immer wieder und wieder mit dem Gedanken eines

Ausfuhrzolles zu ſpielen , ſonſt könnten die anderen

Staaten uns das nachmachen und unſere Induſtrie nürde das ent⸗

gelten müſſen . Man ſollte ſich nicht immer auf der engherzigen
Standpunkt ſtellen . Wenn wir unſer Portemonncde von vorn⸗

herein zumachen , wird es unſeren Unterhändlern ſehr ſchwer ,
etwas zu erreichen . Der Redner erörtert in dieſent Zuſammen⸗
hang die handelspolitiſchen Beziehungen zu Frankreich .

Abg . Graf Kanitz ( Konſ . ) :

Ob die Rede des Herrn Gothein unſeren Verttetern bei den

ſchwierigen Handelsvertragsverhandlungen den Ricken ſtärken
wird , möchte ich doch ſehr bezweifeln . ( Beifall . ) Es war wieder

ſeine übliche abfällige Kritik an unſerer Wirt⸗

ſchaftspolitik . Der Redner weiſt dann darauf hin , daß
zwiſchen der deutſchen und der ſchwediſchen Handelstatiſtik ein

großer Unterſchied beſteht . Das liegt wohl daran , daß ein großer
Teil der ſchwediſchen Ausfuhr über die Niederlande geht . Ich
bitte unſere Regierungsvertreter daran zu denken , denn die

Schweden werden ſicherlich mit den angeblich ungünſtigen Ziffern

operieren , um Vorteile herxouszuſchlagen . Ich ſehe überhaupt
den Verhandlungen mit einiger Sorge entgegen . Wajrſcheinlich
wird der neue Zolltarif eine Erhöhung der beſtehender Zollſätze

bringen . Die Drohung mit dem Ausfuhrzoll für

Eiſenerze kann keinen Eindruck machen . Schweden ann ſeine

Erze gar nicht allein verhütten . Wir können die Schweden ein⸗

fach vor die Alternative ſtellen : Entweder bringt uns einen er⸗

träglichen Handelsvertrag ohne weitere Zugeſtändniſſe , dder wir

ſetzen Euch nicht in Genuß unſeres Verkragstarifs . Wenn eine

ſolche Verſtändigung zuſtande kommt , ohne daß wir mehr ge⸗

währen müſſen , können wir der Verlängerung des Handelsvertrag⸗

zuſtimmen .
Abg . Molkenbuhr ( Soz . )

ſpricht im Sinne Gotheins und verurteilt unſere ganze Virt⸗

ſchaftspolitik , durch die das Volk ſchwer belaſtet wird .

Abg . Dr . Paaſche ( Natl . ) :

WirWir haben durchaus das Recht und die Pflicht , dieſe Frage
hier zu erörtern und der Regierung den Rücken zu ſtärken . Mit

bielen Handelsberträgen haben wir wenig Glück gehabt . Man
hat uns immer gezwungen , höhere Sätze zu akzeptieren . Mit
Schweden wird ' s uns wohl ebenſo gehen wie mit Amerika . Wir

ſind bei unſerer ganzen Handelsvertragspolitik immer die Gut⸗

mütigen geweſen . ( Zuruf : Leider ! l ) Wir haben immer nur ge⸗
geben . Das iſt kein erfreulicher Zuſtand . Man ſoll uns nicht mit

dem Schreckgeſpenſt des Eiſenausfuhrzolles
kommen . Die Schweden können ihr Eiſen ja nicht ſelbſt ver⸗
arbeiten . Sie müſſen es ausführen und haben ein Intereſſe
daran , mit uns im guten auszukommen . Wir müſſen für unſere

eigenen Waren , für Maſchinen und Werkzeuge bei der Einfuhr
in Schweden ganz exorbitante Preiſe zahlen . Da wird keine Rück⸗

ſicht genommen . Wir ſollten beim Abſchluß von Handelsverträgen
nicht immer ſo nachgiebig ſein . Wir dürfen nicht immer glatt

annehmen , was uns geboten wird und dann noch tun , als ob wir

froh wären , daß wir gnädig davongekommen ſind . Unſere Eiſen⸗

induſtrie kommt ſchließlich auch ohne die ſchwediſchen Erze aus .

Auch ohne ſie kann ſie zuverläſſige Arbeit liefern . Es gibt noch

genug Erze in Deutſchland und anderswo . Wir ſind an Schweden
nicht gebunden . Dem vorliegenden Probiſorium ſtimmen wir zu,

Abg . Haniſch ( Wirtſch . Vg . )

erklärt die Zuſtimmung ſeiner Fraktion . Allzuviel Nachgiebigkeit
darf nicht Platz greifen . 0

Abg . Ersberger ( Zentr . ) :

Unſere Wirtſchaftspolitik muß von Zeit zu Zeit ſorgfältig ge⸗
prüft werden . Wir werden unſere Anſicht auch immer offen aus⸗

ſprechen . ( Lachen links . ) Auch trotz der neuen Konſtellation .
So vertrauensvoll ſind wir nicht , daß wir ohne Prüfung
zu allem Ja und Amen ſagen , was die Regierung vor⸗

ſchlägt . Wir legen die Hände nicht in den Schoß . Unſere Pflicht

iſt es , bei ſolchen Verträgen ſchon im borbereitenden Stadium

einzugreifen . Wie ich erfahren habe , beſteht zwiſchen der ſchwe⸗
diſchen Regierung und den drei größten ſchwediſchen Gruben
ein Vertrag , der dem Geiſte unſeres Handels⸗
vertrags geradezu entgegenläuft . Das iſt nicht loyhal . Dabei

ſind wir gar nicht auf Schweden angewieſen . Wenn unſere Inter⸗
eſſen in Marokko gewahrt werden , können wir von dort durchaus
brauchbare Erze bekommen . Schweden kann uns alſo gar nicht
ſchachmatt ſetzen . Ueberraſchend iſt die auffällige Zurückhaltung
unſeres Auswärtigen Amtes . Die Einzelheiten des Vertrages ſind

ganz horrende . Der Vertrag geht dahin , die Produktion zu be⸗

ſchränken , um die Erzpreiſe künſtlich in der Höhe zu halten und

wenig Erze nach Deutſchland eventuell kommen zu laſſen . Das iſt
nicht in Einklang zu bringen mit der früheren Erklärung der ſchwe⸗
diſchen Regierung . Was ſagt die Regierung zu dieſem Vertrage ?
Mit ſchönen Redensarten kommen wir auf dem Gebiete der Han⸗
delspolitik nicht mehr weiter .

Staatsſekretär Delbrück :

Wir haben den erwähnten Vertrag ſofort auf ſeine Bedeu⸗

tung geprüft . Es iſt aber nicht leicht , die Konſequenzen eine⸗

ſolchen Vertrages im einzelnen zu überſehen . Infolgedeſſen hat
das Reich zuſammen mit Preußen einen Kommiſſar nach Schweden
geſchickt , um an Ort und Stelle den Vertrag und ſeine Tragweite
prüfen zu laſſen . Wir haben dann auch die ſchwediſche Regierung
darauf aufmerkſam gemacht , daß wir Bedenken hätten , ob dieſer
Vertrag mit dem Handelsvertrag zu vereinbaren ſei . Ein Ein⸗

ſpruchsrecht lag nicht vor . Wir werden ſelbſtverſtändlich darauf

1
daß eine Schädigung unſerer Induſtrie dadurch nicht

eintritt .

Abg . Vogel ( Fatl . ):
Wir ſind nicht mehr auf Schweden angewieſen als Schweden

auf uns . Würden wir keine Erze mehr aus Schweden beziehen ,
ſo würde dieſes Land in die größte Verlegenheit kommmen. Wir

haben viele Gegenden in Deutſchland , wo wir ganz gleichartige
Erze haben . Nur die Frachten müßten wir verbilligen .

Abg . Dr . Dahlem ( Zentr . )

fordert einen Zoll auf Pflaſterſteine , die in ungeheuren Mengen
aus Schweden kommen . 5

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung angenommer
Das Haus vertagt ſich .

Freitag 12 Uhr : Zuwachsſteuergeſetz .
Schluß : 6 Uhr ,

gers
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Bürgerausſchußſizung in Wallſtadt .
Wallſtadt , 14. April .

Bei der geſtern abgehaltenen Sitzung ſtand nur ein Punkt

ir Beratung : „ Ankauf von Grundſtücken für die
Gemeinde Wallſtadt zur Errichtung einer neuen
Kiesgrube . “ Bürgermeiſter Hecker begrüßt die zahlreich
erſchienenen Mitglieder und begründet die Vorlage . Die Schaf⸗
fung einer neuen Kiesgrube iſt notwendig wegen des herzuſtellen⸗
den Abwaſſerkanals , und weil die alten Kiesgruben abgebaut
ſind . Ratſchreiber Reinemuth verlieſt alsdann die Beding⸗
ungen , zu welchen die Aecker erworben werden ſollen . Die Er⸗

werbungskoſten betragen M. 7500 , welche aus Anlehensmitteln
mit 10jähriger Tilgung entnommen werden ſollen . Für den am
des abzutretenden Geländes werden 90 Pfg . verlangt . . ⸗R.
Will meint , man hätte billigeres und beſſexes Gelände haben
können und wendet ſich mit tadelnden Worten an den Gemeinde⸗
rat und Ratſchreiber . Bürgermeiſter Hecker widerſpricht und
erklärt einige Ausführungen des Vorredners als Unwahrheit ;
ebenſo wehrt ſich Ratſchreiber Reinemuth gegen die Vor⸗
würfe .

B .A. M. Siegfried ſtimmt der gemeinderätlichen Vorlage
zu und bemerkt mit einer Spitze gegen Will , die Bauern ſcheinen
ſich bei dem Verkauf ihrer Aecker eine Gerte ſchneiden zu wollen .
Die B .A. M. Sachs . JIöb und Dinkel äußern ſich wegen der

Notwendigkeit der Belonierung des Grabens .Oöb hat Bedenken

wegen eintretender Waſſergefahr der anzulegenden Kiesgrube . Es
entſteht eine allgemeine Diskuſſion unter den Mitaliedern und
die Verhandlung iſt vollſtändig unterbrochen , ſo daß ſich der Vor⸗

im jedem Guamum ernaltucm in der
u richten .

uchdruckerel . nen.

Einheitspreis . M. 12 . 50

Luxus- Ausführung M. 16. 50

—

—

Fordern Sie Musterbuch
—— 2eee

„ „

Salamander
Schubges . m. b. . , Berlin .

Nisderlassung

Mannheim :

F 5 Heidelbergerstr . 15/16 .

4 A

90 Pfg . für den qm ſei nicht zu hoch .
B .A. M. Fuchs wünſcht , daß der Kies nicht zu Spekulations⸗

zwecken verwendet wird . Mehrere Mitglieder befürworten den
unentgeltlichen Bezug von Kies in kleinen Karren durch die
Ortseinwohner . Die . . M. Dinkel und Stuß wollen auch
die kleineren Karren bezahlt haben und kommen auf Ausführ⸗
ungen in der letzten Sitzung zurück , wo den Landwirten vorge⸗
worfen wurde , daß ſie für eine Fuhre nur ſo viel laden , daß
ein Hundefuhrwerk es wegziehen könne . Dieſe Ausführungen

löſen einen ironiſchen Beifallsſturm und Händeklatſchen aus .
Die Debatte verliert ſich wiederum auf einige Minnten in ein

allgemeines Geſpräch . B. A . M. Hartmann empfiehlt noch⸗
mals die Annahme der Vorlage , was in namentlicher Abſtim⸗

mung alsdann einſtimmig geſchieht Der Preis für eine Einſpän⸗

nerfuhre Kies wird für Einheimiſche auf 50 Pfg . , für Aus⸗

wärtige auf M. 1, für eine Zweiſpännerfuhre auf M. . 50 für
Einheimiſche , 3 M. für Auswärtige feſtgeſetzt . Den Einwohnern

iſt geſtattet , ein Wägelchen voll Kies unentgeltlich zu holen .

[ ( Die ganze Sitzung , die bei einigermaßen geregelter Ordnung
in einigen Minuten hätte erledigt werden können , nahm über eine

Stunde in Anſpruch . Die Wünſche von verſchiedenen Seiten ,

Kstrasse 10, Tele phon 950 .

gibt dem Kinde das Veſte ,

Rathreiners Malgkaffee .

Annoncen - Annahme für alle 2el-

iunben U. Zeltschtiften der Molt

Mannheim 5 . N
e
Filial -

Leiterin
Für unſere in

Mannheim
zu errichtende Filtale ſuchen
wir einen tüchtigen orga⸗
niſationsfähigen Herrn . Be⸗
werber muß guten Leumund
heſitzen und über mehrere
tauſend Mark verfüg . Süd⸗
deutſcher bevorzugt .

Offerten unter M. N. 1056
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗

. , München . 6387

Fübervorsicherung
ine der ältesten und best

fundiertesten Gesellschaften

hat eine Agentur für Mannheim

Tehf . Nenten
zum Vertrieb eines erſtklaff .
Füllfederhalters geſucht . Off .
unter I . 713 F. M. an Rud .
Moſſe , Mannheim . 9644⁴

Stütze geſucht .
In Apothekerfamilte mit 3

Kindern , an klein . Platze im
Odenwald , wird zur ! Ent⸗
laſtung der Hausfrau eine
geſunde , evangeliſche , gebil⸗
dete Dame mit Herzensgüte
und DTatkraft , nicht unter 80
Jahren , auch Wwe. , bei voll .
Familienauſchl . geſ . Dienſt⸗
mädchen vorhand . Gefl . An⸗
gebote u. F. A. G. 722 an
Nud . Moſſe , Frankfurt a. M.

6403

Junger Jöpfer
von rheiniſcher Tonröhren⸗
fabrik zum mögl . ſofortigen
Eintritt geſucht . Offerten
sub K. P . 5634 an Rudolf
Moſſe , Cöln . 5 6401

mit bestehendem Geschäfb zu
vergeben . Geeignete Herren ,
welche Zeit u. Neigung haben ,
sich als Nebenbeschäftigung
auch der Erwerbung neuer
Versicherungen zu widmen ,
werden gebeten , gefl . Bewerb .
unter T. 54lan Haasensteln &
Vogler . - G. Karlsruhe einzu -

reichen . 6404

Haus
mit Kinematographentheater ,
hochrent . , zu verk . Offerten
unter Nr . 17899 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

———————————— ů ů ———————
mehr pärlamentariſch zu ſein , waren daher vollkommen gerecht⸗

fertigt , jedoch ohne Erfolg . D. . )
8

Höchsfe Vervollkommnung
der Nachelöfen

wird enyelclit durchEinbau des alſhekannten vieitausendfach bewhrten

Riessner - DBauerbrand - Einsatzes .
( guch an bestehenden alten Kachelöfen anwendbar⸗ )

Bedeutende Erspurnlis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Warme entwickelt und kaum die Halfte an Kohlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei

brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nactit und kann
durch unseren Sicherhelts - Regulator beliebig von Srud
zu Grad geregelt wWwerden. Neben den Annehmlichkeſten

und der in gesundheitsgemäßer Beziehung geradazu
idealen Erwürmung macht sich der Einsatz durch die
Hahlenersgurnis bald bezahlt . Konstnuktionen Iur

Anthratit , Koks und minderwertige Kohle . 5

Niederlage : Val . Sachs 3
Tel . 174

llefent In gelchmack⸗
volliter Husführung

Dr . B . Baas Ide Buchdruckerei &, m. b . fB .
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ermischtes .
Wachnolderhersaft !
Ich gebe bekannt , daß ich meinen

tein echten, ſelbſwerferligten

Wamholderbeersaft
am Samstag , 16 . April
m. Montag , 18 . April in
der Nüähe des Markt⸗
brunnen auf dem hieſigen
Wochenmarlxt zum Verkauf
bringe . Der Saft iſt von den
Herren Prof . Dr . Wettſtein und
Dr. Zaneli in Müuchen unterſucht
und als ein rein echtes Naturmittel
begutachtet worden . 29550

Achtungsvoll
Schneider vorm . Vogg

Gefäße ſind mitzubringen .
Damen finden diskret u.
liebevolle Aufnahme bei

Hebamme Fahrner ,
Manuheim , 1386

Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße 71.

Seellen finden

Eostenlos
erhalten die titl . Geschäfts -
inhaber vermittelt : 29572
Direktricei . Confektion
Verkünferinnen ,

Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen ,

LCorrespondentinnen .
Reisender , Kassen - u. Bürodiener
Filialleiterin , Anf . - Verkäuferinn .

Anufangs-Kontoristinnen eto.
Badenia ,

Uhr — P2 ,2.

2 Zum ſofort. Eintrit geſucht:
Filialleiterin für Kaffee,
Maſchinenſchreiberin , 5

Korreſpondent , 20/30 Jahre ,
FChriſt , franzöſiſch ſprechend . 2
Bureauvorſteher für Zement⸗
warenfabrik , 17889
GKaſſierer und Buchhalter
lauch Dame) , 140 Mr . ,

Buchh . f. techn. Bur. , 180 Mk. ,
Kaſſterer (bis 40 Zahre), 300 5

Mk. Kaution ,
Lageriſt und Expedient .
Sbreau - VerbendBefarg .

Obere Clignetſtraße 7.
Größt . Unternehm . a. Platze .
65 eee

Für mein
Luxuswaren⸗Ga⸗
lanterie⸗ u. Leder⸗

waren⸗Geſchäft

erste

elköufeſin
brauchekundig, per 1.
Mai geſucht . 6402

L. Wohlschlegel
Karlsruhe i . B .

„
das

bürgerlich 90015 zu
Familie ſof . geſucht .

8 , 3, parterre . 29564
Zuche bis , 1. Mai ein 57 5

Adchen. Zu erfrag . I . 1, 5,
1 Treppe . 17880
Beſſer . , zuverläffiges 17900

Mäüdchen
zu Kindern geſucht .

eugniſſe erforderlich .
fiellen dormittags O 7, 8, I.
Müdchen m. gut . Zeugniſſen
für Küche u. Hausarb . per
1. Mai geſucht . Friedrichs⸗
ring ?36, 2 Treppen . 12897

Hülettdamen ,vierfräulein , Köchinuen,
eiköchinnen , Allein⸗ , Zim⸗

mer⸗ , Haus⸗ und Küchen⸗
mädchen werden ſehr geſucht .

Frau Eipper , I 1, 15.
Telephon 3247 . 1790g

Wohnungen

M
erhalten Wohnungen

Gute
Vor⸗

Magazine , Werkstätte
kostenlos nachgewiesen .

Lenfralbbro f. leere Wohnungen.
A2 , 2, 11 —12 , —8 Uhr . 75578

2, 12, 8. St . , eine kleine
Wohnung zu verm . 29222

5 5, 3 . 8t , ſane bele Woh.
nung, 3 Zimmer u. Küche

aaſ en begl. 1Zimmerz . verm.
Zu erfragen 1. Stock . 16019

, 7
B. Stock , 3 Zimmer u. Küche ,

Bad ezim. u. Speiſekammer
per 1. April zu verm . 16899

Näheres um 3. Stock.

B 6 , 23 ſchöne , große 5⸗
Zimmerwohnung mit

reichlichem Zubehör, part . od.
8. Stock zu vermiet . 29358

0 3, 4, 2. St . 2 leere Zim⸗
mer an einzel . Herrn od.

Dame zu verm . 17289

63 . 45 St . , fröͤl. 2 Zim⸗
mer n. Küche nach

d. Straße geh . zu vm. 17290

63 . 13 Wohnung , 1 Tr .
5 hoch , beſteß . aus 5

5 . u. Zub. , zu verm . Näh .
3, 12/14 . 1788

ſund Küche zu vermieten .

00 . J

D 2 , 10
Wohnung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speicher und 2 0 ſofort
zu verm . Näh . F 8 , 4½ pt .

DJ .IT 14587

Wohuung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1.
April zu verm . Näh , part .

F I , 8
chöne 5Zimmer⸗ 22 hnung mit
Zubehör , neu hergerichtet, per
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten . Näheres im Laden
daſelbſt od. T 1, 6, II . , Bureau .

8 12670

63 8 3 große Zimmer u.
„O Küche zu verm .

Näheres Laden .

, . III .
29466

Schöne Wohnung , 4 Zimmer
und Küche ſofort zu ver⸗

mieten . 50 erfragen im
Laden , 29074

7, 28
917 dem ſchöõne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
ſeptl . als Komptoir ) ſowie
großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1810
preisw . zu verm . 13615⁵

Näheres L. I , 2.

H 2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde und 2 Zimmer

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24 .
Telephon 2007 . 13217

2 ſchöne Wohng . ,13 22 2 u. 3 Zimmer m.
Küche an ruhige Leute ſof .
zu uvm. ; auch als 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit Küche u. Bad
zu vermieten . 17358

I7 . 4 3 u. 4 Zimmer u.
Kütche ſof . zu ver⸗

mieten . Näh . 2. St . 29209

7, J, 2 Zimmer u. Küche 8.
verm . Näh . 2. St . 29455

7, 14 1 Zimmer und Küche
mit Abſchl . an kl. Fam . ſof .

od. ſpät . zu veim . 29182

7, 34, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 120688

2 ſchöne ,
Zimmer u. Küche

per 1. Mai zu verm . 17824
Näheres 2. Stock .

K 1,1 4. Slock , 7 Zim .
und Zubehör zu

vermieten. 14767
Näheres O 7, 20 , part .

K l , 15 2. Stock , 5 Zim. ,
Bad und Zubehör

ſoßork zu vermieten 13878

13 , 1, Schloßgarten , ſehr
1 ſchöne —7⸗ Zimmer⸗W .

2. od. 4. St . ſofort oder 10151zu vormieten . 454

1 13, 23
5 Zim . , Küche , Manf. Bade⸗
zim . , Balk . , ohne vis⸗à⸗vis ,

3
3 Tr.„ 1050 4 , ſofort od. ſpät .

u vermieten . 172⁴45

N &, 18
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
im Preiſe von 660 4 ab 1.
Juli zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 17888

Anzuſ . zwiſchen —6 Uhr .
2 Tr . , 5 große

Zim . nach d. Str . ,
u. Zubeh . , ev. als Bureau
zu verm . Näh . 1

2
28949

E1 ,
Sehr ſchöne 99 15 . Zim.
Wohuung im 5. Stock , paſſ .
für kleine beſſ . Familte oder
alleinſteh . Dame per ſofort
billig zu vermieten . 17780

Näh . Jul . Brauz , parterre .

23 , 11

Schöne —6⸗Zimmer⸗Wohng .
m. reichl . Zub . z. vm. Eben⸗
daſelbſt helles Magazin oder
Werkſtätte m. Bureau . Zu
erfragen im Bureau im
Hof. 17405⁵

4. 13, Plauken , Oths . , 2 u.
Zimmer u. Küche zu v.

29229

2. St . Sch . Wohng .

beſt in 6 Zim . kl.

9 Damenſal . , Küche ,
Bad u. reichl .700 . 1. Juli z.

84 1
6. S1—52 Zimmer

5 u. Küche an ruh .
Leute per 1. Mai zu ver⸗
mieten . 17883

178⁴³13 . 13
2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nuug preiswert per ſof . od.

9 5 zu verm . Näh . T 1, 6,
2. Stock , Bureau .

ſch. Wohnung , 416 . 17 Zimmer , Küche ,
Magdk . ete . per 1. Mai oder
ſpäter an kl . Familte zu

vermieten . 174²¹
Näheres Bureau parterre .

N
6, 34, 3 Zimmer , Küche ,
Speiſekammer nebſt Zu⸗

behör per 1. Juli evtl . per
1. Juni zu verm . 29553

A 11 13, früher
E 8, 9. 4 Zimmer undf 55 . 8 2 uumöbl . Zimmer

ſind per 15. April
Bilftaſt zn nermista - 99424

Küche per — —5 oder 11
zu vermieten . 171

vπœiu
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So lange Vorrat .Grosser
Extra - Verkauf in

HERREN .
CRNWNLTEN

Wir sind durch grosse Einkäufe in der Lage ,
Krawatten in den neuesten Fagons und Modeferben
zu vier aussergewöhnlich billigen Einheitspreisen zurn
Verkauf zu bringen .

Erster Preis

79.

0g.

Selbstbinder , breite Form

Dritter Preis

Selbstbinder , breite Form apparte Dessins 250
Regattes , verschiedene Formen

Regattes für Steh - u. schamdegelnge
Schleifen für Steh - u . Stehumlegekragen

Schleifen , verschiedene Formen
ee

5

Von der Mode bevorzugte Farben

Chantecler , kornblau , schwarz/weiss

Zweiter Preis

Selbstbinder , breite Fom

Regattes fur Steh - u . Stebunlsgekrsgen
Schleifen für Steh - u . Stehumlegekragen

Vierter Preis

Selbstbinder , breite Formen , schwere Qual .

Regattes , grosse B e

Schleifen , grosse Dessin - Auswahl 99

eaen-οα⁰οεα,Hujdi

e

Obige Krawatten sind in unserem

Schaufenster Breitestrasse ausgestellt .

Colliniſtraße 10
Eine ſchöne , neu hergerich⸗

tete 4⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör , 1 Treppe hoch, ver
1. Juli zu vermiet . Näh . bei
Mezer , parterre . 6354

Käfertaler raße 91 , 3
Zim . , Küche m. Bad . elektr .
Halteſtelle , in verm . Tel . 1430 .

17632

Lameyſtraße 9, 5. Stock ,
3 Zim . , Bad , Küche , Speiſe⸗
kammer p. 1. Juni zu verm .
Zu erf . im 4. Stock bis 4
Uhr nachmittags . 17882

Tamenſtr . 22
eine vollſtändig neu herge⸗
richtete 6⸗Zimmerwohnung ,
Bad u. Manſarde ſofort zu
vermieten . 17887

Heinrich Lanzstf . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohuungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc, per ſof . oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Neubau Landteiltraße 10
2. u. 3⸗Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer u.
Mädchenkammer per 1. Mai
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396 . 17389

Lehnanſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Leuanſtr . 8
17028

Mollſtraße 32 .Oſtſtadt Hochelegantaus⸗
geſtattete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung mixreichlich . Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. eptl . mit großem
Garten per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näb . varterre . Telephon 4230 .

Meerſeldſtr . 62, ſch. Wohng . ,
2 Zim . u. Küche , Seitenb . an
ruh . Leute zu verm . 29543

Primz - Wilnelmstr . 27
5. Stock , 2 Zim . m. Küche an
ruh . Leute zu verm . 18086

Näheres 8. Köhler , 2. Stock .

Rheinbammſtr . 11, 2. St . , 2
Zimmer u. Küche zu verm .

20481

Rheindammſtr . 50, 4. Stock ,
ger . 4⸗Zim . ⸗Wohng . u. Zub . ,
weg . Verſ . d. jetz . Miet . zu
55 4 ſof . v. ſpät . z. v. 28596
Neuban Rheinhäuſerſtr . 97,

eine 2⸗Zimmerwohnung mit

—— ſowie mehrere 3⸗Zim . ⸗
en per 1. Mai oder

ſofort zu verm . 17668

Roſengartenfr . 32
8. Stock . , fein möbl . Zim⸗
mer event . 2 ſofort zu ver⸗
mieten . 17565

Keefarienpromenade J5
am Eingang des Waldparks , direkte

17788
wetzingerſtr . 18,

4. Sinck ſchöne 3gimmer⸗
wohnung mit Bad , Voggia
u. Balkon in gutem Hauſe
per 1. Mat an ruhige Fam .
zu Näh . zwiſchen ½2

Ausſicht auf den Nhein , ſchöne Fri
4 Zimmer⸗Woßnung mit allem

Windeckſtraße 5 u. 9,

Mk. 58. —, 3 3. Wohngnu . m. Zub .
per ſof. M . 34 . — u. 46
vermieten .

Näh . Winveckſtr . 5, part .

Windeckſtraße 7.
3 Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör ſofort zu verm . Preis
43 Mark . Näheres Windeck⸗
ſtraße 7. 17682

3 Zimmer u. Küche
Näh . IU 1, 3. 29428

Riedfeldſtraße 87, 2. Stock , 3
ſchöne Zimmer u. Küche ſof .
oder ſpäter zu verm . 28921

Schöne Part . ⸗Wohnung mit 4
groß . Zimmern u. allem Zubehör
per 1. April zu verm. Zu erfragenSeckenheimerſtr . 381II .

Mehrere
neu herger . Wohnungen
ſofort oder ſpäter billig zu verm.

Näh . N 2, 5, 3. Stock . 28491

Brrdlesemnheäirn .
Metzgerei Salzer .

Burgſtraße 17, 1 Zimmer zu
verm . Näh . 4. Stock l. 29160

Rheinau .
Friedrichſtraße 3
Neubauten , je 3⸗ und 2 Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Balkon ,
Küchenbalkon , Bad und Zube⸗
hör , für Beamte ſehr paſſeud ,
per 15. April preiswert zu
verm . Näheres S . Seitz,
Schwetzingerſtr . 217 . 8

Schriesheim .
Schöne 3⸗ Zimmerwohng .

Glasabſchluß , mit all . 75
Kloſett mit Waſſerſpülung ,
kI. Gart . in ſchön gel . Lage ,
ſof . zu verm . Gefl . Off . u.
17582 an die Exped . ds . Bl .

Heidelberg .
Hochelegaute

- Jim . ⸗Wohng .
mit reichl . Beigelaß , ſeinſte
Ausſtatt . , all . Komfort , herr⸗
liche Lage , Bergſtr . 53, eine
Minute v. d. Straßenbahn⸗
halteſtelle , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten und eine
ebenſo elegante u. autgeleg .

Zim . ⸗Wohng .
dem

Eckhauſe Blumenſtraße 15,
per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen

itekt Seidemann ,
Karl Ludwigsſtratze 4 oder
bei J . Seidemann , Heidel⸗
berg , Goetheſtraße 14. 15686

NNebi Zimmer
7, 9, part . , in ſein . Hauſe
gut möbl . Zimmer ſoforf

kür 20 zu vermieten . 28565

6 8, 17, 1Tx . ſch. mbl . Part . ⸗
Zim .

Bett . , m. Pſ . , Wien . u. ſüdd .
. , v. 1. Mat. a. u. Tel.

—. —

am Hauptbahnhof , 1
gut möbl . Balkonzimmer p.

17809

Colliniſtraße 14, 2. Stock , 1
ſchön möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 29164

latz 12 part . am
ſchön möbl .

mit allem Komfort in

u. 4 beim Hauseigen⸗ vermieten . 17619
tümer im 3. Stock . 17322 Zim . m.

eemmer un „ uche 85ver
ee

Jenimperet. 12
—5 Zimmer⸗Wohnung .W

Kiche Bad , Speiſekammer . Manſ .

— —
Samenſtr .8, gut möbl. Par⸗

2 Zim . u. Zub . m. fr . Ausf .
per 1. Mai zu verm . 29469

Tatterſallſtr . 6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock. 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten .

Näheres Arch .
Telephon 8498 .

Tatterſallſtr. 12
Fein ausgeſtattete 5⸗Zim⸗

merwohnung , elektr . Licht ,
Bad etc . per 1. Mai vod. ſpät .
preiswert zu vermieten .

Näh . 1 Treppe hoch . 17741

Tatterſallſtraße 81,
3. Stock , ſchöne b⸗gimmer⸗
Wohnung ſofort oder 1zu vermieten .

Neubau,
4 und 3 bleht .
per ſofort zu verm . 64⁴8

Näheres am Bau .

ſchöne 8⸗ u. 4⸗Zimmerwohng .
Bad , Mauſarde per 1. Mai
oder Juni billig zu verm .

Näh . Holzaſtr . 3, 1

parterte , ſchön

33 altag 2

Uhlandstrasse 37a

rt zu vermieten . terrezim . an ſol . Herrn bis
Aabendn Architelt Schwelkart . 1. April

Seckenhelmerftr 7d. 2 St T. Srüinült d1 Treus ls .

Meerlachſtraße 28, 1 . , frdl .
Zimmer , leer oder möbliert ,
an Frau oder Fräulein bil⸗
lig zu vermieten . 29003

7770

Planken
egenüb . d. Hauptpoſt , P3 , 1

5.Elage, elegant möbl .

Vohn⸗ uud Schlafzimmet
zu vermieten . ( Elektr . Licht ,

Badegelegeneil
Nandant 15, 8. Stock ,

ſein möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer m. v. oh. Penſ .
zu vermieten . 13063

7Rheindammſtr . 62 part . , 1 ev.
2 ſchön möbl . Zimmer ſofort
oder 1. Mai zu billig . Preiſe
Nähe Johanniskirche 13Rhein zu verm . 611

Uhlandſtr . 2, IV. , mbl . 1 —5
ſep . Eing . , zu verm . 29384

Weidenſtraße 8,
3 Tr . Iks . , gut mbl . Zimmer
bei anſt . Leut . zu pm. 17889

Werftſtr . 35, 1 Tr . . , möbl .
Zimmer an Frl . zu verm .

29562

Werflerstr . 9
varterre , 5 Zimmer , Bad ete .
ver 1. Juli au verm . 28713

Freundl . möbl . Zimmer in

—5 5 2od. ohue Penſion zu ver
Näheres eeeeparterre .

4 3 . Wohng. m. Zub . p. 1. Mai

m. Schreibt . u. aut .
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Mannheim , 15 . April 190 .

J Neklat
vom 8 . bis 23 . April

glei

auf riesige Posten

Verkauf gegen

bar . Auswahl -

S

Tibr Mim fu
Hrisch Simtreffend . :

Fpinste Oualitaten geräucherte Fische
Prima grosse Vollfetthücklinge Stüüek 5 Plg .
Feinste schte fette Kieler - Sprotten / Pfund 18 Pfg .
Prima saftiger geräucherter Schellfsch pilligst .
Prima grosse fette Makrelbücklinges Stück 8 Pfg .
Prima grosse fette Fleckheringe Stück 10 Pfg .
Feinster fetter geräucherter Seelachs ¼ Pid . 35 Pfg.

SPegiglitæart :

Fölnsfor fofter geräucherter Lachs ¼. Pfd . 30 Pfg .

Allgäuer Dellkatesskäse Stilok 18 u. 9 Pfg .
Französtscher Camemhertf oder Gervais Stück 28 Pfg .
Deutscher Camembert Stück 20 u. 27 Pfg .
Voltfetter Titslter oder Rahmkäse Pfund 90 Pfg .
Westfällscher Pumperniokel Stück 18 Pfg .

Saftige
Grosse

Aussergewöhnliches been Muen uere

-Idge

des

0 Verkaufspreises

Herren-Damen-u Hinderstieiel

Schuaus

sendungen J. Ranges
ohne Rabatt .

2 9 Telephon 6442
7

Beachten Sie unsere
Ecke

Planken .
dlesbezüglichen 7265

Schaufenster - „ „ TTTT0 —

Auslagen .
8 — 555533 — — —

Tebensmitiel
Fleisch- und Wurstwaren .

Saftigen gekocht . Schinken ½% Pfund 33 Pfg .
2 grosse Landſager oder 1 Rippechen Stück 23 Pfg .
Mager Dürrfleisch Pfund 85 Pfg .
Halberstädter Würstohen 2 Stückx 9 Plg .
Thür . ff. Landleberwurst Pfund 75 Pig .
Hausgemachte Leber - und Grlebenwurst Pfd . 38 Pfg .
Thüringer Botwurst Pfund 58 Pfg .
Westfällsche Mettwurst Pfund 85 Pfg .
Harte Cervelat - und Salamiwurst

Gebirgshimbeersaft

Gelhe Bananen
Frische Gurken , Kopfsalat , Malta - Kartoffeln .

eneral⸗Anzeiger . Mittagblatt . )

den ist .

statt .ch

bewahren .

—

Todes - . Anzeige .
Tielerschüttert machen wir allen Freunden und Bekannten die traurige Mit⸗

teilung , dass unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder
Schwager und Onkel , Herr

Karl Grössle

unerwartet im Alter von nahezu 56 Jahren , Mittwoch abend ½9 Uhr sanft verschie

MANNHEIM , ( S 5, 5a ) den 15. April 1910.

Die Einäscherung findet Samstag , nachmittag 3 Uhr im hiesigen Krematorſum

Dies statt besomdlerer Angenige .

Plötzlich und unerwartet verschied heute unser Zuschneider

Herr Bernhard Kieser
Wir verlieren in

treuen Arbeiter , welcher annähernd 16 Jahre in unserm Geschäfte
ununterbrochen tätig war .

Spenglermeister

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Barbara Grössle WWe, geb . Knlerlem .

72

demselben einen braven , fleissigen und

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

7278

Herbst .Eug . u . Herm

.

Pfund 145 Pfg .

Flasche 70 Pfg . und . 20
Messina - Gitronen 10 Stück 35 Pfg .

Orangen , süsse Frucht , 10 Stück 45 , 55 Pig .
3 Stück 25 Pfg ·

Speiseelspulver
Paket 18 Pf .

Puddingnulver C. Sackpulver Vanflle - Waffeln 10 St . 9Pf. Cacao , gar . rein Pf .90 Pl.
Paket 7 Pf . Erfrischungs - , 108t .10 Pf. Blockchokolade gr .P. 62 Pf.

Dessert - Cakes ½ 18 Pf . Fruchthimbeeren

Gemischte Cakes ¼ 20 Pf . Dess . - Chocol .Taf. 20u. 25 Pf. 55

%15 Pf . Karlsbader Waffeln

Fruchtstangen 5 Pf .

5 Pf . Auf sämtliche Conserven

10 9% Rabatt

EAan
.—

— ͤ —

Bürgerausſchuß Vorlagen.
V.

Erwerbung des Hauſes Lit . N 6 Nr . 3.
Das Haus Lit . N 6, 3 mit einer Grundfläche von 964 Qm. ,

im grundbuchmäßigen Eigentum der Heinrich Lutz Erben , iſt der
Stadtgemeinde ſchon wiederholt zum Kaufe angeboten worden .
Während urſprünglich Preiſe von 160 000 M. und darüber ver⸗

langt wurden , wird das Anweſen nun zu dem äußerſten Preiſe
bon M. 132 000 angetragen . Der Umſtand , daß die Stadtgemeinde
im gleichen Quadrat bereits mehrere Grundſtücke beſitzt , läßt die
Erwerbung des Lutzſchen Hauſes als zweckmäßig erſcheinen , da
dadurch der Beſitz im Quadrat N 6 eine willkommene Arron⸗

dierung erfährt . Der nunmehr geforderte Preis von M. 132 000

zirka M. 137 pro Qm . iſt angemeſſen . Der Stadtrat beſchloß
daher vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes auf
das Angebot einzugehen . Der Steuerwert beträgt M. 160 000.
Auf dem Grundſtück befinden ſich : ein dreiſtöckiges Wohnhaus ,
ein zweiſtöckiger Einfahrtsüberbau , ein zweiſtöckiger Seitenbau

links , ein zweiſtöckiger Seitenbau rechts , ein zweiſtöckiger Quer⸗
bau rechts und ein einſtöckiger Querbau links . Eine beſtimmte
Verwendungsart des Anweſens iſt zur Zeit noch nicht in Aus⸗

ſicht genommen , doch wird ſolches bei eintretendem Bedarf ſpäter⸗
hin jedenfalls für öffentliche Zwecke der Stadtgemeinde in An⸗

ſpruch genommen werden . Vorerſt iſt beabſichtigt , die Räumlich⸗
keiten des Hauſes zu vermieten . Der Stadtrat beantragt : „ Ver⸗

ehrlicher Bürgerausſchuß wolle der Erwerbung des Anweſens
Lit . N 6 Nr . 3 zum Preiſe von M. 132 000 und zur Verwendung

von Anlehensmitteln bis zur Höhe von M. 138 500 zur Be⸗

ſtreitung des Kaufpreiſes und der Kaufkoſten mit einer Ver⸗

wendungsfriſt von 10 Jahren ſeine Zuſtimmung erteiſen . “

Geländeabtretung zur Erſtellung eines Anbaues an die Bernhard⸗

Kahn⸗Leſehalle in der Neckarſtadt .

Die Stadtgemeinde hat im Jahre 1906 der Frau Altſtadt⸗

rat Bernhard Kahn Wwe . in Heidelberg zur Erſtellung eines

ausſchließlich für die Einrichtung und den Betrieb einer Volks⸗

leſehalle beſtimmten Gebäudes an der Ecke Lortzing⸗ und Mittel⸗

ſtraße in der Neckarſtadt im Wege des Erbbaurechts einen Bau⸗

Zuſtimmung des Stadtrats der „ Verein für Volksbildung
e. . “ , Mannheim in die Rechte u. Pflichten der Frau Kahn Ww .
eingetreten . Dieſer hat nunmehr zur Erweiterung zur bisherigen
Leſehalle um Ueberlaſſung weiteren Geländes nachgeſucht . Nach
den Bauplänen ſind zu dem in Ausſicht genommenen Anbau 171
Quadratmeter an der Mittelſtraße mit einer Frontlänge von
10 Meter erforderlich . Das Gelände war dem Verein ſchon bis⸗
her als Garten zur Verfügung geſtellt . In Würdigung des ge⸗
meinnützigen Zweckes der Leſehalle hat der Stadtrat beſchloſſen ,
dem Verein auf das benötigte Gelände ein ebenfalls bis 31.
März 1976 dauerndes Erbbaurecht analog dem bereits beſtehen⸗
den einzuräumen . Es wird beantragt : „ Verehrlicher Bürgeraus⸗
ſchuß wolle der unentgeltlichen Ueberlaſſung eines 171 Qm .
großen Bauplatzes an der Mittelſtraße im Erbbauverhältnis
an den Verein für Volksbildung e. V. in Mannheim zur Er⸗
ſtellung eines ausſchließlich den Zwecken einer Volks⸗Leſehalle
dienenden Anbaues zuſtimmen . “

Errichtung von Annahmeſtellen für Spareinlagen durch die

ſtädtiſche Sparkaſſe Maunheim .

Der ſeitherige Inhaber der Annahmeſtelle füx Spareinlagen
im Stadtteil „ Neckarſtadt “ , Wilhelm Huber , hat pegen Wegzugs
von hier ſein Dienſtperhältnis zur Sparkaſſe auf 1. April 1910

gekündig . Die Sparkaſſenkommiſſion hat deshalb die Annahme⸗

ſtelle dem Geſchäftsnachfolger des Genannten , Kaufmann Wilh .
Simon , wohnhaft Mittelſtraße 69/71 , übertragen . Der Stadt⸗

rat hat die erforderliche Beſtätigung ausgeſprochen und bean⸗

tragt : „ Verehrlicher Bürgerausſchuß wolle gemäß § 24 Ziffer 2

der Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe die Zuſtimmung zur

Ernennung des Wilhelm Simon zum Inhaber der Annahme⸗

ſtelle „ Neckarſtadt “ erteiſen . “

Betriebserweiterungen bei den Maſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitäts⸗
Werken .

In der Sitzung vom 6. Juli v. J . bewilligte der Bürger⸗

eusſchuß für Betriebserweiterungen bei den Waſſer⸗ Gas⸗ und

Elektrizitätswerken die Summe von zuſammen M. 411900 und

in der Sitzung vom 9. November v. J . für die Anſchaffung von

Gasmeſſern weiter den Betrag von M. 100 000 aus Anſehens⸗

platz von 205 Im . zur Verfügung geſtellt . Inzwiſchen iſt mit miteln . Die bewilligten Summen ſind zum Teil verbraucht , zum

ſadaſſſepſf . —.
N
fe

sbosse Perser - Dafteln pfd . 3 5 Pfg . Ofangen Stück 3, 8, 12pt .

Kanzfeigen

feine Frischobst -

Marneaden
in Dosen 5

pflaumenmus onen ptä . 24 ptü. ] Nhein. ApfelKraut prand 30 prö

gem Marmelade onen pru .32 Ptw. ] dopp. Taff. Syrup erund 24 ftg

Tein-Bienenhonig ra. 9 5 “ Zuekerhonig n . 40 r .

Schreiber s echter Malzkaffes 30 75
gleichwertig mit Konknrrenzfabrikaten und dabel billiger ,

Halzgerstenkaffee Piand 18 Piz. ] Kornkaffer

koffäinfreier Kaffee 75, 80, 90, 100 2

77

rund 28 pr . ffische Tafglapfel vrn . 20 pm .

1 Pfd . 35 Pfg .
1 Pfd . 35 Pfg .
1 Pfd . 40 Pfg .
1 Pfd . 55 Pfg .
1 Pfd . 55 Pfg .
1 Pfd . 60 Pfg .
1 Pfd . 60 Pfg .

Pflaumen

gemischte
Mirabellen

Himbeer

Johannisbeer

Erdbeer

Aprikosen

Pfund

Pfund 20 Pig .

— .— —
Teil nahezu erſchöpft . Bei einigen Poſitionen iſt ein Bedarf

für 1910 nicht vorhanden , weil die aus dem Jahre 1909 noch zur
Verfügung ſtehenden Reſtſummen auch für 1910 ausreichen . Nach
den in den Nachweiſungen ebenfalls enthaltenen Angaben wer⸗

den für 1910 erforderlich : für das Gaswerk M. 4000 , für das

Waſſerwerk M. 36 000 , für das Elektrizitätswerk M. 131 000,
zuſammen M. 171000 . Der Stadtrat hat ſich mit dieſen An⸗

forderungen einverſtanden erklärt und ſtellt den Antrag auf Be⸗

willigung der 171000 M. Die Verwendung der Mittel richteß

ſich nach dem Zugang an neuen Konſumenten .

Vergnügungen .
* Börſencafékonzerte . Das Egerländer National⸗

Damenorcheſter bringt durch den Wechſel der bübſchen

Trachten eine wohltuende Abwechſlung gegen die üblichen Damen⸗

kapellen „in Weiß “ . Beſonders jedoch zeichnet ſich das Enſemble

junger hübſcher Damen durch ſein exaktes , wohlnuanciertes Spiel
ans .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Freitag , den 15. April .

Hoftheater : 7/ % Uhr Volksvorſtellung Nr . 8:
Eurydike .

Neues Operettentheater : 8 Uhr : Loulou .
Apollotheater : 3½ Uhr : Varictévorſtellung .
Börſencafé : Konzert des Egerländer Damenorcheſters .
Zum Storchen , K 1, 2: Konzert des Damenorcheſters „ Paunhauns
Wilder Mann : Konzert des Original Wiener Damenorcheſters

„ Donauwellen “ .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Freinsheim , 14. April . Zwiſchen hier und Weiſenſein

wurde Bürgermeiſter Hilgard von hier von einem Stromer

angefallen , Da auf die Hilferufe des Hilgard in der Nahe

arbeitende Landleute herbeieilten , ſuchte der Patren das Weite

Der Strolch wurde bald darauf von der Gendarmerie verhaftet .
* Hemsbach , 14. April . Hier wurde heute morgen der

26 Jahre alte Schmiedel von hier an der Eiſenbahn tot gufze⸗

funden . Er hat ſich von der Siſenbahn überßaßren laſſen

Orpheus und



Rabatt

in bar

Geueral⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . )

een Platzmamnggelz ?
Enorm billiger Verkauf sämtlicher

Linderwagen, Sitz-, Iiege - und Sportwagen
Beste FabrikateModernste Ausführungen !

Rabatt

in bar

oder

Dopr
Rabattmarken

Ein Posten

verstellbar

mit Riemen

f . 95 und
1

Doppelte
Babattmarken

auf samtfiche Wagen.

schmerzlose

Tahnziehen
üngstliche Personen

empfehlen .

1 Mark .

Fast gänzlich

speziell für nervöse und
2

auf samtliche Wagen .

S

Grosser

300 Mark
Belchnungbe⸗8 5

759 anderswo
4 Mk , 5 Mk , oder noch
mehr , 0 Sie denselben
Zahn schon für . 80 er -
halten können ? 9619

Buntes Feuiketon .
— Ein fideles Parlament . Ueber geradezu unglaubliche

Szeuen , die ſich beim Schlußz deu geſetzgebenden Körperſchaft in
Menn⸗Jerſey abſpielkten , wird aus Newyork berichtet. Die Galerie
des Parlanmerrtsgebäudes war mit betbrunlenen „ Dia mſen “

angefüllt , die ſich während der Nachb eingefunden hatten und ſich
Daumüt dergmügten , den Geſetzgebern , deren Bekanntſchaft ſie wäh⸗
rend der Seſſion gemacht hatten , Papier⸗ und Brotkugeln auf die
Köpfe zu twerfen . Auch den braven Geſſetzgebern ſchien das Ver⸗

Afugen zu aachen , denn , anſtatt die Galerie räumen zu laſſen ,
fiugen ! ſich einige der Geſetzgeber eine Anzahl der angeſchufelben
Demimonderinen und ſchlepptem ſie in ein Komitee⸗Zimaner , wo ſie
uutter graßem Hallo „Hoochecooche “! , „ Cancan “ und andere lieb⸗
kiche Tänze zur Auffiuhrung bringen mußten , und zwar auf dem
Diſch des Komiteezimmers , während die ebenfalls angetrunkenen
Abgeordneten ihnen ſtürmiſchen Beiffall zollten . Dey einbrechende
Morgen erſt machte den Szenen ein Ende . Es heißt , daß eine An⸗
gahl von Geiſtlichen in Trenton gegen die luſtigſten der Geſetz⸗
geber vorzugehen beabſichtige .

— Die Geſpenſter von Rothéneuf. Einer der ſeltenſten5
digbeiten , die wohl je von Menſchenhänden geſchaffen

ex Nähe von
Malo rühmen . Die zahlveichen Beſucher der Bäder an der

iſte der Brvetagne , die ſich auch in dieſer Saiſom wieder
einfinden werden , genießen ein ganz eintzigartig übervaſchendes
Schauſpiel , wenn ſie die Wagenfahrt dahin bon St . Malo oder
bon dem noch näher gelegenen Badeort Pavamé antreten . In der
Nähe von Rothéneuf ſtoßem ſie auf ſteil herabfallende Felſen und
ſiund plötzlich in einem geſpenſtiſchen Zaubergarten verſetzt , der von
wunderlich grotesken Geſtaltungen der menſchlichen Phantaſie be⸗
Bällbert ift . Der Schöpfer dieſer ſonderbar großartigen , kühn aus
Jels und Baum hevausgeſchaffenen Figuven und Köpfe war ein
90ähriger alter Piror , der vor lurzem aus dem Erdendaſein und
bon ſeiner merkwürdigen bildneriſchen Tätigkeit abgerufen wurde .
Der Abbé Fours , der ſich „ der Eremit “ wmannte , bewohnte eine
Keite Hitte mitten enter Felſen und Bäumen , die ihm als Maaterial
dienem mußben , um ſeinen Viſionen Geſtalt zu verleihen . Aus
denm Sbein ragen zahllofe Köpfe heraus , wunderlich mit hohen
Mützen geſchmückt oder vom ſeltſchmen Haaren umflabtert . Ueberall
iſt die Natur von ernſten Geſichtern , vom bizarren Grimaſſen und
gwurdiofen Figuren belebt ; aus jedev Ecke grinſen , lachen und
Drohen ſcharfe Augen , ſeltſam geformte Naſen und breite Münder .
Die menſchenähnlich gebildeten Steinformationen und Felſenvor⸗
ſprünge vegten ſeine Phantaſie an , Bauern und Jäger , Prieſter
uunnd Fvauem zu ſchaffen , und den Stoff für ſeine Gruppen boten
ſchm die Geſchichte der Bretagne und die Erzählungen der Bibel .
Adam und Eva ſehen wir , wie ſie aus dem Paradies vertrieben
wurden , und vieles andere . Der Evemit hatte beine künſtleriſche
Vorbildung , aber eine urſprümglich gewaltige billdneriſche Kraft

mit
verarbeiten .

morden ſind , darf ſich der eine Ort Rothéneuf in
St .

ſpricht aus ſeinen primitiven Werken. Neben ſeiner
Vewvanlagung muß er auch eine gſt praktiſche Ader gehabt haben ,
denn in zahlreichen Inſchriften bittet er 98 Beſucher , ein klingen⸗
des Andenkem razulaſf en. Das Ganze macht einem unheinmn⸗

Uichen ruck, heißt es in einer Schil 8 von „ Ueber Lamd
aunnd Meer Jumter wieder glaubt man in einem verſteinerten
Zauberlande zu ſein , in das das monotone Rauſchen der Meeres⸗
randung phantaſtiſche Träume trägt . Je länger man auf die
Klippen ſieht , deſto mehr Geſtaalten tveten aus dem Geſtein
herbor . Man kann das Grufeln in den Feldern von Rotheneuf
Lernen !

Robespierre als Feind des Taſchentuchs . Daß Robespiere ,
wig XVI . zum Schafott ſchickte , in ſeinem wilden Fanatis⸗

Menſch und ein unerbittlicher Feind jeder
war , iſt bekannt . In den nee Dagen der

18 eit, wo ein jeder der Freiheit ſein Opfer darbrachte und
Unordnung in der Kleidung den Sturz aller geſell⸗
0 etze pflegte , erſchien Robespierre ſtets

0
i

Aber in einem Punkte der Mode
bespierre auch Empörer . Im Eolair führt Lucien

e Hand intereſſanter Dokumente aus , daß Robespierre
ein unverſöhnlicher Feind — des Daſchentuchs geweſen iſt . Sein
Zorn begeiſterte ihn ſogar zu Verſen , in denen er ſich über den

iſchen Brauch des Taſchentuchtragens empört , wo die Natur

dach 385 N n großmütig zehn Finger vewbiehem hat , die
die in

der

Schr
ſelb ſ.ſt

deichen ,
Das
Peiſ
Latbe R spierre , der Schweſter 0b Pebilhmtem ee
erhalten he In den Verſen heißt es : „ Der Vater der Menſchen ,
der mit keaſtiden Fingern , Beſſer als wir , ſeine Naf zart und
ſorgſam rieb . Er verſbands , ſie von unnützem Naß zu befreien . “
In den falgenden Strazihen empört ſich Robespierre über den

demjenigen , der uns nach -
weist , dass wir nicht Zähne

echten Platinstiften

mit echten Platinstilten , unter Garautie für guten Slte
und Brauchbarkeit

Wenden Sie sich vertrauensvoll an unser Atelier .

VDeberzeugung macht Wwahr .
böſen Genfus , der der Gef aft ſeiner Zeit den Gebrauch ! des
Taſchentuchs aufgezwungen habe , das die römiſchen Bürger nie

gekannt hätten . Wenn Rom ſolchen weibiſchen Sitten ergeben
geweſen wäre , nie hätte es Könige überwunden und gebeugt . Aber

trotz dieſes fanatiſchen Zornes gegen das ſo müützliche Tuch hate
Robespierre am 9. Termidor N chentuch bei ſich , als er ſich
bei ſeinem Selbſtmordverſuch die Kinnlade zerſchmetterte , ver⸗
band er die Wunde ſelbſt mit einem dieſer ſo arg vom ihm geſchmäh⸗
ten Zeichen der Korruption , die zu belämpfen er ſogar den
Pegaſus beſtiegen hatte .

—: Auch ein Denkſtein . „ Sie haben da einen prachtvollen
Stein, “ ſagte — wie in „ Daily News “ zu leſen iſt — ein Herr
zu einem Bekannten , der einen ſchönen Diamanten in ſeiner Kr⸗
vattennadel trug . „ Woher haben Sie den ? “ Der Gefragte
lächelte . „ Sie erinnern ſich wohl des alben Jacobs , der vor ſechs
Mottaten ſtarb ? “ entgegnete er . „ Jacobs hintevließ mir teſtamen⸗
tariſch 1000 Mark , mit der Bedingung daß ich einen Sbein zu
ſeinem Gedächtnis beſchaffen müſſe. Nun — das iſt eben dieſer
Stein hier ! “

— Ergreifung zweier internationaler Mädchenhändler . Eine
Aufwärterin Frau Maſchze aus der D agonerſtraße Nr. 46a in
Beullin machte der Berliner Kriminalp lizei vor einigenm Tagen
eine wichtige Mitteilung : Ein Mann , der ſich Kiewe nennt und

ſeit einigen Wochen in dem Hotel wohnte , e ihr geſagt , daß
er einige junge Mädchen für Paris brauche , und

i
ir deren

Neun J ſeien bereits

Iia u M.
Vermittelung 50 Mark verſprochen .
in Paris , er brauche aber noch mehr.
auf die Sache ein und wanmdte ſich an die Krit zei . Nach
Vereinbarung mit der Zentralſtelle aur Bekännpfung des inter⸗
nationalen Mädchenhandels ſtellte ſie eine 16jährige Nichte , die
Dochter des Schneidermeiſters Wilke aus Rumimelsburg und
mehrere andere Mädchen dem Kiewe vor . Dieſer wurde jetzt deut⸗
licher und bekamnte , daß die Mädchen für ein Fveudenhaus be⸗
ſtimmt ſeien . Zwei ware en ihm zu alt , weil er „iu nge , friſche
Ware “ brauche . Frau Maſchbe brachte nun , immer im Ein⸗
vernehmen mit der Kriminalpolizei, für die beiden abgelehnten

dwei andere Mädchen . Eines nahm Kielpe als geeignet an , das
andere , das ſich angeblich von . wollte er um⸗
ſonſt mitnehmen . Kiewe ß die Mädchen vor der
Abfahrt ihm nicht mehr au 2 kämen . Zu dieſem Zwecke
mußten ſie bei Frau Maſchke wo Das 55 aber nmicht.
Ein „ Angeſtellter “ Kiewes , ein Ruſf

e
Mädchen ebenfalls

noch beaufſichtigen . Für Kle idung dieſe nicht
zu ſorgen . Gs komme ihm nur , ſe Ne Kiewe , auf guteStimmung
an . Zu dem Zweck ließ er denn auch für Speiſe und Leckereien
reichlich ſorgen . Der Angeſtellte beanſpruchte endlich auch noch die
mächtliche Ueberwachung der Mäde 16jährigen ,
dirs er dabei „ in ſeine Zukunft bollte . ( 1) Das

ihmte Frau Maſchke unter dem Vorwan ßz ihr Mann
nicht erlaube . So wurde alles vermieden , das Mi ßtrauen
der Mädchenhämdler hätte erregen können . Geſterm machmittag um

5 Uhr fanden ſich der Angeſtellte , Frau Maſchbe , die Mädchen , derſter und zwei Krimänalbeamte auf dem Potsdame

Hier un 1 15 mit dem D⸗Zuge die Reiſ

a ſollten ſiKiewe
In Magdeb

ihnen
in and , ever

Nachdem nun alles vorbereitet war , wollbe 5
den Mädchen den Zug beſteigen . In Dieberr Augenblick aber mahrme
ihn die Kriminalbeamten am Kragen und brachte n ihn nach dem

Poligeipräſidium, wohin auch die Mädehen , die alsbald wieder aus⸗
ſtiegen , Frau Maſchke und der Schneidermeiſter folgten . Auf dem

igeipräſidium wurde der „Angeſtellte “ als ein Moritz Waller⸗
tellte der im Jahre 1889 in Schläpe in Rußland ge⸗

Kiewe

Jetzt nannte ſich der angebliche
Kiewe Meyer , 1869 zu Lublin in Rußland geiharen . Er leugnete
hartnäckig und behauptete , daß er als Pferdehändler aus Buenos
Aires nach Deutſchland gekommen ſei ! Im Hotel beſchlagnahmte
die Poligei ſein ganzes Gepäck . Darin fanden ſie u. g. Adreſſen ,
die über Paris nach Buenos Aires reiſen , ein Banßbuch aus
Buenos Aives auf einen anderen Namen , feine Wäſche, Jupons ,
Spitzen und dergl . Dinge , die die Mädchen vor der Landung an⸗
legem ſollten und anderes mehr . Im weitewen Verlauf des Verhörs
nanme ſich „ Kiewe⸗Meyer “ Kiewe⸗Sillberſtein , Pferde⸗
händler aus Buenos Aires Das iſt aber auch noch nicht der Name
des Bamkbuches . Die Kriminalpolizei ſtellbe im Laufe des Abends

ſteellte 5 a0

feſtſtein
boren und der Schlepper Kiewes und ſeiner Bande iſt .
ſelbſt wurde ebenfalls verhaftet .

feſt , daß der Verhaftete im Jahre 1902 ſchon dreimal in
Berlin geweſen iſt und iun demſelben Hotel gewohnt hat .
Sie veranlaßte unverzüglich telephoniſche Venachrichtigung der

Magdeburger und Pariſer Polizeibehörden unter Mätteilung der

gefundenen Adreſſen . Augenſcheinlich hat man zwei Mitglieder einer

größeren , wohl organiſterten Bande von Mädchenhändlern , denen

aune mit echten Platinstiften , pro Zahn Mk. . 80
Nervtöten
Zahn - oder W urzelziehen in örtlicher Be-

täubung , fast gänzl . schmerzl ,

Abtellung Mannheim , F 1, 3 ( Breitestrasse )
Deutschlands grösstes zahntechn .

Sprechzeit —7 Uhr , Sonn - u Festtags —1 Uhr .

Auswörtige Patlenten werden möglichst au

9 ſcheinbar

Preis - Auszug .
Leere Konſervendoſen ,
alte Weißbiech⸗Abfälle ,

ſowie jede urt von Ge⸗
fäßen aus

Milchtannen ,
Eimer uſw . kauft jeder⸗

pPro Zahn Mk. . 00

pro Zahn Mk. . 00
Zahlreiche Auerkennungen !

Umsatz ! Kleiner Nutzen !

für die Fa.
ſchmidt , chem. Fabrik u.

Bernhard Juünke
Langerötterſtr . 22.

Lagerplatz : Berlängerte
Mar Joſefſtraße .
Wird auch abgeholt.9 genügt . “

Rudolph

Unternehmen .

einem Tage abgefertigt .

reich gefüllte Geldkatze auf dem bloßen Leide. Nach
klebungen ſeines Gepäcks iſt er zwiſchen Buenos Aires , Paris ,
Köln , Frankfurt a. . , Hamburg , Berlin und anderen Großſtädten
hin⸗ und hergefahren .

—Eine erfolgreiche Kollekte . 1 800 000 Mark , das war das

Ergebnis einer geſchickt inſgenierten Kollekte , die der Rev . Dr .
Ak ed, der Geiſtliche der Baptiſtenkirche in der Newyorker 8. Avenue
am Sonntag in ſeiner Millionärskirche bveranſtaltete .
Der Reverend wußte ſeine Leute zu nehmen . Schon die Lieder⸗

texte ten die frommen Mill de auf das Kommende veß :
dann beſtieg der Geiſtliche die Kan und ſprach einen zündenden
Aufruf , in dem er um freiwillige Gaben zum Neubau des Gottes⸗

hauſes bat . „ Mr . Bushell “ , ſo fuhr er fort , „ der Baß unſeres
Ghores , eröffnet die Koll lekte mit 2000 Mark . “ Zugleich wurden
Sulliſhriptionsſcheine herumgereicht . „ Die Geber werden verleſen . “
Das gab den entſcheidenden Anſtoß Bald konnbe Dr . Aked vor⸗
leſen : „ Herr k. 500 Dollar , Herr Y. 20 000 . “ Inmitten größter
Stille ſprach er dann weiter : „ Frau John D. Rockefeller 2000 . ,
Frau John D. Rockefeller jun . 4000 Mark , Heyur John D. Rocke⸗
feller jun. 100 000 Mark , und Mr . Rockefeller 1 Dollar für jeden

12 der v der Geſamtheit der Spender gezeichnet wird . “
be Hlitte richteten ſich auf den berühmben Millionr , aber Dr .

hr
fort , ein verſchmitztes Lächeln in ſeinen Meinen : „ Die

52 Neu igier der Leute außerhalb der Kirche iſt ſchvecklich ,
wir werden es nicht verhindern können , daß alle Blätter die
Spenderliſten v fentlichen . “ Die zarten Wimke erfüllten ihren
Zweck vollkommen . Ms nach einer Viertelſtunde die Kollekte be⸗
endet war , hatte ſie die Summe von 650 000 Mark erveicht , und
da Rockefeller von ſich aus den gleichen Betrag zur Verfügung

ſtellve, ſo endete der Gottesdienſt nach einer halben Stunde mrit
einem Reinge inn von 1 300 000 Mark .

— Der Orchideeniüger bei den Menſchenfreſſern . Vom einem
grauenvollen Feſtmahle , das er auf Neugulnea aus
Gaſt eines Kanmibalenhäuptlings miterleben mußte , erzählt der
alte Doyen der Orchideenjäger, Micholitz , im einem Privat⸗
briefe aus Polyneſien , aus dem ein engliſches Blatt chavakteriſtiſche
Ginzelheienn Micholitz , der geoenwarkis auf Japa
weilt , hat vor einigen Monaten einen Jagdzug auf Orchideen in

Neuguinea unternommen . Er ſuchte eine große Moosovchidee , die
in Neuguinea auf Bäumen wächſt ; meiſt nahe der Küſte am den
Felſen , wo die Papuas die Skelette ihrer Toten zur Ruthe betten ,
nachdem ſie das Fleiſch verzehrt haben . Das Glück war dem Jäger

hold, an der grauſigen Schädelſtätte fand er tauſende der koſt⸗
aren Pflanzen ; ſie wuchſen zwiſchen den Sbeletten und auf ihnen ,

die Wurzeln umllammerten die Totenſchädel , ſo daß es ſchwer war ,
die Pflangen aus den Gebeinen zu löſen . Mit Hilfe einiger Ge⸗
ſchenbe ſellloß er mit dem eneee einen Vertrag , und die
Eingebowenen halfen ihm ſelbſt , die Orchideen aus den Sbeletten
8¹¹ 8 rnen . von ihnen , der eine ſchwere Laſt von Wurzeln
und Orchideenzwiebeln trug , hatte das Unglück , zu ſtürzen und er⸗
litt einen doppellten Beinbruch . Die Genoſsen ſchleppten ihn ſofort
in ihr Dorf und bettetden ihn in der Hütte des Häuptlings . Micho⸗

1litz erbat ſich , Hilfe zu leiſten , aber die Eingebovenen lehnten das
ab ; der Häuptling erblärte ſelbſt , er werde ſich des Verwundeten
nach Kräften annehmen . „ Er nahm ſich ſeiner an , am nächſben
Tag überbrachte mir der erſte Scharfrichter des Häuptlings eine
Einladung zum Mahle . Ich wußde ſofort , was geſchehen war , demm
ich kannte die Vorliebe dieſer Kannibaſſen für „ langes Schwein “
— ſo nennen ſie ihre menſchlichen Opfer — ſehr wohl . “ Er konnte
es nicht wagen , die Einladung abzulehnen , und nachdem er ſich ver⸗
geiwiſſert hatte , daß er bei dem Mahle die Rolle eines Gaſtes und
nicht die des Feſtgerichts ſpielen ſollte , ſagte er zu . Unter dem
Vortrand , daß er an dieſem Dage nur Pflanzen eſſen dürfe , da ſonſt
der Geiſt ſeiner Vorfahren an ihm und dem Papuasſtamme Rache
nehmen würde , entgog er ſich wenigſtens der Pflicht , buchſtäblich
mitzueſſen . „ Als ich kam , war das ganze Dorf verſammelt . Das
Opfer war ſchon zerlegt , in einer großen Grube , in der ein Feuen

glühte , wurden Steine heiß gemacht und zwiſchen ſie legte man
dann die eintzelnen Fleiſchſtücke , die ſorgſam in Blätter und Lehm
verpackt waren . Dann kam das Miehl , alle aßen voll Entzücken und
rüühmten den überraſchenden Wohlgeſchmack des „ langen Schiveins “ ,
Mit Mühe überwand ich meinen Zorn und meinen Ekel und ſpülte
mit Waſſer meine Pflanzenfoſt herumter . Wlihwend des Feſumaßls
drückte mir der Häuptling ſein Bedauern aus , daß es ihm leidet
nicht möglich geweſen ſei , mir ein gebratenes Baby zu verſchaffen ,
das viel leckerer ſchmecke als das ausgewachſene lange Schtrein .
„ Meime Boten “ , ſo ertlärte der Häuptling , „ wurden mißhamdelt;
die Mitber , deren Kinder er unterſucht und als fett und rund⸗
lich bezeichnet hatte , ſpielten ihm übel mit . “ Der Orchideenjäger
war froh , als er den Schauplatz des gräßlichen Mahles verlaſſen
konnte , aber ſeine Schilderung zeigt , wie noch Helite die Papuas
an ihren kaumihaliſchen Sitten feſthalben .

—Ä
Kiewe , alins Meyer , alias Silberſtein , als Unternehmer und

Walleuſtein als Schlepper dienen , geſaßt . Sülberſpeim trug. eine

Weißbllech alte ;
Maße ,

zeit und in Quautum
Th . Gold⸗

5 Ziunhütte in Eſſen ( Ruhr )
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Batist -

Blusen

in Fültchen genäht

mit hubschem Biessatz
2

Datist -Bluse
mit Einsatz und
THkoller

Batöst -Bluse
mit Fältchengarnierung
und Valencienneeinsatz

Batist -Bluse
mit Tull - Einsatz und
reicher Garnitur

Batist -Bluse
mit Tülleinsatz , reich
bestiektem Vorderteil .

705

98

5

2
Fältchen abgenäht

aus gutem Seidenbatist mit

Hedwig

bis unter

Moussehne Blusen
in aparten Mustern mit
Tülleinsatz und Fältchen -
Garnituiur

Sehwarze Satin - Bfusg
aus glanzreich . guter Jualität
mit Fältchengarnitur und Mk.
durehgeknöpfter Passe

Batist - Btuse nat reich .

gestiektem Vorderteil und
FEinsätzen in schmalen

Tüh- Biuse gehr schick

verarbeitet , mit Einsatz
und Seidenblenden

SöhWI. - Weiss kar . Bluse
aus gutem Wollstoff , farb .
gepaspelt , Tülleinsatz und
Knopfgarnitutrtrr

30

95
95

.
0

Sohwarze atin - Bluse
aus ITa. Satin , halsfrei , mit

Umlegekragen , reich in
Fältchen abgenäht .

Stickerei -Bluse
mit Entre· deux und
Stichverzierungen

Tüll - Bluse 3⁵

2

25 mit farb , Paspel - Rüsche
und Knopfgarnitur

Als besondere Gelegenheit autzdien uir :

ca . 200 Wisse Batist-, Tül-, Stickerei- und Spitzen-Blusen
duroh Dekorationen und am Lager trübe geworden ,

die Hälfte des reguläàren Wertes

fer Dusen⸗
Mousseling - Bluse aus gut .
Wollmousseline , m. gleich -
farb . Paspel - Flisségarnitur

Terkaul

gefüttert , reich garn . , mit 4
imit, . Spachtel - Verzierungen M.

Stikerei, Bs : 495
in aparter gediegener

M.

5
M.

Auslührung

Mousssſins - Bluse in Hema .

fagon , Vorderteil vollständ . ,
in Fältchen abgenäht , mit
Weisser Knopfgarnitur

Tüllbluse

5

3*
Tülleinsatz

Verſteigerung .
Heute Nachmittag 4 Uhr

werden in der Eilguthalle
am Hauptbahnhof : 15 Ber⸗
ſchläge frauz . Salat , 250 leg ,

öffentlich verſteigert . 7285
Groß . Güterverwaltung .

Bekauntmacchnug .
Streunutzung im Stadt⸗
wald Diſtrikt 1 Käfer⸗
talerwald betr .

Nr . 14724 J. Wir bringen
hiermit zur Kenntnis der
Bürgergenußberechtigten in
Käfertal , daß die Abgabe von
Waldſtren beſtimmungsge⸗
mäß nur an ſolche Genuß⸗
berechtigte erfſolgen kann ,
welche tatfächlich Viehbeſitzer
und wegen ihres Viehbe⸗
ſtandes auf den Bezug von
Walbdſtreu angewieſen ſind .

Die Liſte der Genußbe⸗
rechtigten liegt auf dem
Gemeindeſekretariat Käfer⸗
tal bis zum 27. April 1910
auf und es wollen ſich die⸗
jenigen Genußberechtigten ,
welchen hiernach Waldſtreu
zugewieſen werden kann u.
folche wünſchen , bis zu
dieſem Zeitpunkt beim Ge⸗
meindeſekretariat zur Vor⸗
merkung melden . 107

Spätere Anmeldungen kön⸗
nen keine Berückſichtigung
fünden .

Mannheim , 8. April 1910.
Kommiſſion für Fuhr⸗ und

Gutsverwaltung :
Ritter .

Naliano cerca conoscenza
comnazionali . a 33 Fernio
Posta Mannheim . 6406

5 Dnterricht .
Oberrealſchüler zur Beauf⸗

ſichtigung der Schulaufgoben
eines Quintaners bei mäß .
Preis geſucht . Offerten unt .
Nr . 17886 an die Expedition
dieſes Blattes .

Schönſchreiben
5 Rundſchrift 16112

für Damen u. Herren getrennt .
Alle bewährte Methode .

Erfolg garant . Aeltere ſeparat .
Staatlich geprüfter Lehrer .

Schwetzingerſtr . 21 , 3 Trepp .

Ankauf .

Kaufe Möbel , gz. Einrichig .
3. 5. hchft . Preiſ . Fr . Schüß⸗
ler , Pflügersgröſtr . 17. 17893

Gebrauchte

Copiermaſchine
für Handbetrieb , mögl . neues
Syſtem , zu kaufen geſucht .

Gefl . Angebote unter 1582888 an die Ern . ds . Bl .

Läd en

angepriesene Ge -

legenhelitskäufe eto .

nicht beeinflussen . Das

auf reeller Basis aufgebaute

grosse Spenialgeschäft bietet

Ihnen immer eine gleich gute ,

gleich vorteilhafte Ware

Preise für Damen und Herren :

1050 125⁰ J850

Tennis- Sſielel
in allen Preislagen

englisches Fabrikat

2 7 5, Breitestrasse
7278

Touristen - Stiefel
tür Damen und Herren

. 12 e u. ee
Licht verſ . , zu verm . 17882

uemeten .
6, 2, 4 Zim . u. Küche mit
Manſarde per 1. Juli zu

vermieten . Näh . part . 2884 .

16 2 part . , 3 Zimmer
„20 n . Küche zu vm.

Näh .2. Stock . 20377
Augarteuſtraße 46, III . , vier
Zimmer , Badezim . u. Küche
zu vermieten . 28134

Augartenſtraße 67
2. St . , 1 Zimmer , Küche Ab⸗
ſchluß . Preis 5 29554

Opere Breitestrasse
M 1, 2a , 2. Stock 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . a. geteilt . Zu erfragen—

Bekanntmachung und Einladung.
Der Voranſchlag für den evang . Kirchen⸗ u. Almoſen⸗

fond und der Ortskirchenſteuervoranſchlag für 1910 iſt nebit

Beilagen vom 18 ds . Mts . an während 14 Tagen im Ge⸗

ſchäftszimmer des Kirchenſteuererhebers , R 3, 3, part , zur
Einſicht der Beteiligten aufgelegt . Die Beratung u. Beſchluß⸗
faſſung über die Voranſchläe erfolgt am Montag , den
9 . Mai 1910 , abends 6 Uhr , in der Konkordienkirche ,
wozu den Mitgliedern der Kirchengemeindeverſommlung unter
Anſchluß der Voranſchläge noch perſönliche Eiuladung zugeht .

Etwaige Einwendungen gegen den Ortskirchenſteuer⸗

Voranſchlag wären ſchriftlich oder mündlich bis ſpäteſtens
am 9. Mai 1910 bei dem Unterzeichneten anzubringen .

Mannheim , den 13 . April 1910 .
Evang . Nirchengemeinderat :

L. Simon .

Spargelmürkle .
Am Montag , den 18 . April d . J . beginnen wieder

die Spargel märkte. Dieſelben werden abends 6 Uhr auf den

Schloßplanken abgehalten .

Schwetzingen , den 14. April 1910 .

Bürgermeiſteramt :
Wipfi iger .

Astollen iadenf
Per ſofort oder ſpäter

jüngere Kaufleute
von 20 bis 30 Jahren geſucht, die mit Lagerarbeiten gründ⸗

lich vertraut , und an ſelbſtändiges Arbeiten gewöcnt ſind .

Offerten mit Zeugnisabſchriften , Gehaltsanſprüchen und

mözlichſt mit Bild unter Chiffre 7267 an die Expedition

6399

7281 Frey

Nock⸗ U. Tailenarbeiterinnen
geſucht 7890

Louise Abele , L I4 , 4 .
Teeede 4

Seellen suehen. fg
Suche im Auft

Perfekte Röchin
ſucht Stelle per ſofort eveutl . mit Kauſpreis an

rag 7192

haus mit grossem hoellem Magazin
möglich innerhalb des Ringes . Nur ſchriftliche Angebote

Eh ann , K 2, 8

daſelbſt Laden oder Tel . 620 ,
11719

Ftagu entter 5
Viener Kiche u. fidd. Koſ
erhalten —6 Herren in
Privat in ſeparat . Zimmer ,
Nach Tiſch Tee reſp . Kafſee .

C8 , 17, 1 Tr . Tel . 4642 .

auch Aushilfe . Gute Zeugn .
vorhanden . Comptoir Fuhr ,
F 4, 6. 17884

L fetgesuche!
Truuerbrielfe
Qr . B. Haaslle Buchdruckerel &. m .b. B.

lleten billigit
del ſchnellster Zuskührung

17045

An gut . bürg . Privat⸗Mit⸗
tag⸗ u. Abendtiſch zu 70 u. 50
Pfg . kön . u. ein . Hru . u. Da⸗
men teiln . Kaiſerring 30, üb
2 Tr . rechts . 17875

Jung Mann ſucht hübſch
möbl . Zimmer i. d. Nähe d.
Schloſſ . od. A⸗Quad . Off . m.
Pr . u. 29578 a. d. Exp . d. Bl .

Staſung .
KC

Ackerſtr . 20
nmeine Stallung für —3
Pferde billig zu verm . 15588
2 drrene

Stallung m. Box , elektr . 5
5 1 für —6 Pferde z. vm .
2 H 7, 80.

Aöbl zimmer
3 13 3. Stock , ſchön möbl .

* Zimmer mit 2 Betten
auf die Straße geh. ſof. zu verm .

29567

Ein aut möbliertes Zimmer
an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 29350

dieſes Blattes erbeten . Näh . U 5, 5, III .

Todes- Anzeige.
85 Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

adass es Gott gefallen hat , unsern innigstgeliebten
datten , Vater , Bruder und Onkel

Karl Metzger

Dies statt bhesonderer Anzeige .

Bäckermelster

anach längerem Leiden im Alter von 44 Jahren zu 25

gich in die ewige Heimat zu nehmen .

MANNHETIM , ( Wallstadtstrasse 11) ,
den 14. April 1910 .

Jie frauernden Hinterbliebenen ,
Die Beerdigung findet Samstag , den 16 . ds . ,

nachmittags ½4 Uhr , vom hiesigen Friedhof aus ,
7286

und Abeudtiſch ,
per Tag 1,50 17407

I, 20a , 1 Treppe .
Ich empfehle mein . gut , aus⸗
wahlreich . vegetar . Mittag⸗
u. Abendtiſch i. u. auß . Abon .
a, itb . d. Str . Kein Trinkzw .
Geöff . z. j. Tagesz . Ceres ,

An gut . bürg . Mittag⸗ u.
Abendtiſch kön . u. ein . Dam .
teiln . IJ 4, 4, part . 28487

Vorzüglich zuber. Mittag⸗
und Abendliſch

bei mäßigen Preiſen . 28859

6 , 19 , 2 Tr . links .

Lindenhof .

Penſion Schmidt ,
Rheindammstr . 43

empfiehlt gut bürg . Mittag⸗
und Abeudeſſen zu mäßigen
Preiſen . Daſelbſt ſchön möhl .
Zimmer . fitr
Klavier .
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V

aus marineblauen und gemusterten Nammgarnstoffen , beste

Verarbeitung , neueste Fassons , Jacken auf Seide gefüttert

900 390 49⁰ 59050

aus weissen und ecrufarbigen Leinen - und Ripsstoffen

—

aparte Fassons , erstklassige Ausführung 6 0 O O O o

FFC
Diese Nostüme sind nicht in unsęren Fenstern ausgestellt . Wir bitten um Besichtigung am Lager .

E E

Allein -

22 . 12

Meine Damen - und Herren - Stiefeln

Marke „ Aingia “ “ in den Prelslagen

. 10 . 50 . , 12 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50

Dedtschlese 6 ,

erstes , bestes und

vornehmstes

Fabrikatꝰ

Ecke am Fruchtmarkt

( Vekact Geœorg Hartmann
Segemülber der Börse .

finden allseitigen Beifall .

7078

—
—

f

—.

eeee

7271

O5 , 6 .

Henren· Hemden
in faubiq und weis nacli Maas und ferliq
in beſtanuit quooder CAuοονν uνe billigen greioen .

garantie fũe beoten dito . Nui waoclredle beod fuet quſe Qualilaten -

GSebrüden Hirtn
Mãoclre felbvic.

Specicl ſicui fue Sꝛaulauoolallunqen .

Aeidel berqecolxaooe gelepſion 7166 .

Frachtbrlefe
.— — — — ẽ —

taflon Hnden——

Einkaſſierer
Ein tücht . ſtadtkundiger
Einkaſſierer per ſof. bei

haher Proviſion geſuchl .
Kantion nötig .

Offerten u. Nr . 17818

u die Exp. d. Bl .

Junge Herren
8 Verkauf v. Garleu⸗ u8 endünger an Gärtner

uund Gartenbeſitzer ſofort
geſucht . C. Schmitt , Heidel⸗

berg. Brückenkopfſtr . 88.

Eine Eriſtenz
können ſich Leute gründen
durch Kauf eines nur kurze

eit im Gebrauch befindlich .
nemtatographen ( Saalge⸗

ſchäft ) mit eigener fahrbarer
elektriſchen Lichtanlage .

Offert . ete . unt . Nr . 29548
an die Exped . ds . Bl .

ZJuverl. Fräultin
welches in Buchhaltung ,
Stenographie u. Maſchinen⸗
ſchreiben gut iſt ,
für hieſ . Engros⸗Geſchäft
per 1. Juni geſucht . Offert .
nebſt Zeugnisabſchriften mit
Ang . der Gehaltsanſpr . unt .
Nr . 17879 an die Expedition

— Blattes exbeten
üchlige Köchin . Zimmer⸗ ,

Haus u. Küchenmäd⸗
chen — — geg . hoh . Lohn

ſof. u . 1. Mai geſucht . 29545
Burean Wickenhäuſer ,

N4 , 1, 1 Tr .

Tüchtige Taillenarbeiterin
u. Lehrmädchen p. 0 10Geſchw . Wolf , b 4

29534

Ein braves , ſaub . Mädchen ,
das ſchon in beſſ . Haus war
und kochen kann , in kleinen
Haush . , oh Kind . , auf 1. Mai
geſucht . J 7, 14, part . 29513

Jüngere Arbeiterinnen bei
höchſt . Löhnen geſucht . Lehr⸗
mädchen können das Kleider⸗

gründlich erlernen .
E. Groß⸗Büttuer , Robes ,

O 6, 2. 29487
Ein ſauberes 17878

Mädchen
tagsüber zu Kindern geſucht .

23 , 15 parterre .

„ rcne
Kellnerlehrling

aus guter Familie bald . geſ .

Hotel Nentſches Hans
Ludwigshafen . 29552

Neeſien suchen
Ig . Kaufm . , welcher ſeit⸗

her auf Krankenk . tätig gew. ,
ſucht ſofort oder ſpäter paſſ .
Poſten . Derſelbe iſt auch in
Stenogr . und Maſchinenſchr .
perf . Offert . unt . Nr . 29559
an die Exped . ds . Bl .
Halbinvalide ſucht ote 0

eee Näh .U 1, 23,30845
ſtadtkundig , leſen ,

ſchreiben u. rechnen kann ,
Vertrauensſtelle , Kau⸗

ion kann geſtellt werden .
Offert . unt . K. G. 29560

an die Exped . ds . Bl, .

Jüng . Witwe ſucht Stelle
als Haushälterin auf 1. Mai
oder 1. Juni . 29506

Näh. N Maria
Jochum , P g,

Mädchen aus — Fa⸗
milie , bewandert im Ver⸗
kauf , ſucht Stelle in Laden ,
Konditorei ete . Gefl . Off .
u. 29494 an die Exp . ds . Bl .

Gebild . jg . Mäd . f. Stellg .
als Stütze mit Familienan⸗
ſchluß u. Gehalt . Angebote
B. Dücker , Worms , Berg⸗
gartenſtr . 8 29542

Ordtl . Mädchen , das etwas
kochen kann , ſucht ſof . Stelle .

Burean Wickenhäuſer ,
N. 4, 1, 1 Tr . 29546

Wirtschalten .
Altrenommierte Weinwirt⸗

ſchaft ( Realgerechtigkeit ) in
Neckargemünd iſt per ſofort
unt . günſt . Bedingung . bill .
zu vermieten od. zu verkauf .
Offerten unter Nr . 17275 an
die Expedition dſs . Blattes .

Tüchtige Wirtslenle
kautionsfähig , ſuchen gang⸗
bare Wirtſchaft auf 1. Juli
oder ſpäter zu übernehmen .
Off . u. 17490 an die Exped .

Die große , gut eingeführte
und vorzügl . eingerichtete
Speiſewirtſchaft mit Reſtau⸗
rant u. Café D 3, 13 ( vorm .
Bl . Kreuz , G. Kehrberger )
krankheitshalber an tüchtige
Wirtsleute preisw . zu ver⸗
kaufen evtl . zu vermieten .

29075

Mietgssuchef
3 — Zimmer , Küche,e, Bad u.

d v. kinderl . Fam . auf
1. Juli geſ .
Nr. 29188 a. &. Exped . d. Bl .1z

Off . m. Pr . u .

Junge Dane ſucht
möübl . Zimmer

in beſſ . Hauſe auf 1. Mai .
Off . an Zahnarzt Kollmar ,

Friedrichsplatz 3.

Volle Penſion
ſucht geſchäftlich tätige Dame ;
ſchönes Zimmer u. beſſere Lage
Bedingung . Familienanſchluß er⸗
wünſcht . Offerten mit Preisan⸗
gabe u. Beſchreibung unter Nr.
29527 an die Exped. dſs . Blattes .

Fabrikationsräume
mit Hof u. elektr . Anſchluß ,
Bahnanſchluß bevorzugt , zu
mieten geſucht per 1. Oktob .
ds . Is . Offert . unt . 29476
an die Exped . ds . Bl .

Lagerhalle
m. Bahnanſchluß zu mieten
geſucht . Offert . unt . 29504

— dieA rded . ds .

Stallung
für —6

Gefl . Offerten mitgefucht.
Preisangaben unt . Nr. 17742
an die Expedition ds. Bl .

ISureaurg
1 6. 7/8 , —2 Bureauzim .

zu verm . Näh . 2. Stock
28761

E 2, 18 E 2, 18

Bureau

( er 1.0 9

17846

155 .

M 8, 13
Bureau .

gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , 40 qm groß
mit Nebenräumen von ca.
60 am im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. ee 3328 .

12⁰5

N2 , 12
1 großes unmöbl .

zu vermieten . 13974

Taden .
E N

Laden mit u. ohne
11 , weit . helle Räume

zu vermieten .

Laden , E 2 Nr . 1

Eekhaus , Planken
mit od . ohne Entreso :
zu verm . Näheres bei
Gg . Fischer , HI . St . 1

Laden mit l⸗Zim⸗
merwohnung , neu

hergerichtet , ſof , zu vermiet .
Näh . zu erfrag , von 2 Uhr

ab beim Hausmeiſter 5. St .

Lunge Rötterſtr . 0
iſt ein 14248

Laden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Seckenheimerſtr . 106 .
Laden m. Wohg u. ev . Ma⸗

25
in p. 1. Juli 3 v.

725
erfr .

ohrer , Friedrpf . 12. Nei

Zimmer ,
paſſ . als Bureau oder Atelier ;

aller Hrt, ftets vorrafig in cr

5 . Saase Buckicruckerel .

Herwetungerst , 4
iſt ein ſchöner 17177

Metzgerladen
billig zu vermieten .

Laden
ſchöner , moderner , in beſter

Geſchäftslage ( am Marktplatz )
für jedes Geſchäft geeignet ,
per 1. Juli d. J . zu vermiet .

Näheres bei 29531
Jos . Neuser , 2 , —25

EI 1
iſt ein Laden , eventl .
mit Wohnung , Magazin
od . Werkſtätte p. 1. April

bill . zu verm . 14882

17506

Schöner Laden mit 1 Zim⸗
mer per ſof . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. Stock .

17413

Drogerie
hierzu vorzügl . geeigneter

CTaden
im Hanſe D 5 , 7 , event .
mit Einrichtung per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 17497
Carl Müller , Là , 3 .

—2. 13, Werkſtätte zu verm .

1 Näheres 2. Stock . 28971

vart . , WerkſtätteK 4J, 50 oder Lagerraum
ſofort oder per 1. Mai z
vermieten . 17437
N7. 1 ſchöne , helle Werk⸗

ſtätte per 1. Mar
zu verm . Näh , part . 17236

12 . 8 ſchöne helle Werk⸗
„O ſtatt , 72 qm , mit

oder ohne Wohnung 2 9755mieten .

—5 •9—
7

Zſtöckig. 49 u. 1zu vermiet n. 13329
Näh . A 3, 2, part . 1nachmittags .

Hell. Magazin
mit Gas , Waſſer u. Elektri
zität , 300 Im Bodenfläche ,
auchalsFabrikationsraum
od . Werkſtätte ſehr geeignet
per 1. Juli zu verm . 9

Näh . Böckſtr . 10 , part .

Kelier
6 . 25 VV
ſepar . Raum ( Waſchküche ) zu
verm . Näh . D 6, ½/8, 2. St

Keller
Rampenweg 1, Neckaraue :
Uebergang , Keller 170 qm
Werkſtätte 25 qm groß mit
ſep . Hof und Einfahrt zu
vermieten . Näheres W. u. K.
Waibel , M 8, 13, Fſpr . 3328
oder abel . Ramdenweg 27
1. Stock⸗ 1648

2
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